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Der preuß . SLaalshausliakt - Elat.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

88 Berlin , 8. Jan.
Einen Redner von st glünzenden Eigenschaften, wie

sie unleugbar der preuß . Finanzminister Mtquel  besitzt,
sprechen zu hören, ist ein Genuß, selbst wenn es sich dabei
»m eine» so trockenen Gegenstand wie die Erläuterung des
EtatSvoranschlageS handelt. Herr Miquel versteht es. die
Zahlen mit gesälligem Beiwerk zu umranken. Seine College
im Reiche, derSchatzsccretär Gras Posadowsky,  erreicht
ihn in dieser populären Kunst bei weitem nicht.

DaS gut besetzte preuß. Abgeordnetenhaus hatte heute
den ebenst selten wie ersreulichen Anblick eines im Ganzen
«nd Großen mit den Einnahmeergebnissen zufriedenen
Finanzministers , der sogar auS angenehmen Hoffnungen für
die Zukunft kein Hehl machte — wenigstens in Bezug auf
den Abschluß des laufenden Etatsjahres : die Eisen¬
bahnen  versprächen eine erhebliche Mehreinnahme , und
die Stempelsteuer  dürste drei Millionen über den
Voranschlag hinaus ergeben. DaS rosige Bild veranlaßt-
natürlich die Linke, unter Herr » Richter ' -  Führung zu
einem eindringlichen »Hört ! Hört !" Die Rechte erhielt
ihrerseits Gelegenheit zu demselben lebhaften Zwischenruf
bei Erwähnung de- Umstande», daß die Domänen Ver¬
waltung  eine Wiedereinnahme zu verzeichnen habe.

Ueber seine Unterschätzung der Einnahmen bei dem
vorigen « tat um runde achtzig  Millionen Mark ging
Herr Miquel leicht mit dem Scherz hinweg, eS sei immer
»och besser, sich zu seinen Gunsten, als umgekehrt zu irren.
Für die Erhöhung der Beamtengrhälter — 73500 Beamte
werden in Preußen daran theilhaben — empfahl der Mi
nister dem Hause weise SelbftbeschrSnkung. — Zwei Stunden
sprach Herr Miquel , voll behaglicher Ruhe und Sicherheit
in da» Auditorium schauend. Wer ihn vor Beginn seiner
Rede beobachtete, wie er sich hier verbindlich verbeugte,
dort einem Abgeordneten herzlich die Hand schüttelte, einem
Dritten am Ministertische bereitwillig Auskunft ertheilte,
dem schien e» förmlich au-zuströmen von dem Minister:
„Hier ist gut fein !"

Die Geschäftslage de » Abgeordneten¬
hauses  gestaltet sich folgendermaßen': Nachdem heute der

Staatshaushalt vorgelegt worden ist, fehlt eS dem Abge«
orduetonhaufe nicht an Arbeit. Das LehrerbesoldungSgesetz
»sollte schon morgen auf die Tagesordnung kommen, wird
aber» da der Finanzminister wegen deS Todes eincS'EnkelS
verreisen muß, erst Montag zur BeraLhang kommen und
voransfichtlich zwei Tage in Anspruch nehmen. Morgen,
Samstag , soll die Berathung der Aürrpellation Stephan
(Lentrum ) wegen der polnisch«» Vereine fortgesetzt werden.
Die erste Berathung über den Staatshaushalt wird Don¬
nerstag oder Freitag der nächsten Woche beginnen. Daran-
schlirßt sich di« dritte Berathung des Lehrerbesoldung«-
gesetzes und dann wird die zweite Lesang deS StaatShanS-
halteS beginnen und mit kurzen Unterbrechungen für kleinere
Vorlagen fortgesührt werden. Dieselbe kann, wenn nicht
unerwartete Hindernisse eintretrn , bi» gegen Mitte März
erledigt werden, sodaß alsdann der Staatshaushalt bis 1.
April rechtzeitig sertiggestellt werden jkann. Schon jetzt
läßt sich übersehen, daß mit Rücksicht auf das bereits vor¬
liegende Material und namentlich auf daS z» erwartende
VereiuSgcsetz dir Zeit bis Pfingsten in Anspruch genommen
wird . —

Deutschland.
*  Berlin » 8 . Ja » . (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Am Freitag jagte der Kaiser  auf
Fasanerie in der Umgebung des Neuen PalaiS und speiste
Abends iw Kreise der Offiziere des 1. Garderegiments . —
Der frühere deutsche Botschafter in Petersburg , von
Schweinitz,  traf von Cassel in Potsdam ein und nahm
im Neue» Palais Wohnung. Der Gen « al ist meist all¬
jährlich bei der Jagd in Potsdam Gast des Kaisers . —
Die Kaiserin Friedrich  legte gestern früh im
Mausoleum zu Charlottenburg einen Kranz auf den Sarg
der Kaiserin Auqusta. Zur Frühstückstafcl war der groß¬
britannische Botschafter Sir Frank Cavendish Lascelles nebst
Gemahlin und Tochter besohlen.

— Der Justizminister Schönstedt  hat , wie
die »Neuest. Nachr." mittheileu, an die Amtsgerichte eine
Verfügung erlassen, worin er empfiehlt, den Bauhandwerkern
Einsicht in die Grundbücher  derjenigen Grundstücke
zu gestatten, zu denen sie Arbeit und Material geliefert
haben, ohne daß sie di« Erlaubniß der Bauunternehmer
nachzuweisen brauchen. Um Einsicht in die Grundbücher
zu erlangen, ist e» demzufolge in Zukunft nur noch erforder.
lich, daß die Bauhandwerker dem Grimvrichter gegenüber
den Nachweis führen , zu dem Bau Arbeit oder Material
gelie'ert zu haben, oder vertragsmäßig liefern zu sollen.

— Die Denksch rift über die Gehalts¬
erhöhungen  der preußischen Beamten und die künftige»
Gehaltspofitionen werden jetzt nach der amtlichen Vorlage
in der in Berlin erscheinenden »Reich»- und Staatsbeamten«
Zeitung " (vierteljährlich 75 Pf ., bei jeder Postanstalt zu
abonniren) verössentlicht. Berests erschienene Nummern
werden nachgeliefert.

* Weiffeufels , 8 . Jan . Der Verein der S ch uch-
und Schä st e - Fa brikan ten  beschloß» vom 11 . Januar
ob sämmtlichen Arbeitern zu kundigen, wenn nicht bis zu
diesem Tage in der Borfig 'schen Fabrik die streikenden
Arbeiter die Arbeit wieder ausgenommen habe«. Dies«
Erklärung wnrde von 30 Fabrikanten , welche insgesmnmt
2500 Arbeiter beschäftigen, unterzeichnet.4 Der von den
Socialdemokraten auSgearbeitete Lohntarif wnrde von de«
Fabrikanten als unannehmbar erklärt.

Ausland.
* Rom , 7. Jan . Der Kaplan des Qustftnals

Monsignore Anzino holt täglich im Vatikan über das
befinden des Pap  st es  Erkundigungen ein. Aus
dem Vatikan wird gemeldet , daß der Papst seit einigen
Tagen nur noch flüssige Nahrung zu sich nimmt . Am
Montag weilte Graf Ricardo Pazzi längere Zeit im
Vatikan.

* Antwerpen , 7. Jan . Nach Cuba sind 20
belgische, 5 dänisch: und 5 schwedische Offiziere sowie
30 000 Kilo Patronen und 60000 Kilo Pulver abge¬
gangen.

* Paris , 7 . Jan . Die am Dienstag stattsindenden
Eröffnungssitzungen des Senats und
der Kammer  werden von monarchistische« Mitgliedern
als Alterspräsidenten geleitet werden . In der Kammer,
wird der neu gewählte muselmännische Abgeordnete
Grenier als Schriftführer fungiren . — Die Freunde
Constance ' s haben an den Senat eine Petition eingesandt,
den dritten Wahlgang wegen zahlreicher Unregelmäßig¬
keiten für ungültig zu erklären und Conftance als im
zweiten Wahlgange gewählt zu proklamiren.

([ Petersburg , 8 . Jan . ES bestätigt sich, daß
das Befinden des G r a f e n S chu w a l o w ein sehr ernstes
ist, daß sämmtliche Verwandte bereits an seinem Kranken¬
lager weilen.

0 London , 8. Jan . Am Montag Abend gegen
11 Uhr fand ei» Postbeamter  in einem Lrieskasten
zwei Sprengkörper.

Athen , 8. Jan. An verschiedenen Punkten
Caneas wurden gestern christliche Landleute von Türken
überfallen, wobei ein Mann aetödtet . ein anderer ver-

Amielte«in Droße-WsW.
Zum hundertjährigen Geburtstage der Dichterin.

Von Albert Wünsche.
Annette von Droste.Hül«hoff. Deutschlands größte

Dichterin , deren hundertjähriger Geburtstag am 10 . Januar
1837 gefeiert wird , hat als Dichterin da» Schicksal erlebt.
daS schon Lessing in einem Epigramm als daS Schicksal
der deutschen Dichter bellagt:

„Wer wird nicht einen Klopstock loben?
Doch wird ihn Jeder lesen? — Nein.
Wir wollen weniger erhoben,
Und fleißiger gelesen sein."

Annette von Droste -Hülshoff ist, — freilich zumeist
auch erst nach ihrem Tode, — viel gefeiert worden, an.
gesehene Litterarhistoriker haben sie die . grüßte deutsche
Dichterin" , ja sogar die „bedeutendste Dichterin" aller
Zeiten genannt, aber gelesen wird sie heute noch recht
wenig. In den Anthologien deutscher Dichtung finden sich
nur selten wenige Proben ihres geistigen Schaffen », dir
billigen VolkSbibliothcke« führen ihre Werke nicht auf, und
nnr in wenigen HauSbidliotheken wird man Dichtungen
dieser Frau antreffen.

Woher da« kommen mag ? Ein Grundzug ihreS
dichterischen Schossen», ihres ganze» Wesen» ist die Vor¬
liebe für jene patriarchalische lleberlieftrung in Hau » und

Familie , jenes zähe Festhalten am bewährten Alten, das
man gerade in der Zeit, als die Droste -Hülshoff lebte und
wirkte, allerorten zu stürzen sich bemühte. War fie zu
vornehm und in ihrer Weltabgeschiedcnheit auch zurück-
haltend, um mit dem Strome der Zeit mitzuschwimmen,
dem Zeitgeschmack der großen Masse Konzessionen zu machen,
so fehlte doch insbesondere ihre Begabung , so groß die¬
selbe auch war , jene geniale, männliche Kraft , die Massen
an sich zu ziehen, und:

.Populär kann der nur heißen.
Der zu seine» Höh'n kann reißen."

Der Glaube ihrer Väter , die Lehre der katholischen
Kirche war dieser Dichterin vor Allem heilig und wurzelte
ties in allen Fasern ihre» GemütheS. Bedenkt « an aber,
daß die hauptsächlichste Schaffenszeit dieser Dichterin in
jene Tage fällt, da in den litterarischen Kreisen Deutsch¬
lands das „junge Deutschland" den Ton angab und da»
große Publikum viel zu sehr mit der politischen Gährung
beschäftigt war , so wird man e» begreifen können, daß
da» tiefinnerliche religiöse Gemüth dieser Frau , daS jenen
Zritftrömungen abhold war , nicht die Aufmerksamkeit der
großen Masse erregen konnte, wenn die Droste -HülShoff
auch bei der Innerlichkeit ihre» religiösen Bewußtsein » von
aller Ausschließlichkeit, von irgend welcher absprechenden
Härte Andersgläubigen gegenüber weit entfernt war.

Am 10 . Januar 1737 aus dem väterliche« Gut«
HüiShos bei Münster geboren, verlebte die Dtchteri»

eine stille Jugend , uod ebenso still floß ihr ganzes
Leben dahin. In der Einsamkeit deS LaadlebenS erhielt
fie eine strenge, religiöse und höchst sorgfältige Erziehung.
Erst in einem Alter, in dem andere Mädchen ihres
Standes längst alle rauschenden Vergnügungen deS gesell¬
schaftlichen Lebens kennen gelernt haben, lernte sie im be¬
scheidensten Maße das gesellige Lebe» der Stadt kennen,
im Jahre 1825 , also in einem Lebensalter , da fie über
die Tändeleien der weiblichen Jugend längst hinaus war.
Und so fand fie denn auch nicht an dem hohlen Treiben
des gesellschaftlichen Svieles Gefallen , sondern schloß sich
in Köln und Bonn geistig bedeutenden Kreisen an, in denen
fie mit Karl Simrock und Johanna Schopenhauer bekannt
wurde.

Aber nur kurze Zeit währte dieser anregende Ver-
kehr. Der Vater starb , und mit der Mutter bezog
Annette deren Wittwensttz, daS sogenannte RuschhauS bei
Münster, wo fie nunmehr zwanzig Jahre lebte und
dichtete, angeregt durch den zeitweiligen Verkehr mit
Katharina und Levin Schücking, Schlüter und anderen
Freunden, wo fie sich einsponn in ihre Geisterwclt und
sich mit beinah« männlicher Kraft wkssenschastlichcn Uebungen
unterzog.

Annette von Droste -Hülshoff blieb unverheirathet.
ES liegen mehrere Bermuthungen über die Ursache hierzu
vor . Einige Anklänge in ihren Dichtungen mögen viel¬
leicht darauf schließen lasse», daß sie einst eine groß«
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Mmdet wurde. Man glaubt , die Türken wellen durch
solche Vorfälle die Ausführung der Reformen verhmder».

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 8 . Januar.
«m Ministertisch: Dr . Miquel , Frhr . v. Hammerstein.
Eingegangen sind die vergleichende Uebersicht der Ergebnisse

der Einkommen, und Ergänzungssteuerveranlagung für 1895/96
und 1896/97 und der Gesetzentwurf betreffend dir Regelung der
Richtergehälter.

Präsident v. Koller eröffnet die Sitzung nm 1 Uhr 20 Min.
Erster Gegenstand ist Entgegennahme von Borlagen  der

kötügl. Staalsregierung . Das Wort nimmt
Finanzminister Miquel:  Dem hohen Hause habe ich die

Ehre, auf AllerhöchstenBefehl zur verfassungsmäßigen Zustimmung
vorzulcgen die allgemeine Rechnung für den Staatshaushalt von
1893/94 , die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben im Jahre
1895/97 und den Staatshaushaltsetat für 1897/98 . Seit vier
Jahren waren wir in der Nothwendigkeit, Staatshaushaltspläne
dem Hause zu unterbreiten , die nur durch Anleihen gedeckt werden
tonnten . Wir können diesmal mit Befriedigung einen Etat vor-
legen, dessen Einnahmen und Ausgaben balanciren . Di - ge-
fammten Einnahmen belaufen sich in diesem Etat zum ersten Mal
auf 2046 Mill . M . Die Gesammtausgaben find im Extraordinarium
veranschlagt auf 1955 Will ., die einmaligen Ausgaben auf 90 Mill.
Die Einnahmen sind gegen den vorigen Etat um nicht weniger
als 119 Mill . gestiegen. Man darf sich aber durch diese gewaltigen
Zahlen nicht täuschen lasten. VergleichenSie damit den vorjährigen
Etat . Die Retto -Einnahme der Betriebsverwaltung beträgt in
diesem sehr günstigen Etat etwa 221 Will . Die gewaltige
Steigerung der Einnahmen und Ausgaben betrifft also fast aus¬
schließlich die Betriebsverwaltung . Zu den Mehrüberschüffen von
54 Mill. trägt hauptsächlich die Eisenbahnverwaltung bei. Wir find
den bisherigen Grundsätzen bei der Schätzung der Eisenbahnein¬
nahmen gefolgt, weil di« Wahrscheinlichkeit eines Nachlasses dieser
Eisenbahneinnahmen näher liegt als die Möglichkeit einer Steigerung
in dem bisherigen Maßstab . Wir haben die Einnahmen daher nur
um 6 pTt . höher veranschlagt. DaS Extraordinarium ist möglichst
reichhaltig ausgestattet , es beträgt 4,4 pCt . der zesammten Staats¬
ausgaben , also mehr als in den vorausgegangenen Jahren . Die
Eisenbahnverwaltung partizipirt allein mit 48,800,000 M ., mit
7 Mill . mehr als im laufenden Jahre . Di - gesammten Verhält-
niste des StaatshauShaltsetats lasten es rathsam erscheinen, in
künftigen Jahren das Extraordinarium möglichst hoch avszustatten.
Man erreicht dadurch, daß die vorübergehenden Ueberschüste ver-
mieden werden, die einen starken Druck zur Vermehrung der
Ausgaben ausüden . Man verwendet die Ueberschüste als Reserve
sür die nächsten Jahre , wo ungünstige Verhältnisse vorliegen. Diese
Finanzmethode ist ein Mittel zu demselben Ziele, nach dem der
AusglrichsfondS führen sollte. Bet richtiger Etatsveranschlagung
kann man den Ausgleichssonds entbehren. Ich würde geneigt ge¬
wesen sein, daS Extraordinarium noch reichlicher auszugestalten,
wenn dadurch nicht die Bilanz in Frage gestellt worden wäre,
denn der Etat enthält -ine gewaltige Steigerung der dauernden
Ausgaben , nahezu 20 Mill . für die Aufbesserung der Beamtenge-
Halter, ferner 5 Mill . für das Schulgesetz. Di - Ersparungen aus
der Konvertirung kommen diesem Etat nur in beschränktem Maße
zugute , nämlich mit ettva 5 Mill . M.

Der Finanzabschluß des Jahres 1895/96 ist bereits bekannt;
er schloß mit einem rechnungsmäßigen Defizit von 34 Millionen
ob, da« sich aber durch die günstigere Gestaltung des Reichsetats
aus 20 Millionen ermäßigte schließt ab mit einem betracht-
lichcn Uebcrschuß von 60 Millionen . Wegen dieser Jrrthümer hat
man der Finanzverwaltung Vorwürfe gemacht, aber zu Unrecht;
der Finauzmimster ist nicht in der Lage Einnahmeveranschlagungen
her übrigen Ressorts zu modifiziren und eine nahezu zutreffende
Schätzung der Einnahmen , speziell der Betriebsverwaltung , ist über
Haupt unmöglich. Darum werden Jrrthümer bei der Aufstellung
des Etats stets Vorkommen, Immerhin ist es besser, man irrt sich
zu seinem Bortheil als zu seinem Nachtheil. (Heiterkeit.) Im Reiche
sind die Zolleinnahmen ja auch höher gewesen als angenommen
wurde. An die Thatsache des Ueberschufles soll man aber nicht
allzu ausgiebige Schlußfolgerungen knüpfen. Dafür find die De.
fiziljahre noch zu sehr in Erinnerung , wenn wir auch etwas mehr
als ftüher Vorschlägen, fall« nicht eine starke Erhöhung der Matri-
kularbeiträge uns einen Strich durch dir Rechnung macht. Sämmt-
liche Verwaltungen werden einen erheblichen Uebcrschuß ausweisen,
mit Ausnahme der Domänen -Verwaltung , die eine halbe Million
Minderüberschuß bringt . (Hört I rechts.) Das laufende Jahr wird
unter Vorbehalt mindestens ebenso günstig abschließen wie da« ad
gelaufene. Namentlich wird die Eisenbahnverwaltung erhebliche

Mehrüberschüsse bringen , ferner die Forstverwaltung , die indirekten
Steuern , die Bergwerke u. s. w. Die Ueberweisungcn aus dem
Reiche werden eine Mehreinnahme ergeben bei den Zöllen und den
Gebrauchssteuern, während die Stempelabgaben m Abnahme be¬
griffen sind. ,

Der Uebcrschuß im laufenden Jahre ist auf über 8 Millionen
zu berechnen. Der neue Etat der Forstverwaltung verlangt 17
neue Oberförster - und 18 neue Försterstellcn. Bei den »»direkten
Steuern sind die Mehreinnahmem der neuen Stempelsteuer auf
3 Mill , M . veranschlagt. (Heiterkeit) . Die Stempelsteuer war schon
im Steigen vor dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes. (Heiterkeit).
Denn die Stempeleinnahmen hängen mehr als andere von der
geschäftlichenEntwicklung ab. Ein Theil der Mehreinnahmen mag
ja wohl auch auf dem neuen Gesetz beruhen Die Bergverwaltung
schließt mit einem Mehrüberschuß von 2 Millionen ab. Di- Eisen¬
bahnen schließen mit einem Gesammtüberschuß von 36 Millionen
ab. Die Einnahmen aus dem Personenverkehr sind um 25 Mill .,
die aus dem Güterverkehr um 95 Mill . gestiegen, dem stehen aber
höhere persönliche und Betriebsausgaben gegenüber. Die Betriebs¬
ausgaben stellen sich auf 53 pCt . der Bruttoeinnahmen , wahrend
sie früher auf 63 pCt . kamen. In diesen beiden Zahlen steckt un
Wesentlichen die Verbesserung der Finanzen ; wenn es uns gelingen
sollte, diesen Prozentsatz der Betriebskosten aufrecht zu erhalten oder
gar weiter herabzudrücken in solchen Zeiten , wo die Höhe der Ein¬
nahmen daraus nicht mehr cinwirken kann, so würde das einen
außerordentlichen Moment unserer Ftnanzgebahrung bilden. An
dem Mehrbedarf an Ausgaben nehmen sämmtliche Minister Theil
und zwar beruhen die Mehrausgaben zum Theil auf wichtigen
Verpflichtungen, so z. B , bei der S t e i g e r u n g derPensionen
oder ähnlichen Ausgaben , wo jetzt bereits 78 Millionen ausgegeben
werden. Trotzdem hat das Staatsministerium geglaubt, die Be-
züge unserer Wittwen und Waisen  noch zu erhöhen.
Das Gesetz ist augenblicklich noch in Berathung des Staatsministeriums

worden, besonders für die Unterstaatssekrctäre zur Gleichstellung
mit denselben Beamten im Reiche. Die Beamten dürfen nicht ver-
langen , daß ihre Bezüge dazu dienen können, ein Vermögen anzu-
sammeln ; sie haben ein festes Gehalt , für ihr Alter ist gesorgt, für
ihre Wittwen und Waisen desgleichen. Sie können keinen Ver-
gleich anstellen mit den Einnahmen der Leute, die im gewerblichen
Leben stehen, von allen Konjunkturen abhängen und trotz aller
fleißigen Arbeit nicht gesichert sind, wie unsere Beamten . Diese
Gehaltsaufbesserung betrifft 73 500 Beamte . Durchschnittlich be.
trägt sic 10 pCt . Diese Vorlage ,st der Abschluß eines vom Hause
genehmigten Planer . Wollen wir hier auch an die Unterbeamten
denken, so würden wir die ganze Vorlage in Verwirrung bringen.

Das Staatsministerium und die einzelnen Minister haben sich
deßhalb eine große Reserve auserlegt, und wir können nur hoffen
und wünschen, daß das Haus diesem Beispiel folgen wird . Redner
warnt vor dem Konkurrcnzeifer der einzelnen Beamtenklaffen, die
sich gegenseitig Vorhalten, was sie mehr oder weniger empfanger.
Wir haben uns bei den Gehaltsaufbesserungen von der Rücksicht
ans die Ausgaben leiten lassen, die auch den Beamten naturgemäß
erwachsen. Wenn z. B . der Landrath nm 300 M . im Maximum
höher steigt, als der Richter, so wollen Sie , meine Herren , nicht
darauf hinleiten, daß die Staatsregierung die Verwaltung als etwa-
Besonderes ansieht. Der Landrath hat eben eine Reihe von Aus¬
gaben, die der Richter nicht hat . Die finanzielle Grenze, die wir
uns gesteckt haben, ist sehr wohl erprobt. Es können wieder un¬
günstigere Zeiten kommen, in , denen das Erwerbswesen stockt,
während diese Ausgaben dauernder Natur sind. Diese Gehaltsauf»
befferung wird ihre Konsequenzen haben : ich erinnere Sie nur an
das große Gebiet der Kommunal -Verwaltung . Wir haben uns be-
müht , den Fehler , den Regierung und Haus schon zwei Mal ge¬
macht haben, uns durch hohe vorübergehende und wieder ver¬
schwindende Einnahmen zu übermäßig dauernden Ausgaben be-
stimmen zu lassen, zu vermeiden. Ob wir trotzdem nicht zu weit
gegangen sind, lasse ich dahingestellt. Aber bewußt wollen wir unS

bleiben, daß wir in guten wie in schlechten Zeiten dieund kommt 'hoffentlich bald an das hohe Haus . Rückwirkende Kraft |
, . < man 1. 1« . - » ,ma, - ^ -S,n . Man " St Kna . . . » als las Säten . 1«

«s * «« •* **»« »
ist hervorzuheden die Vermehrung der etatsmäßigenVerwaltung , - . ... . _ „ -

Stellen . Bei dem Handelsministerium  sind Mehraus
gaben entstanden für die Staatskommissare an den Börsen und
für das gewerbliche Unterrichtswesen. Beim Justizministerium
ist eine Mebreinnahme zu verzeichnen. Aber das ist nicht eine Folge
des neuen Gerichtskostengesetzes, sondern ebenfalls der Entwicklung
des Verkehrs «wenn auch die stärkere Heranziehung der wohlhabenden
Leute etwas dazu beigctragen hat.

Das Ministerium deS Innern  hat eine Mehrausgabe
von anderthalb Millionen Mark . Darunter befindet sich eine Er-
Höhung der Aufwendungen für die Landräthc . (Beifall rechts.)
Die Nothwendigkeit ist wegen der stärkeren Belastung der Land-
räthe , namentlich mit den Arbeiten der Struerverwaltung . DaS
landwirthschastlich« Ministerium hat im Ordinarium eine Mehr-
auSgabe von 433,000 Mk. Beim Kultusetat  konnten die
Mehrausgaben für die Schullehrer  nicht eingestellt werden,
weil die Bcrathungen noch nicht abgeschlossen sind. Dagegen ent¬
hält der Kultusctat Mehrausgaben für die U n i v e r s i t ä t und
im Extraordinarium eine erst- Rate für den Neubau von Museen.
Dieser Forderung konnte ein längerer Widerstand nicht mehr ent¬
gegengesetzt werden. Wir besitzen große Kunstwerke, um die uns
die Welt beneidet, sie liegen in Schuppen und Kellern und können
ihre Aufgabe nicht erfüllen. Für den Weiterbau des anatomischen
Museums ist -ine weitere Rate nicht eingestellt worden , weil
darüber dem Hause ein- besondere Vorlage zugehen soll, wonach
die Kosten durch die Aufgabe des botanischen Gartens aufgebracht
werden sollen.

Nur noch einige Worte bezüglich der Aufbesserung der
B e a m t e n g e h ä l t e r . Die preußische Regierung ist seit langen
Jahren nicht müde geworden, an die Fürsorge sür die preußische
Beamtenschaft und deren materielle Existenz zu denken. Durch die
Alterszulage ist nicht blos in materieller , sondern auch in mora¬
lischer Beziehung fast für alle Beamtenkategorien gesorgt worden
und für den Rest wird in dieser Vorlage dafür gesorgt. Selbst in
ungünstigen Jahren haben wir noch immer das Gefühl gehabt,
daß sich die allgemeine Lebenshaltung aller Bevölkerungsklassen so
geändert hat , daß eS dringend nothwendig ist, wenigstens die
schreiendsten Mißstände in dieser Hinsicht zu beseitigen. Nun end-
sich können wir mit Freude aussprechen, daß die Möglichkeit ge-
geben ist, dieses schwierige Werk zu vollem Abschluß zu bringen
DaS Staatsministerium glaubt mit Zustimmung aller Parteien , es
sei nicht mehr an der Zeit , hier nur mit Stückwerk vorzugehen,
sondern im Zusammenhang die mittleren und einen erheblichen
Theil der oberen Beamtenklassen an dieser Aufbesserung theilnehmen
zu lasten. Als Grundlage ist aufgestellt, daß Beamte , die mehr als
12 000 Mark Gehalt haben, an der Aufbesserung nicht theilnehmen.
Nur für einige wenige Beamte ist dabei eine Ausn ahme gemacht

Neigung zu Grabe tragen mußte, eine andere Ursache
wieder«« wird darin gefunden, daß sie zeitlebens kränklich
gewesen.

DaS Nächstliegende ist wohl, daß ihr männlicher
Charakter der weiblichen Anschmiegungssähigkeit entbehrte,
daß ihr geistige- Innenleben reich genug war , um der An¬
regung durch das Leben sür den Mann , sür die Familie,
sür daS HauS zu bedürfen.

I « Jahre 1847 veranlaßte zunehmende Kränklichkeit
die hochbegabte Frau , ein milderes Klima auszufuchcn;
ihre Mutter war auch gestorben, sie lebte auf dem Rusch-
hauS bis dahin ganz allein, und so zog sie denn zu ihrem
Schwager , dem bekannten, gelehrten Freiherrn v. Laßberg,
der auf seiner Meersburg am Badenser der Herbergsvater
manchen Ritter « vom Geiste gewesen war . Dort starb sie
am 28 . Mai 1848.

Um die Eigenart der Dichterin ganz zu verstehen und
den Grund dafür zu begreifen, daß sie verhältnißmäßig so»
wenig bekannt ist, muß man eben auf ihre Erziehung zu«
rückblicken, die sie in den engen Schranken der Familien¬
sitte eine- altadligen Geschlechtes geuoß. Dieser Bildungs¬
gang . der ihre Denk- und Dichtweise dauernd beeinstußte,
ließ sie allen Bestrebungen, welche auf einen Umsturz oder
nur eine Veränderung der Althergebrachten gerichtet waren,
sich mit kraftvoller Energie entgegenstemmen, war sie, wie
schon »ben erwähnt , in vollständigen Gegensatz zu den
umwälzenden Gedanken ihrer Zeit brachte. Sie hätte ein
paar Jahrzehnte früher sicherlich eine uneingeschränkte
Theilnahme mit ihren Dichtungen erzielt.

Freilich tadelt mit Recht ein Litterarhistoriker , daß sie
oft in ihrer Tendenz, alle Auflehnungsgelüste gegen festge¬
fügte Sitte and Ordnung zu bekämpfen, das Schwinden
der kindlichen Ehrfurcht vor den Eltern zu tadeln, in Ein¬
seitigkeit und llebertreibung verfällt , wenn sie es zum Bei¬
spiel als der Ordnung gemäß betrachtet, wenn ein zwanzig¬
jähriger Sohn von seinem Vater körperlich gezüchtigt ivird.
Aber bei alledem ist sie von Zimperlichkeit und Zaghaftig¬
keit sehr weit entfernt , und ein eigenartiger Hang ließ sie
ein besonderes Wohlgefallen an düsteren, schauerlichen
Stoffen haben.

In wie seltenem Maaße Annette vvn Droste -Hülshoff
die echte Sehergabe der Poesie besaß, daS beweist am besten,
daß die jungfräuliche Dichterin die Mutterliebe io so rühren¬
der Weise besang, in dem Gedichte „Die junge Mutter " ,
wie wir 'eine gleichzartsinnigesBerherrlichungdieser edelsten Em¬
pfindung kaum ei» zweite- Mal in der deutschen Litteratur
besitzen.

Mit großer Liebe hing die westfälische Dichterin an
ihrer Heimath. Der heimathlichcn Haidelandschaft galten ihre
besten Schilderungen . „Es entspricht dem am Gegebenen
hastenden Zuge ihre» GemütheS" . so meint ein Kritiker , „daß
sie sich mit aller Kraft und Tiefe in den Zauber ihrer
westfälischen Muttererde versenkt, daß sie deren Bild mit
den brennendsten Farben ihres StistcS » jrderzugeben
trachtet. Ihre Schilderung beruht zunächst aus genauester
Beobachtung, die bis ins Einzelne geht; sie führt in die
zauberhafte Stille de« Meeres rnd weiß dieselbe mit
dichterischem Reize zu beleben und ihre verborgene» Schän-

Es folgt die Verlesung der Interpellation  der Abge¬
ordneten Dr . Step  han - Beuthen und Staute (Centr .) Abg.
St ep h a n (Tentr .) verwahrt unter dem Gelächter der Rechten
das Centrum gegen den Vorwurf , daß es mit dieser Interpellation,
die sich nicht nur aus Beschwerden der Po .cn stütze, die Geschäfte
der Polen besorge und dann die einzelnen Fälle anführt , wo
polnische Versammlungen gegen Recht und Gesetz aufgelöst seien.
Auch werde in demselben Augenblick, wo man nach der Erklärung
des Reichskanzlers im Begriff sei, den 8 8 des Vereinsgesetzes
aufzuheben, diesen Paragraph von untergeordneten Polizeiorgauen
ganz übertrieben in Anwendung gebracht.

Minister von der Recke hat sich zur sofortigen Beantwortung
bereit erklärt und führt aus , daß in den vom Vorredner ange¬
führten Fällen ^ von ., »einer konfessionellen oder Sprachenfrage im,
eigentlichen Sinne nicht die Rede sein könne. ES habe sich um
politische agitatorische Versammlungen gehandelt, auch eine soge¬
nannte Gedächtnißseier für einen polnischen Dichter sei eine solche,
und solche Versammlungen in Oberschlesien interessirten die
preußischen Behörden und wurden überwacht Der Gebrauch einer
nichtdeutschen Sprache sei an sich gewiß kein Grund zur Auflösung.
Es sei aber bestehendes Recht, über das die Judikatur anders.
urtheilt , wie die Regierung . Die Rechtssprechung mit der An¬
sicht der Verwaltung auf dem Wege der Gesetzgebung in Einklang
zu bringen , daß durch den Gebrauch einer fremden Sprache — in
dem erwähnten Falle habe es sich um das Hochpolnische, das nicht
Volkssprache sei, gehandelt — das Ueberwachungsrecht nicht ver».
kümmert werde. Die Polizei könne ihre Leute nicht zu Poly - i
glotten ausbilden . (Lebhaftes Bravo rechts und links und Zischen
bei Polen und Centrum .)

Morgen 11 Uhr : Besprechung der Interpellation.
An» der Umgegert- .

X Hachenburg , 8. Jan . Die Stelle des Stadtrechners
ist zum 1. April d. Js . zu besetzen. Mit dieser Stelle ist ein An-
fangsg -halt von 1500 Mark , steigend von 3 zu 3 Jahren um
100 Mark bis zum Höchstgehalt von 1800 Mark , verbunden. —
Am Samstag Nachmittag wurde auf dem Wege zwischen Muders¬
bach und Roßbach  ein älterer Mann in Begleitung eines jungen
Eisenbahnbediensteten von einem Fremden meuchlings über¬
fallen.  Der Eisenbahnbeamt-, auf den der Strolch zunächst los¬
stach. wurde nicht verletzt, da der Dolch jedenfalls an einem Uni-
sormknops abgesprungen war . Der ältere Mann dagegen erhielt
trotz energischer Gegenwehr mehrere Stiche in di- Oberarme . Einer
derselben trägt eine Wunde von 16 Centimcter Länge und 4 Centi-
meter Tiefe. Der Verletzte wurde von seinem Begleiter nach Roß¬
bach gebracht, wo gleich ärztliche Hilfe zur Stelle war . Da « Ge¬
richt von Hachenburg war bereits am Thatorte und hoffentlich wird
es gelingen, des Thäters habhaft zu werden.

heitcn aufzudeckcn; daS Kleinleben der Thier - und Pflanzen¬
welt, die wechselnden Farben der blühenden und verblühen¬
den Haide, die gespenstigen Gestalten des Nebels, der
rothe Schein deS Moorbrandes und das geisterhafte Ge»
sunkcl deS Irrlichtes verweben sich zu einem Bilde von
wunderbarer Schönheit und Naturwahrheit . Eine gewisse
Sprödigkeit im Ausdruck, die meist glückliche Anwendung
provinzieller Beziehungen giebt dabei den Gedichten ein
eigenartige - Kolorit , das zur Verstärkung des Gesammt-
eindruckS beiträgt.

Der Dichterin erste Sammlung Gedichte erschien im
Jahre 1837 , ohne irgend welchen nachhaltigen Erfolg zu
finden, und in den elf Jahren bis zu ihrem Tode ist dann
Annette von Droste-HüllShoff wohl bekannter geworden, in«
besten haben doch immer nur Wenige, die ihr persönlich
näher standen oder ihre religiöse Stimmung theilten, ihren
Werth empfunden.

Berühmt ist erst di« « erstorbene geworden, und
zwar durch dos in ihrem Nachlaß aufgesundene Werk
„DaS geistliche Jahr ", das zwei Jahre nach ihrem Tod«
erschien. Der streng christliche Geist, die erhebende Kraft
und hinreißende Glnth dieser Dichtungen , die auf jede»
Sonn - und Festtag deS katholischen Kirchenjahres Bezug
nehmen, haben ihnen eine große Lerbreitung verschafft,
wenn auch nicht diejenige BolkSthümlichkeit, w lche sie ver¬
dienten.
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Stadtverordneten -Sitzung.
„ _, . ** Wiesbaden , 9. Januar,
Anwesend unter dem Borsitze des Herrn Geh. Hofraths Prof.
Fresenius 36 Mitglieder des StadtverordnctcnkollegiumS sowie

w Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. von
Jveu , Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Mangold sowie
die Stadträthe Stadtältester Beckel und Kalle.

Der Herr Vorsitzende eröffnet die Sitzung und wünscht dem
Lollegmm zunächst ein glückliches neues Jahr , dabei der Hoffnung
Ausdruck gebend, daß das Jahr 1897 für unsere Stadt und Alle
em gesegnetes sein möge.

Eingegangen ist: 1. ein Schreiben de« Kaufmännischen Verein«,
weicher einige Exemplare seine« Jahresbericht« zur Bertheilung zu-

rscr .«. w e'n Dankschreiben der Oberbürgermeistern Stuttgart
«uaßlich der von der Stadt gemachten Zuwendung zu der Dunant-
Mstung; 6. eine Eingabe der Frau Kappe,  um Berücksichtigung
e der Concurrenz betr. di« Errichtung von Ausschankstellen kohlen-
m V" ,' S1 Clrt JC-• die Magistratsvorlage betr. dru Neubau von
Berkaufshallcn auf dem Schlachthausterrain; 5. desgleichen den
adgeandcrten Entwurf zum Ortsstatut  betr. die gewerbliche
? ^ " ' ldung - schule in Wierbaden;  6 . desgleichen
betr. den Neubau des « ccise . und Leihhäuser  sowie

' " erwache.  Die Vorlagen »6 3—6 wurden den zu-
ftandigen Ausschüffen bezw. besonderen Tommisfioneu zur Prüfung
und Arichterstattung hingewiesen.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein,
"" ". wurde zunächst eine von Anwohnern der Franz « btstraße
erhobene Einsprache gegen die Zulassung der engräumigen Bebauungs-
wnse für das dort gelegene Grundstück de«"Paulinenstifts an den
Magistrat abgegeben, während zwei Eingaben der Firma Gebr.
S r es m a y er und dr« hiesigen Gartenbauvereins  betr.
die Unterhaltung der städtischen Aualgen dem Finanzaurschuffe hin-zewresen wurden.

Die Magistratsvorlagen betr. a) den Entwurf für die in Aus-
stwr genommenen Um- und Erweiterungsbauten auf dem Neroberg.

^ .anderweitige Deckung der städt. Bedarfs an Bruchsteinen
m Falle der Betriebseinstellung im Steinbruch Speierslach, e) ein

Baugesuch des Landwirths Herrn « ug. T h r i st m a n n wegen
Errichtung eener Scheune im Distrikt „Kleinfeldchen" wurden dem
-oauausschusse und diejenige betr. die Neuwahl vou 4 Mitgliedern

rVoA?rl0̂ ' ®0mmi ffi 0n "nb 4 Stellvertretern für die drei
^ «5« 1897/99 dem Wahlausschüsse zur Prüfung hingewiesen.
. . . ^ ehmjqt wurde in pleno (ohne Commissionsberathung) :

»1 die förmliche Festsetzung der bestehenden Fluchtlinien für den
Dhestd«r Bleichstraße von der Schule bis zur Ringstraße, b) die
laufllche Erwerbung von 23 ar 75,50 gm Grundfläche (seither
^nnmerplatz) im Dambachthal von Herrn Jacob zum Preise von
vvv Mk. die Ruthe und c) desgleichen von 6 ar 17,25 qm
vomänenfiskalischer Grundfläche zur Freilegung der Schützenstraßc
zum Preise von 100 Mk. die Ruthe.

Die auf der bekannt gegebenen Tagesordnung verzeichneten
Berichte des Bauausschuffer wurden wegen ungenügender Borbe-
reetnng auf die nächste Sitzung vertagt, desgleichen der Bericht des
Finanzausschussesbetr. den Anspruch auf Vergütung für die Er«
theilung des kathol. Religionsunterrichts in den Marktschulen.

Den Bericht über die Regelung der ServitutSverbältniffe des
alten Theaters erstattet Namens des Finanzausschusses Herr Dr.
Dreher.  Danach hat der Magistrat mit Hrn. Louis Gärtner
folgendes Abkommen getroffen: Die Stadt Wiesbaden verkauft an
Hrn. Louis Gärtner einen an das Block'sche Haus angrenzenden
5 Meter breiten, 7 Ruthen enthaltenden Streifen des hinteren
Theaterhofes zum Preise von 10000M. die Ruthe und läßt außer-
dem in daS Stockbuch cintragen, daß ein weiterer 7 Meter breiter
Streifen dieses Hofes mit Bauverbot belegt wird und daß sowohl
di« Besitzer des Naffauer Hofes wie diejenigen der Block'schcn
Hauses Fahr- und Ganggerechtigkeit über diesen letzteren Streifen
«sitzen, daß aber die Stadt als Eigenthümcrin ein verschließbares
Thor anbringen lassen kann, zu dem beide Anlieger Schlüssel er¬
halten. Die Stadt übernimmt die ordnungsmäßige Instandhaltung
des fraglichen Hofstreifens. Herr Gärtner  verkauft .der Stadt
zu dem gleichen Grundpreise eine an der Ecke der Taunus - und
Wilhelmstraße in die letztere vorspringende Ecke von 70.75 Q .-Mtr .,
deSgl. eine ihm gehörende Fläche von 10,75 O .-Mtr ., welche in den
von nun an unbebaut zu haltenden7 Mtr . breiten Theil des
Hinteren TheaterhofeS einspringt, sodaß Herr Gärtner noch eine
Summ« von 37,700 M. an die Stadt zu zahlen hat. Die Ecke
von TaunuS- und Wilhelmstraße ist erst dann frei zu legen, wenn
an dem Gärtncr'schen Borderhausc eine wesentliche Bauveränderung
gemacht wird. Bis dahin zahlt Herr Gärtner als Aequivalent der
auf diese Flächen entfallenden Zinsen einen Jahrespacht von 600
Mark, während die Stadt eine Entschädigung von 20,000 M. zu
zahlen hat, wenn sie vor Umbau des Gärtncr'schen Hauses auf Ab»
legung der ihr verkauften Ecke bestände. Der Finanz-Ausschuß
ttnpfiehlt die Genehmigung des bereits Unterzeichneten Vertrags
«nd die Versammlung stimmte diesem Anträge zu.

Ueber zwei nachträglich erhobene Ansprüche an die Thunes'sche
Erbschaft erstattete Herr Landesrath Krekel  den Bericht des
Finanzausschusses. Dem Anträge desselben wurden zwei Der-
wandten in Philadelphia, einem Schuhmacher(Verwandter5. Grades)
und der Frau eine- Schneiders (Verwandte6. Grades), Ersterem
eine Abfindung von 1000 M., Letzterer eine solche von 500 M.
«willigt.

Dem Anträge des Wahlausschusses(Referent: Herr Landes¬
bankdirektorR eu s ch) entsprechend wurden in die gemischte Com-
«isfion, welche über die Verwendung der Erträgnisse der Stuber-
schcn und ThuncS'schen Erbschaft bestimmte Vorschläge machen soll,
die Herren Dr. B er g a S , Dr. G e r l a ch, Kern,  LandeSrath
Krekel  und M o l l a t h gewählt.

Die Neuwahl der ständigen Ausschüsse der Stadtverordneten¬
versammlung für das Jahr 1897 wurde vorläufig dadurch er«
^digt, daß zunächst der Wahlausschuß mittelst Stimmzettel gewählt
wurde, welcher später bestinunte Vorschläge bezüglich der Wahl der
Ausschüsse machen soll. Die seitherigen Mitglieder des Wahlaus- -

schusses, die Herren Dr. Alderti,  Geh . Hofrath Professor Dr.fresenius,Sanitätsrath Dr.Heymann,Kalkbrenner,n ef e l i,  LandeSrath Krekel  und LandesbankdirektorR eusch,
wurden wiedergewählt.

Die Neuwahl des Vorsitzenden der Stadtverordneten-Bcr«
sammlung und dessen Stellvertreters hatte die Wiederwahl der
Herren Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius  bezw . Landes¬
bankdirektor Reusch  und diejenige des Schriftführers bezw. dessen
Stellvertreters die Wiederwahl de§ Herrn MagistratssekretärS
R o s a l c w s ki bezw. Magistrats-Sekretariats-Assistenten Rüb-
s a m en zur Folge.

Hierauf wurde di« Sitzung geschloffen.

Locales.
*» Wiesbaden , 9. Januar.

._ ^bnigl. General-Major z. D . von Uthmanu,
ist, 73 Jahre alt, heute hier gestorben.

* Der türkische General Grnmbkow Pascha hat Wie«,
baden wieder verlassen und ist nach Berlin zurückgereist, wo er
sich noch einige Zeit aufzuhalten beabsichtigt, ehe er sich wieder
nach der Türkei begiebt.

* Mr den DahnhofSnenba« 1« Wiesbaden ist in
dem gestern dem Abgeordnetenhaus« vorgelegten Etat beim Extra»
ordinarium der Eisenbahnvcrwaltungals erste Rate die Summe
von 1,000,000 M. eingestellt worden. Ja den Motiven zu dem
Wiesbadener Bahnhofsneubauheißt eS: „Die in Wiesbaden vor-
handenen drei Bahnhöfe, und zwar der Rheinbahnhof für die
Linie von Köln uî h Diez, der Taunusbahnhof für die Linie von
Frankfurt, sowie der Bahnhof der Hessischen Ludwigsbahnfür die
Linie von Limburg entsprechen schon seit längerer Zeit nicht mehr
den Anforderungendes Verkehrs und Betriebes. Auf den beiden
erstgenannten, weitau« wichtigsten Bahnhöft» ist seit dem Jahre
1873 der Personenverkehr um rund 75 pTt., der Güterverkehr um
rund 130 pTt. gestiegen und demgemäß di« durchschnittliche Anzahl
der täglich ein- und auSlaufenden Züge von 50 auf 107 ange-
wachsen. Einem solchen Aufschwung entsprechen die Bahnhofs-
einrichtungen, die, von der Erweiterung der Freiladegeleise abge¬
sehen, im Wesentlichen noch die ursprüngliche Gestaltung und Aus-
dehnung zeigen, weder an Zahl, Länge und Anordnung der Geleise
und Bahnsteige noch an Größe der Güter- und Lokomotivschuppen.
Aehnlich ungünstige Berhältnisse liegen bei dem Bahnhof der Hess.
Ludwigsbahnvor, der seit dem Jahre 1880 eine Steigerung des
Personenverkehrs um etwa 40 pCt. und der Güterverkehrs um
etwa 300 pEt. erfahren hat. Diese unzulänglichen und für die
heutigen BetriebSvcrhältniffe unzweckmäßigenBahnhofSanlagen,
sowie die örtliche Trennung der Bahnhöfe bereiten der Durch«
führung eines geordneten Betriebs schon bei gewöhnlichemVerkehrs-
umfange erhebliche Hindernisse. Eine Abhilfe erscheint nothwendig
und jetzt in Folge Verstaatlichung der hessischen Ludwigsbahnauch
möglich. Die Beseitigung der Uebelstände durch Erweiterung der
vorhandenen Bahnhöfe unter Beibehaltung wesentlicher Bestand-
theile derselben ist völlig ausgeschlossen. Dieselbe kann vielmehr
nur durch den Neubau eines zweckentsprechendgestalteten gemein-
schastlichen Bahnhofs für alle Linien erzielt werden. Die Neuanlage
auf der Stelle der jetzigen Bahnhöfe auszuführen, empfiehlt sich
nicht, weil hierbei die theilweise Inanspruchnahme der angrenzen¬
den, bebauten und deshalb hoch bewertheten Grundstücke erforderlich
wäre und für die Aufrechthaltung des Betriebes während des Baues
umfangreiche und kostspielige zeitweilige Anlagen geschaffen werden
müßten. Es ist daher der Neubau der derzeitigen Bahnhofsanlagen,
anschließend an die im städtischen Bebauungspläne vorgesehene
Ringstraße,  unter der Voraussetzung in Aussicht genommen,
daß die Stadt Wiesbaden sich zur Herstellung der erforderlichen
Zufuhrstraßen verpflichtet. Das frei werdende Gelände der alten
Bahnhöfe wird demnächst veräußert werden können. Die auf-
zuwendenden Kosten sind zu 10,900,000 M. er¬
mittelt.  Für die theilweise Durchführung des Grunderwerbs
und für dft Einleitung des Baues kommt von dem genannten
Betrage für 1897/98 eine erste Rate von 1 Million Mark in
Ansatz."

* Der KaufmännischeVerein Wiesbaden hält am
Samstag, den 16. Januar , Abends halb 9 Uhr, in den Sälen des
„Casino" seine erste dieswinterliche Abendunterhaltung mit
Ball  ab . Dft von den Damen des Vereins gestiftete Standarte
wird an jenem Abend überreicht und verspricht das Programm
einen schönen Verlauf. Der Männergcsangverein „Concordia",
Herr Königl. HofopernsängerP . Hau brich , Herr Humorist
Leiche r und mehrere bewährte Mitglieder des Vereins haben sich
bereit erklärt, die Feier durch Lieder, Vorträge und Gesänge zu
verschönern. Die Ballleitung liegt in den bewährten Händen des
Herrn Fritz Heid e cker. Die Einladungen zu dieser Veran«
staltung werden Anfang nächster Woche versandt. Der Eintritt
kann nur gegen Vorzeigung der streng personell gültigen Ein¬
ladungskarte erfolgen.
rrz * Der BergniigungS. Club der Barbier - und
Frifeur-Gehülfen hält morgen Sonntag, den 10. Januar,
Abends 8 Uhr, in der Männerturnhalle, Platterstraße 16, zur
Feier seines 3. Stiftungsfestes „Ball " ab ; verbunden mit
Theateraufführuqund humoristischenVorträgen. Auch fehlt cs an
scherzhafter Ueberraichung nicht. Sornitz. ist den Besuchern
uu angenehmer Abend geboten.

— Die Einwohnerzahl Wiesbadens betrug nach der
im Oktober 1896 stattgehabten Personenstands-Aufnahme 75,035
Personen, davon waren über 14 Jahre alt 24,813 männliche und
32,578 weibliche, unter 14 Jahr « alt 17,644.

— Nach der standesamtlichen Statistik für 189«
betrug die Zahl a) der lebenden Geburten inSgesammt 1976 (gegen
1784 in 1895), davon männlich 978 (1000), weiblich 998 (991),
ehelich 1774 (1784), unehelich 202 (207), d) der Todtzrburten 85
(91), davon männliche 36 (51) und weiblich 49 (40), ehelich 73
(74), unehelich 12 (17), o) der Eheschließungen 742 Paare, gegen
677 in 1895, mithin mehr 65, ck) der Sterbcfällc in 1896 1272,
gegen 1312 in 1895. ES ist ein erfreuliche« Zeichen, daß die Zahl
der Sterbefälle iu dftsem Jahre 40 weniger betrug als die in
7 Vorjahren.

* Die Pläne für die Um- und Erweiterungsbauten
auf dem Neroberg, welche von Hrn. Stadtbaumeister Gcnzmer
entworfen, vom Magistrat gestern der Stadtverordnetenversammlung
vorgelegt und von dieser an den Bauausschuß verwiesen wurden,
erstrecken sich insbesondere auf die Einrichtung eines weiteren Logir»
Hauser, einen Speiscsaal, Terrassenbauten und die Anlage bequemer
belegcner Aborte. Das Logirhaus soll zwischen den älteren Wirth-
schaftSgebäuden und dem Thurm eingeschaltet werden. Es enthält
etwa 14—16 Fremdenzimmer, sowie die erforderlichen Nebenräume,
Treppen, Portierlogeu. dergl. Auf der Westseite zum Theil den
Thurm umfassend, ist der Speisesaal vorgesehen, der in seinem
Untergeschoß die Hauptküchenanlagen enthält. Di«den langgestreckten
Saalbau .umgebenden Terrassen find in 5 bis 6 Meter Breite
angelegt, überdeckt und mit Gla« geschlossen. Auf der Südostecke
ist ein pavillonartiger Vorbau vorhanden, der bei Concerten auch
der Musik als AufstellungSplatz dienen kann. Die zur Zeit unbe-
nutzte Plattform des SaalbaueS soll überdacht und eventuell als
weiterer Sitzplatz für das Publikum eingerichtet werden. . Di« Er¬
höhung des Thurmes wird es ermöglichen, daß der jetzt infolge zu
geringer Höh« beschränkte Rundblick erweitert werden wird. Man
wird in Zukunft die ganze Rundsicht vom Feldberg bis zum Nieder-
walddenkmal haben, im Norden die Taunuskette und im Süden
die Rheinebene. Dem Wunsche Vieler entsprechend, hat der Herr
Stadtbaumeister namentlich auch die äußere Erscheinung de» Ganzen,
dieser Bekrönung des herrlichsten Punkte- der näheren Umgebung
Wiesbadens, des Nerobergs, eine entsprechende Silhouettirung ge¬
geben. Die Anlage, so ausgebaut, wird mit ihrem in Zukunft
weithin sichtbaren Tburm eine weitere Zierde unserer romantischen
Umgebung bilden. Wir wünschen deßhalb, daß die Pläne möglichst
in ihrem ganzen Umfange zur Ausführung gelangen möchten.

— Vergeben wurde auf Grund der eingereichten Offerten
die Anfertigung und Lieferung von 3 Tischen für den RathSkellcr
an Hrn. Ferd. Otto,  deSgl. eines Wäscheschrankes an Hrn. Carl
Müller,  deSgl . eines Flaschengestelles an Hrn. E. Schütz,
eines Conditortischcs an Hrn. Th . Zeiger,  eine - Windfanges
an Hrn. C. E i che l s h ei m und die Renovirung der Garten-
Faqade des „Hotel Schützenhof" an Hrn. Chr . Maurer.

TrlkWMk Mt letzte Nachrichten.
X Berlin , 9. Jan. Wie der „Lokal-Anz." aus

Petersburg meldet, wird da» Zarenpoar  auf Anrathen
der Aerzte zu einem zweimonatlichen Aufenthalt
nach Livadia  reisen. Der Zar sei infolge großer
Arbeitslast sehr angegriffen. Während der Erholungszeit
werde der Zar nur die allerwichtigsten Regierungsgeschäfte
führen. Michael Nikolajewitsch soll die militärischen An»
gelegenheiten und Pobjedonoszew die civilen Fragen
erledigen. Der Zustand der Kaiserin erfordere ebenfalls
Schonung und Ruhe.o Berlin, 9. Jan. Wie die„Staatsb.-Ztg.*
erfährt, wurde gestern Abend in der Redactiou der „Boss.
Ztg." nach dem Manuscript deS Artikels in der gestrigen
Morgennummer: „Verwaltungs - Bureaukratie
und Richter st and"  gehaussucht, ohne daß jedoch davon
etwaS gefunden wurde.

9 Pamburg . 9. Jan. Der Wasserstand deS
Hafens  ist andauernd niedrig und der Verkehr bleibt
vorwiegend auf schwach beladene Wochendampfcr beschränkt.
Verschiedene Arbeitsnachweisegeben vorläufig keine Arbeits»
karten für Neueintrctende aus. Das Kleingewerbe petitionirt.
Die Polizei solle Maffenquartiere am holländischen Brook,
Wandbereiterbrook und Poggenmühle verbieten.

<1 Rom , 9. Jan. König Humbert  hat dem
Major Rerazzini das Groß-Osfizier-Kreuz des Kronen»
OrdenS verliehen. Derselbe wird nochmals nach Schoa
zurückkehren, um die Höhe der Entschädigungssummemit
dem Negus zu besprechen. Eine Abschlagszahlung vou
300 000 Lire ist bereits bezahlt worden.

-ft Paris , 9. Jan . Trotz aller Dementis wird gemeldet,
daß der Sultan  zeitweise am B er fo l g u n g S w a hn s inn
leide. Seit drei Wochen habe er fast täglich Anfälle von Wein¬
krämpfen.

NizzÄ, 9. Jan. Ministerpräsident
M 6l i ne empfing gestern in Cannes den Besuch des
Großfürsten Michael. Während der viertelstündigen Dauer
der Zusammenkunft wurden die gegenseitigen Wünsche sstc
das Gedeihen Frankreichs und Rußlands ausgesprochen.
Mölme ist Abends nach Pari» zurückgereist.
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Orangen.
Bo « Dienstag eintreffender Ladung offerire:

Messina-Aptelsinen
glattschalige, farbige Frucht, ganz reif und fuß.

M Ulkderverkliustr in OnginaWen:
* Packung:

» « . Ittöl ptimal 1 | 00 „ Mk.
dö. extra 200er "300cr n 0 .75.

Sei wmdeKens5 Kisten in einem Male
bedeutend billiger empfiehlt

J . Morniing & 5 ie #?
2263 3 Häfnergasse 3 ,

Eier - und Butter -Handlung.
Alles frei ins Haus geliefert.

Heute Sonntag von Bormrttags 8 Uhr ab
wî das bei der Untersuchungminderwerthig beenden- Flnscheines Ochse« W 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank

°Kta Xu  Wiederverkäuser (Fleischhändler Metzger Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1258* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

J - . *. ...

Nrofeffor Rudolf Mb.
Wir sind in der Lage, unseren Lesern heute da- interessante

Appen*schwebt̂ soba"d ŝich" dft Wittcrungsv'erMMtfie"eckî ermaßen

»innaen allezeit die glänzendsten Bestätigungen erfahren. S -lne

BM I& OI li, » »I Mt .« * « .yndW . t»
L Protestantismus übergetreten. Nachdem Falb 1877 188
Amerika bereiste, nahm er zunächst m Leipzig, Aufenthalt und
siedelte dann nach Berlin über, wo er gegenwärtig noch Irit.

-kalb war als Schriftsteller hervorragend thatlg. U. A. sinv
lalaende Schriften von ihm erschienen: „Grundzüge zu einer Tbeon
der Erdbeben und Bulkan-Ausbrüche" a ^ ) ' "Umwälzungen imcm.ltna (% Auil 1887). -Sterne und Menschen (188̂ ), „L-as
kandderJnsain seinerBe'deutung fürdi - Urgeschichted̂erSpracheß- îritt" (1883') „Das Wetter und der Mond (1887) rc.

* 8b hat sich die Wetterbeobachtungen zur Lebensaufgabe ge-
mackt und sein ganzes Sinnen und Studium ist daraus gerichtet,
^ di- einschlägigen tiefen Geheimnisse-inzudringen und seine Er-
mittelunaen der Nachwelt zu überliefern. Er ist dadurch ein be
deutender Mann geworden, auf den man mit Bewunderung blicken

Leider ist er seit längerer Zeit schwer erkrankt. Die Krankheit
Katoden Charakter eines schweren chronischen Leidens angenommen,
$“*. tr , areiien Gelehrten für den Rest seines Lebens zu Unheil-

«KU ®" bi. » «tarnt» M »m
Mannes keine glänzenden sind, hat sich ein Comrteeg ' ^>vi, Mittel auibringen will, den Kranken wie seine Familie vor der
MtAen Noch zu bewahren. Es erläßt auch in dem vorliegenden
Blatte einen öffentli chen Ausruf dafür.

□ Strafkammer • Sitzung vom 8 . Jannar.
(Schluß.) .

»nnddiebstahl Der Schreinergeselle Jacob K. von W , es <
b a den ist vom Schöffengericht wegen Funddiebstahls ja einer
lAtftntaen lAefänanisiftrafe verurtheilt worden. An emem Tage rm
Monat̂^Mch arbeftete ein» s.in-r Bekannten in seinem Garten an

Blückerstraße während der Metzger Adolf R. aus dem Nach-
bar-Grundstücket'hätig war. R. legte bei dieser Gelegenheit seine
Weste aus di« beide Grundstücke von einander trennende Hecke, ver.
^ibt ! lväter -inen naffauischen Thaler, den er als Anhängsel an
SuK -tt- trug und hörte endlich, daß K. im Besitze desselben
sei Hur Rede gestellt, leugnete dieser anfänglich, etwas von der

rü wissen später aber versicherte er, von einem Bekannten
W Vlo Ps! erstanden zu haben Die Strafkammer als
Berufungsinstanz bestätigte das erste Urtheil. . ~

Aeadrläsfige Körperverletzung Der Fuhrknecht Joh.F.
nan bier fuhr am 17. September gegen Abend mit einer mit
mehreren Säcken Hafer beladenen leichten Rolle von der Schwal-
bacherstr" ße in der Richtung nach den Bahnhöfen zu. In der
Rhlinstraß-, gegenüber dem Louisenplatze. war der Straß -nkehrer
Jac L. mit der Ausübung seiner Obliegenheiten beschäftigt. Dieser
soll in Folge der schnellen Gangart des in der Rolle -,ngesp°nnt-n
Merdes nicht mehr Zeit gefunden haben, sich in Sicherheit zu
Sä er wmde vom Pferde bei Seit- geschleudert und erlitt
-in- C-ntusion an der rechten Schulter, so daß er mehrere Tage
unfäbig war, seinem Erwerb nachzugehcn. ES erschien heute un-
klar ob den Fuhrmann in der Thal die Schuld an dem Unfall
treffe: der Gerichtshof acceptirtc demgemäß den von dem Mann
gestellte« BertagungSantrag und beschloß die Vorladung weiterer
Zeugen.

Waler, Knill»O Wilsenschast.
= Wochen-Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag,

10. Jan ., Ab. 6 , 23. Vorst. : „Der Prophet". Anfang halb 7
Uhr. - Montag. 11 . Ab. D, 23. Vorst. : „Das Nachtlager,n
Granada". Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 12., Ab. B, 24 Öorft.,
neu einstudirt: „Die wilde Jagd ". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch,
13., Ab. A, 24. Vorst. : „Die fliegende Holländer". Anfang7 Uhr.
- Donnerstag. 14.. Ab. C, 24. Vorst. : „Nora" Anfang 7 Uhr
— Jreitaa , 15.. Ab. v , 24. Borst. -. „Der Troubadour". Anfang
7 Uhr. - Samstag, 16.. Ab. A, 25. Vorst. : „Die Piccolomini".
Anfang 7 Uhr. — Sonntag, 17.. Ab. B, 25. Vorst. : „Die
Zauberflöt-". Anfang halb 7 Uhr. - Montag, 18. : IV. Sym-
phonie-Concert. Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 19., Ab. C, 25.
Borst.: „Das Glöckchen des Eremiten"._ __

Man achte darauf, ÄiS“
treffliche und vorzüglich bekommende Kräuterditter
Liaucur „ lllnrbnrL 'n Alter Schwede^ nur acht ist, ntenn
jede Flasche die Firma des Fabrikanten trügt: ^r -lockr.
IHarhirrtr , Wiesbaden , Äieugasse .1. Goldene Medaille
Wiesbaden 1896.

Krille« «nd
dem Auge genau angepatzt , mit nur
Hochs. Gläs.. nach ärztl. Vorschrift empstehlt -- - -
Franz Gerlach, Optiker.Schwaibacherstr.19

WicsbaiitNkl KkcrdMSS-Z«-it«t
von

IVMolm Ran
19 Bleichstratze Wiesbaden Bleichstratze1« .

Gegründet 1866. Gegründet 1866.
Grotzes Lager in 9

Holz- und Metall-Särgen
l jeder Art,
sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstattungen

prompteste Bedienung. Billigste breiss.
Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage oder

Bestellung im Laden Bleichstratze 19 und w.rd dann
Alles Weitere von mir veranlaßt. v

Ich kaufe stets
reasrfttt « «
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ms Haus
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12«

Adressenschreiben,
sowie sonstige schriftliche Arbeiten werden billigst

^ '°Offerten unter D . 30 an die Expedition.

IWohnung
zu vermiethen
per 1. April
1897, bestehend
aus 2 Zimm.
und Küche mit
Abschluß

zweiten Stock links Wellrihftraße 3V.

Special-6eschäft filr die Sattler-Branohe
r 15 Schwalbaeherstrasse 15,

vis-i -vis  der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt za billigsten Preisen:

Engl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschiäge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

16

,,Listiges Blätter
Stellern geleitet . Wöchentlich eine Nummer von 12 bisir <iaitnn̂mit bunten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement p . Quartal zwei Mark und Porto , Ausland
drei Mark incl. Porto. Man abonmrt bei allen Buehhand-
i I Marx (Z.-No. 4311). Zeitungs -Spediteuren

bei der Expedition: Berlin SW., Vharlottenstrasse ll.

Wohnnngs-Gefnty.
U4 des „Gen.-Anz." erbeten. _

Pmslh-Essenzen
_ » mM  Arll . _ LI—_ _ laa Datnae £r Pn N

von Jo*. Seiner , J. A. Gilka, Harm. Jo*. Peters & Co. Hach»,
unb Aderen.

EE  Acht Sidwedililirr-Vilitch. S
Rechten franz . Cognac , ächten Jamaica -Rum,

Batavia -Slrac , von den ersten und berühmtesten Hausern, m
ll  und 1 Flasch en , sowie im Anbruch , empfiehlt

J . Hanl », RUM 13.1026

—tilge4v.6U.
10 St 25 Pfg Rollmöpse u Sardinen.

Ja Schaab , Grabenstr. 3 u. Röderallee 19.

Alle Flecke
auch Tinten -Flecke aus |
Anzügen rc. entfernt die

bewährte chemische
Masch-Elsen;

„Kopal Aleckwaffer"
v Lebr.Iseharnke Erkürt
Flasche 30 u. 50 Pf . bei:
Louis Schild, Wies- u

1baden . »62b m



Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: EmserslraHe 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt . Stadt Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die LsPaltig« Petilj -ilc oder deren Raum 10 Pf .,
für auSwürl» lö Pf . Bei mehrm. Sufmchme Rabatt.
ReName: PettlzeUc 30 Pf ., für auswärts so Pf.

Expedition: Marktftraße 26.
Z>erKe««ral -Kn,eisrr erscheint täglich ASendr,

Könnt», » in zwei An»,aS«n.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

DreiFreibeilagen:
. .Nie »«»»en«r N«terS»lt»»„ -Matt " - «per LanbmirtS" - „per Aumorik" Neueste Nachrichten. per cheneral-Anzeiger trNHt N«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blatter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 8 . XII . Jahrgang. Sonntag , den IO. Januar 1897. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.
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Der

„Mksdadmer Genml-Aijei-er",
Amtliches Organ Ler Slaük Wirsbaüen,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von säst ssmmtlichen Staats - unfi Grmkiu- rbkhörörn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreikung in Slaöt unü Land für die

Wiesbadener Geflhästswelt unentbehrlich

Probe- z«ff.
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ist. Probe-Nummern und Jnsertions >Anschläge werden■-*$-
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
_ __ _ _ _ _ af -» _ —

Das Geheimniß der Creolin,
Von Vernarb Derosne.

(Autorifirte freie Uebersetzung von Philipp  F r ei d a n k.)
10) (Nachdruck verboten.)

„Ich danke, meine Herren!* sagte Eoeline. „Mein
Araber und ich verstehen uns ausgezeichnet. Großpapa,
ich erwarte Dich nicht, ich muß mich umkleiden,"

Sie entfernte sich, leicht schreitend wie eine Sylphyde
und die beiden jungen Leute nahmen ihren Spaziergang
in der bereits dunkel gewordenen Allee wieder auf, um
das Zeichen der Glocke abzuwarten, mit welcher der
Beginn des Diners gemeldet wurde.

Alsdann kehrten sie zurück. Die Damen warteten
bereits im Salon. Fräulein Rogan trug wie immer eine
sehr elegante Toilette. Wie die Mehrzahl der Creolinnen,
so hatte auch Eoeline eine bedeutende Vorliebe für sehr
kostbare und schwere Stoffe aus Seide oder Moiree.
Ader diesen Abend hatte sie eine einfache Robe von
leichtem Stoffe, mit besonderem Geschmacke garnirt, ge¬
wählt, und als einzigen Schmuck trug sie ein Opalkreuz
an einem dünnen goldenen Kettchen.

Eoeline war äußerst guter Laune; sie plauderte hin¬
reißend, indem sie die Erlebnisse ihres soeben beendeten
Spazierrittes schilderte. Sie schmückte ihren Bericht mit
allerlei interessanten Einzelheiten aus und erklärte sich
von demselben in jeder Beziehung befriedigt. Die kleine
Erbin und die Familie Sutherland— Mutter, Sohn
und Tochter— betheiligten sich allein an der Unter¬
haltung. Die drei übrigen nahmen kaum Theil daran.
Lucy war still, den» dies lag in ihrer ruhigen Natur.
Herr Rogan war zerstreut und mürrisch, versäumte aber
nichtsdestoweniger, seine Enkelin fortgesetzt zu beobachten,
und der arme Philipp war ganz versunken in dem An¬
blick dieses schönen braunen Gestchtchens, welches ihm
gegenüber saß, zum großen Nachtheil für sein Mittag¬
essen und auch gegen die einfachsten Regeln der Wohl¬
anständigkeit. Aber Eoeline nahm keine Notiz davon.
Sie war so sehr gewohnt, überall, wo sie sich befand,
bewundert zu werden, daß sie die ihrer Schönheit gezollte
Bewunderung als einen ganz selbstverständlichenTribut
betrachtete.

Nach beendigtem Diner blieben die Herren nach der
Gewohnheit des Landes im Speisesaale zurück, um den
Kaffee einzunehmen und zu rauchen. Aber eine rechte
Unterhaltung kam nicht in .Gang. Arthur versuchte
mit recht wenig Erfolg den Großvater Evelinens in
eine Unterhaltung zu verstricken. Herr Rogan schien
aber gegen Arthur sehr voreingenommen zu sein; denn
er gab nur einsilbige Antworten. Später begaben sich
die Herren in den Salon, wo sie Madame Sutherland
zwischen Wachen und Schlafen kämpfend antrafen,
ebenso Fräulein Lucy, welche sich mit Lesen beschäftigte.
Eoeline und Augusta waren nicht anwesend Madame
Sutherland öffnete langsam ihre Augen und gab Aus«
kunft, wo die beiden jungen Damen verweilten.

„Die beiden jungen Damen sind ausgegangen, um
den Aufgang des Mondes zu bewundern. Entschuldigen
Sie, Herr Rogan, wenn ich Sie bitte, einen Augenblick
hier zu verweilen. Ich möchte mit Ihnen gern über
eine kleine Geschäftsangelegenheit Rücksprache nehmen,"
fügte die alte Dame diplomatisch hinzu.

„Welch' listige MutterI" lächelte ihr Sohn, indem er
sich aus dem Salon entfernte.

Der Mond erschien an dem wolkenlosen Himmel
und unzählige Sterne glitzerten am tiefblauen Firma¬
meute. Der Park von Maphwood mit seinen herrlichen
Bäumen, seinen Lichtungen, umgeben von ausgedehnten
Wiesenflächen, erschien so schön, daß man den Landsitz
mit Recht als ein Heim der Feen bezeichnen konnte.

Neues aus aller Welt.
— Ueber das Privatleben der Zarin enthält die eng-

lisch- Frauenzeitung „Das Reich der Frauen" einen anonymen
Artikel, der nach den Versicherungen des Herausgebers des Blattes
auf vorzüglicher Information beruht. Für das englische Cottage¬
leben mit seiner Zwanglosigkeit schwärmend, hat die Kaiserin auf
die erdrückende Pracht der großen Paläste Petersburgs und Zars¬
koje Selos verzichtet und sich ein bauliches Nest im Petcrhospark
eingerichtet. Zu diesem von einer hohen grünen Hecke umgebenen
Platze haben nur die in höchster Gunst stehenden Staatsmänner
und Damen Zutritt . Das Haus schließt ein mächtiger Park mir
künstlichen Seen ein. Hier herrscht, soweit dies möglich, das un-
ceremoniösesteLeben. Auf den waldumsäumlen Wegen führt die
Kaiserin ihr Töchterchen selber aus, hier und da sich niederlasiend
«der mit ihm im Schatten uralter Bäume spielend, während aus
der Ferne von Peterhof das Plätschern der Fontänen gedämpft
herübertönt. Aus demselben Grunde größerer Ungcnirtheit und
eines gesunden Aufenthalts für die Großfürstin Olga hat die Zarin
Zin arskoje Selo, statt des alten mächtigen Residenzschlossesden
kleinen inmitten des Waldes gelegenen Älexanderpalast, zur Woh¬
nung gewählt. Die Lieblingsbeschäftigung der Zarin in ihrer
Zurückgezogenheit ist, nächst der Sorge um die Tochter, Zeichnen
und Aquarcllmcn, und zwar kultivirt sic einen amüsanten, wenn
«uch höchst gefährlichen Zweig der Malerei: Die Karrikatur.
Während sie mit ihren Hofdamen Plaudert, fliegt die Feder
über den Zeichenblock. Eines Tages, als der Kaiser von der
Jagd zurückkchrt, überrascht er die Kaiserin hierbei und fragt sie,
was sie zeichne. „Karrikaturen, wie gewöhnlich." Lustig be>
steht der Gemahl darauf, zu sehe», was sie zu Wege gebracht hat,
*in Wunsch, der ihm nach einigem echt weiblichen Zögern an¬
gesichts seiner dringende» Bitte gewährt wird. Der Erste, auf
dessen Bild de« Zaren Blick fällt, ist ein in sicheren Strichen

skizzirter untersetzter, kleiner, nervöser Herr mit dunklem Gesicht,
grauem Schnurrbart, ein großes Portefeuille des Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten unter dem Arm : Fürst Lobanow. Tr
ist in dem Augenblick gezeichnet, da er an dem offiziellen Dienstag
zur Audienz zum Zaren eilt. Die nächste Zeichnung ist Libung-
tschang in der gelben Rciijacke auf dem letzten Hofballe. Dann
kommt die lustige Figur eines rothwangigen, unbeleckten Kosaken-
Obersten, der, mit Händen und Füßen nach allen Richtungen
strampelnd, einen wilden Walzer aufführt, während ihm als Gegen¬
satz seine Tänzerin, die Kaiserin selber, kühl und majestätisch gegen¬
über steht. Der Kaiser amüsirt sich himinlisch. Aber nun verlangt
er plötzlich, selber karrikirt zu werden. Die Kaiserin weigert sich
zuletzt ganz entschieden. Schließlich kann sie aber den Schmeicheleien
nicht länger widerstehen. Das Resultat ist geradezu verblüffend:
Der Zar ist als ein feierliches, bartgeschmücktes, aber kahlköpfiges
Baby in langen Kleidern, auf einem hohen Stuhl sitzend, darge-
stcllt, das von einem dichten Haufen von Verwandten, Großfürsten
und Großfürstinnen mit geschwungenen Saugflaschen umgeben ist,
von denen jedes ihn in seiner eigenen Weise füttern will. Ange»
sichts dieser Wirthschaft sängt das Kind an zu schreien. Der fröh¬
liche Humor der Skizze, welcher einen intercffanten Einblick in das
russ. Familienleben gewährt, liegt auf der Hand.

— Eine wandernde Austernbank. Eine eigenartige
Szene spielte sich jüngst, wie die „Deutsche Fischerei-Zeitung" mit¬
theilt, in einem Liverpooler Trockendock ab. Dort wurde der
Dampfer „Kwarra" von der afrikanischen Dampffchiffs-Gesellschaft
zuin Zweck der Reinigung des Bodens gedockt, Die „Kwarra"
ist ein Dampfschiff von 900 Registertonnen, das nahezu zwei Jahre
im afrikanischen Küstendienst der Gesellschvst gestanden hat. Da
es in jener Gegend an Docks mangelt, so war während der ganzen
Zeit keine Bodenreinigung vorgcnommen, und nun zeigte es sich,
daß der ganze unter Wasser liegende Theil des Schiffes vollständig
mit eßbaren Austern bewachsen war. Durch irgend einen Zufall

Philipp Sutherland war seinem Vetter ins Freie gefolgt
und aus innerem Antriebe lenkten die beiden jungen Leute
ihre Schritte der bekannten Terrasse zu. Auf das
eiserne Geländer derselben gestützt, erblickten sie alsbald
Eoeline und Augusta. Das unendliche Meer breitete
ich vor ihnen aus wie ein Riesenspiegel. Der Mond
piegelte sich im Meere wieder wie ein breiter, langer
ilbcrner Strich, in welchem sich zahllose Boote mit ihren
ausgebreiteten weißen Segeln tummelten» Von weitem
jörte man fröhlichen Gesang, begleitet von dem ein-
örmigen Gebrause der Wellen, eine Harmonie vor»

eben so melancholischen wie süßen Klängen.
Eoeline empsing die beiden Vettern mit einem süßen

Lächeln. Zum ersten Male befand sich Arthur bei dem
jungen Mädchen allein, ohne daß die Argusaugen ihres
Großvaters auf ihnen hafteten; aber in dem Augenblick,
als er überlegte, welchen Vortheil er aus dieseri Situation
ziehen solle, sah er denselben, wie er auf de Terrasse
zusteuerte. Arthur fragte sich, wie Herr Rogan der
diplomatischen Verstrickung seiner Mutter so schlau aus
dem Wege gegangen sein konnte oder ob er sich einfach
aus dem Speisesaal davon geschlichen habe.

„Die Luft ist sehr bewegt, Eoeline," mahnte ihr
Großvater, indem er die Hand seiner Enkelin in seinen
Arm legte; „es ist deshalb sehr unklug von Dir. um
diese Zeit im Freien zu verweilen, Fräulein Augusta,"
fügte er bei, „gestatten Sie m>r. Ihnen den Rath zu
geben, nach dem Salon zurückzukehren?*

Er entfernte sich mit seiner Enkelin, aber Niemand
folgte ihnen- Niemand wunderte stch auch über die
unangenehmen Manieren des alten Herrn.

„Das ist ein alter, ungeschulter Bär", sagte Augusta,
„auf diese Weise tyrannistrt er seine Enkelin immer.
Ein Türke könnte es nicht schlimmer machen. Millionen
Mal habe ich es Eoeline schon gesagt, daß ich eine solche
Behandlung nimmermehr ertragen würde, aber sie besitzt
eben gar keine Energie. Ich würde mich gegen einen
solchen Despotismus ganz entschieden auflehneu!"

Eveline erhob ihre Augen und bemerkte, daß die
Züge ihres Großvaters so viel Kummer und Unruhe
zeigten, daß sie tief erschüttert wurde.

„Was hast Du, Großvater, weshalb bist Du so
unruhig? Zst etwas Unangenehmes vorgekommen?*
fragte zärtlich das junge Mädchen.

„Rein, liebes Kind", erwiderte der Greis mit einem
schweren Seufzer. „Es ist nichts Neues vorgekommen
und doch wird mich der Kummer bis zum Grabe ge-
leiten. O, mein Kind, wie sehr wünschte ich daß̂ wir
war die Kunde von dieser Thatsache bekannt geworden, so daß sich
eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden hatte, und noch ehe das
Dock ganz vom Wasser entleert war, wateten Männer und Knaben
bis an die Hüften ins Wasser, um sich ihren Theil an der will,
kommenen Beute zu sichern. Mit allen möglichen Instrumenten,
wie sie gerade zur Hand waren, wurden die afrikanischen„Natives"
von der Schiffswand abgelöst, so daß die Mannschaft des Dampfers
wie die Angestellten des Docks Acht haben mußten, um das Fahr-
zeug vor Beschädigung zu sichern.

— Ein „Bollbart -Club " ist die neueste Clubspflanze,
welche in Berlin in der Bildung begriffen ist und ein würdiges
Gegenstück zu dem bereits längere Jahre bestehenden„Verein
Berliner Kahlköpfe" abgeben soll. Der anregende Gedanke der
Gründung des „Vollbart-Clubs" soll merkwürdiger Weise indirect
von den Barbieren ausgegangcn sein, die es bekanntlich zu Anfang
des Winters ihren Berufskollegen verbieten wollten, einen Vollbart
zu tragen, um den Kunden hiermit kein böses Beispiel zu geben.
Dieses diktatorische Vorgehen hat nun die Vollbart tragenden
Herrn zu lebhaftem Widerstande und zur Gründung des „Voll-
bart-CIubs" angeregt. ,

— Ein neuer Dr . Eisenbart . Dr . Cabot, wohnhaft in
Bevk-sur-mer kam nach Paris , um der medicinischen Academic
mitzutheiten, er habe eine Methode erfunden, Bucklige zu heilen;
bei 37 Kindern sei ihm seine Cur geglückt; keines sei gestorben,
alle wären gerade geworden. Seine Methode schlägt in die Art
de» Dr. Eisenbart: er drückt den chlorosormirten Patienten die
Auswüchse ein, woraus er Geradchalteraissegt, bis die Natur das
Ihrige beiträgt. Cabot wurde von so unzähligen Pariser Buckligen
belagert, daß er fluchtartig abrciste.

— Vor der Treibjagd  Förster : . . Dann mache
ich Herrn Hofrath aufmerksam: Was vorne läuft, ist gewöhnlich
der Hase — der Hund kommt hinten nach . . . Heute schießen wir
ausnahmslos Hasen!"
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uns schon alle Beide im Grabe befänden1“ — «Aber,
Großvater1" rief Eveline erschreckt und bekümmert.

Nach einem kurzen Augenblick ziemlicher Unterbrechung
fügte er bei: „Bist Du des Aufenthaltes hier nicht
müde, Eveline? Würdest Du nicht gern mit mir nach
Haufe zurückkehren?"

„Nach Hause! O nein, Großvater. Es gefällt
mir sehr gut und wir sind ja erst vierzehn Tage hier;
Was würde Frau Sutherland sagen?"

„Weshalb machst Du Dir darüber Sorgen? Leben
wir nicht glücklich zusammen, erwiderte ihr Großvater.
Kehren wir daher nach Eden-Lawn zurück und leben
wir da so ruhig zusammen, wie wir dies gethan haben,
ehe ich Dich ins Kloster brachte. Was gehen uns die
Leute in Maphwood an I"

„Thue, wie es Dir gefallt, Großpapa!"
(Fortsetzung folgt)

Kohlen-, Coke- und Brennholz-

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 10. Januar 1897. (1. Sonntag nach Epiph.)
Marktkirchengemeinde.

MiiitärgotteSdienst 8,30 Uhr : Herr Div .-Pfr . Runge . HauptgotteS-
dienst 10 llhr : Herr Pfarrer Ziemeudorff. (Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl .) Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Hilssprediger Schüßier.

Amt swoch c: Herr Hilfsprediger Schußler . Sämmtliche Amts-
Handlungen.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 llhr : Herr Pfarrer Grein . Abendgottesdicnst

5 Uhr : Herr Pfarrer Veesenmeyer.
MF ~ Die kollerte ist für die Hcidenmisfion bestimmt.
AnrtSwoch « : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhause

Emferstraße 18.
Ringkirche.

HanptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich. Abendgottes»
diechi 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch.

R eukirchengem cinde
A m t S w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.
Jungsraneu V̂erein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

ArbritSsdmdr des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Bibelstuud« : Dienstag Abend 8.15 Uhr, Bleichstraße 28 , Parterre.
Pfarrer Risch.

Evangelisches Vereinshaus , Piatterstraße2.
Sonntagsschule Vorm . 11.30 Uhr.
SonntagSverein junger Mädchen : Nachm. 4 Uhr 30 Mia . Abend¬

andacht : Sonntag 8 .15 Uhr.
Männer - uud Jünglings -Verein.

Mi ttwoch Abend &30 Uhr : Bibetftmrde.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebetstnude.

Militärgemeinde
MitNvoch, dew-IZ» Januar , Abends 6 Uhr, im Saale der Ober-

reakschnl« (Oranienstraße 7) : Bibeistniche.
Div .-Pfr . Runge.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , fcn 10. Januar 1897 . (1. Sonntag nach Epiphanias ).
Bormittags 9.30 Uhr : Lesrgottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeher.
Baptisten-Gemeinde, Kirchgaffe 46, MauritinSplatz, Hof1St.
Sonntag , de« 10. Januar , Vormittag « 9.30 llhr und Nachmittags

4 Uhr : Predigt ^ 11 Uhr : Kmdergottrsdienst ; Abends 7.30 Uhr:
Jüugkingsverein . Gäste willkommen. Zutritt frei . Abends
5.30 Uhr : Jnngfrauen -Berein : Erbauungsstnudc . Freundinnen
willkommen. Zutritt frei.

Montag Abend &30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstund«. (Apr-Gefch. 2. 25 - 4 .)

Katholisch « Kirche.
Pfarrkirche  zum hi. Bouifatius.

Erst« heil. Messe 6 llhr , zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder»
gotteSdienst 9, Hochamt IV llhr , letzte heil. Meffe 11.30.

Nachm. 2.30 Uhr khristeulehr «, danach Andacht mit Segen.
A« den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30 , 7.15, 7.45

und 9 .30 Uhr. 7,45 ist Schulmesse and zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschnle, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria-  Hrlsk i r ch e.
Frühmefie 6.30 Uhr , zweite hl. Messe 8 Uhr, Kindergottesdienst

(Amt ) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags
2.30 Uhr Ehristenlchre, danach Litanei mit Segen.

An den Wochentagen sind di« hl. Westen um 7, 7.45 und 9.15 Uhr.
7.45 Uhr sind Schnlmcsten.

LLootag 7.45 Uhr gestiftete hl. Meffe für den hochfeligen Bifcho
von Fulda Dr . Joseph Weyland.

Samstag 4 Uhr Salve . 4 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgen « 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mitSegen
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.

Kapeble im St . Josephshofpital,  Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Meffe.

Altkatholischer Gottesdienst . Kirche Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 10. Januar 1897 , Voronttags 10 Uhr:  Amt mit

Predigt . Lieder No. 29 , 34 , 36.
, o JEn»Ji »>* Ch * r «H Service «.

. Sunda y after  Epiphany . 8.30 Holy Communion.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Bible Study
tor (jiris . 6 i,veninp Prayer.

Jan . 11 ., Monday . 11 Morning Prayer.
Jan . 13 ., Wednesday . 11 Litany.
Jan . 14 ., Ihursday , 11 Hoiy Communion.

15., 1 riday . 3.30 itv «mng Prayer.
J . C. Hanlmry . Chaplain.
A . W . Kehrten , Assiatant Chaplain.

Die

_ von
Willi . Eilniienkolil,

Gegründet 1854 . * Telephon No. 94,
Gesch äftsstellen:

Ellenbogengasse 17  und Adelhaidftratze 3a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfenerungen:
lg, Qual. mel. Hausbrandkohlen.
Ig, „ gcwasch. mel. Ofen u. Herdkohleu , grob,
lg, „ „ Nußkohle «, Korn I., II . u. III.
Ia * Eier -Brikets , Zeche„Akte Hase".
Ia „ Patent -Braunkohlen -Brikets.
a „ Deftill Heiz -Cokes in 5 Korngrößen,

trockenes kief. Bündelholz )
„ „ Anzüudeholz )^ F^ ranzunden.

sowie Holzkohlen und Lohkuchen.
Kohlscheider , Anthrac . Würfelkohlen

für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,
sowie halbfette Würfelkohlen

1866 nicht backend und rußend.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

unexplodirbar«
EntÄammungspunkt 50—52° Ä,be1= 175°

amerik Test.
Entzündet sich selbst beim-Umfallen der Lampe nicht.

MM Name gesetzlich geschützt MM
unter Ar . 1« 6 » 1, ßlaffe 20b.

Echt zu beziehen durch:
alle bessere» Colonial - uud Materialwaarru -Geschäfte

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen.

jGT  Bor Mißbrauch des Namens „Kaiseröl '' wird unter
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiscröl -Fabrik -Niedcrlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 8 Liter Inhalt zu Mk . 1.« « ,
„ IO „ „ „ „ » .2 «

abgegeben.

Kaiseröl -Fabrik -Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg .34.

T eiepbon - Ho. 140 ._

Rechts-,Straf-n.Toncurssachcn,
Verträge Testamente , Arrangements .Ges,,che,
Reklamationen,

AgenimgtschMe und Indmtw
besorgt sofort und sehr sachkundig und bittet um gefl.
Aufträge.

Jean Arnold , 1247
Rechts Consnlent , Agent und Auctionator,

Wiesbaden , Faulbrnnnenstr . 8,
Sprichst.: 9—121/8, —61/s. ©onntagg: 10 —12 Ahr

i

Silberne Medaille , Wiesbaden 1896.
Höchste Auszeichnung für Obstweine u. Obstwein-Mousseux.

Joharinisbeerwcin,
herb 70 Pfg ., süß 90 Psg . p. Fl ., sowie Stachclbcer -,
Hcidelbeerwci » 70 u. 90 Pfg., Brombeerwcin 80Pig.,
Himbeerwetn 1 M. u. Erdbccrwein 1.20 M., . . . fel-
weln 25, Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johanniöbeer -, Stachclbeer -, Heidelbeer- u. ttpfcl-
wein-Mvusfeux in anerlanut hochfeiner Qualität per
Flasche 1.20 M . empfiehlt 912

6. A. Schmidt,

Aufruf.

Evangelische Hlauöensgenoffe«!
Am 46 . Februar 4897 feiert die evangelischeKirche in

und außer Deutschlands die 460jährige Wiederkehr des
Geburtstages Philipp Melanchthons.

Was derselbe seiner Zeit war , die rechte Hand Luthers bei dem
Werk der Reformation , der Vertreter des Protestantismus in den
Verhandlungen mit Kaiser und Papst , der „Lehrer Deutschlands " ,
der Verfasser der ersten evangelischen Glaubenslebrc , der Vater der
evangelischen Schule ; sein Verdienst um die Kirche des Evangeliums,
den Protestantismus , die deutsche Schule , das hat volle Würdigung
und Verständniß erst in unserer Zeit gefunden.

Wenn schon das Augsburger Bekenntniß Melanchthon für alle
Zeiten seine hervorragende Stelle unter den Vätern unserer Kirche
anweist, so hat ihn doch seine Zeit ebenso verkannt , als die Nach-
weit vergessen. Wir erfüllen daher nur eine Pflicht der Pietät und
Dankbarkeit, wenn wir des milden und friedliebenden Reformators
an seinem 400jährigen Geburtstage nicht vergessen zum Zeichen
dafür , daß neben dem gewaltigen Geiste Luthers auch die versöhn¬
liche Art Melanchthons in unserer Kirche fortlebt und in ihr viele
Gaben sind, aber ein Geist!

Es besteht nun der Plan , in Brette « , dem Geburtsort
Melanchtbons . einen Monumentalbau zu errichten, bestimmt eine
Gedächtnißhalle und ein Museum aufzunehmen.

Im Erdgeschoß soll ein mit Statuen und Gemälden geschmückter
Raum die Helden der Reformation und die besonderen Verdienste
Melanchthons vor Auge und Seele führen , das Obergeschoß soll
eine Sammlung von Erinnerungen aller Art , handschriftliche Auf¬
zeichnungen von seiner Hand , Gemälde, Kupferstiche rc., vor allem
die noch nirgends in der Welt auch nur annähernd vollkommen
gesammelten Werke von und über ihn, sowie die Schriften seiner
Freunde und Gegner vereinigen.

Für den sich ergebenden Geldüberschuß ist eine entsprechende
allgemein evangelische Ssiftung ia Aussicht genommen, womöglich
zur besseren Versorgung der protestantischen Kirchen und Schulen
in katholischen Ländern.

Die Unterzeichneten rufen die Glaubensgenossen in dem Eon-
sistorialbezirk Wiesbaden auf, dieses gemeinsameWerk der Dankbar¬
keit in ihren Kreisen fördern zu helfen, Gaben zu spenden und zu
solchen anzuregcn uud auf eine würdige Feier des Gedächtnißtages
hinzuwirkcn mit Hinweis auf die apostolische Mahnung : Gedenket
an eure Lehrer, die euch das Wort Gottes gesagt haben.

General der Infanterie z. D . vou Ballet des Barre » ,
Pfarrer Bickel , Oberforstmeister von Borustedt , Geh.
Sanitätsrath Dr . Brinkmann , Oberst z. D . Freiherr
Von Eberstein , General- Superintendent Dr . Ernst,
Gymnasial -Director Tr . Fischer , Geh. Hofrath Professor
Dr . FreseuiuS , Pfarrer Friedrich , Professor Fritze,
Kammerhcrr von Göckingk , Kammerherr vou Hoch¬
wächter , Oberbürgermeister Dr . Von Jbell , Director,
der Realschule Dr . Kaiser , Stadtrath Kalle , Rektor
Müller , Oberregierungsrath Freiherr V. Reiswitz,
Eonfistorial -Präsident Dr . Stockman « , Pfarrer Beeseu-
meyer . Director der höheren Mädchenschule Weldert,
Contre -Admiral z. D . Werner , Rector Wickel . Oberst-
licutenant z. D . Wilhelmi , sämmtlich in Wiesbaden.
Landrath Berg St . Goarshausen , Stadtverordncten -Vor-
steher Diehl -Höchst, Landrath Dnderstadt- Westerburg,
Eommerzieurath G . Dyckerhoff -Biebrich, Seminarlehrer.
Franke -Usingen, Landrarh Freiherr von der Goltz
Weilburg , Progymnasial -Direktor Held -Diez, Baumeister
Jakobi -Homburg . Landrath Johannes -Diez. Rittmeisters
d. Res. F . von Lade -Geisenheim, Professor D . Maurer
Herborn , Landrath Dr . von Meister -Homburg , Forst - ;
meifier Stanbesand - Windhof, Rentner C . Baren«
Oberlahnstein , Direktor der Taubstummen -Anstalt Wehr-

Heim -Camberg, Gutsbesitzer G . Winter -Elmshausen.
Anm . Die Vorstehenden sind bereit, Gaben in Empfang zu,

nehmen. Etwaige Mittheilungen werden an den Confistorial-
Präsidenten Dr . Stockman » erbeten. Die gesammelten Gelder
sind an den Cons.-Sekr . Keerl in Wiesbaden abzuliesern. 2294

Einsender dieses ersucht die Stahlwaarcn -Fabrik 40
Hvlrr . Hermes , Höhscheid-Solingen 7

um Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmeffers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgcschliffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Preis M . 1,75.
Verpflichte mich in 8 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
stanco zurückzusenden.

Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift: (leserllch)

Lei Bestellung volle man sieh dieser Annonce bedienen.

Die Besitzer von Gedichten
und Liedern Philipp Keim’s aus
Diedenbergen erlaube mir hierd.
höfl. zu ersuchen, mir g. dieselben
sofort leihweise  oder käuf¬
lich  zu überlassen, um damit die
von mir seit 25 Jahren gesammelten ,
Lieder Keims,  circa 60—70, ,

welche sich bereits in der Presse befinden, ,
und vor oder mit der Jubiläumsnummer
(25. Jahrgang ) der Grossen Wiesbadener
Brühbrunne-, Kreppei-, Kaffeemühl- und
warme Brödcher - Zeitung 1897 erscheinen
sollen, eventuell zu complettiren. 2518

Hoohachtend i
J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2.



Aufbewaiiren! KU« Geheiurmittcl, die Bestandtlieile N»d jeder Flasche in der GevkauchSarrweisrrna und auf
diesem Prospekt vekannt gegeben.

Behufs
Erlangung

von
Niederlagen
wende man

sich an
C. Lttok,

Colberg.

Erprobt
seit

Jahr«
lehntenr

Man fordere nur C. 1.11 ck ’g Präparate , denn nnr diese

Anfbewahren!
Man weise

die
ähnlich

lautenden
Rach-

ahrnungcn
energisch
zurück.

Flasche«
werden nicht

zurück-
genommen.

bieten Ihnen die Gewähr für zuverlässige Iubereitnira.
^ Schwäche jeder Art,
I Werschkcimung,
^ Verdauungsstörung.

Ein angenehmes Linderungsmittel für obenstehende Beschwerden, durch die aus reiner Dankbarkeit hcrvorgegangenen Anerkennungsschreiben glänzend bestätigt , ist
ohne Frage dieser Gesundheits-Kräuter -Honig . Das Rezept hierzu ist mir vor vielen Jahre » durch Erbschaft zugefallen, und ist dieser Gesundheüs-Krauter -homg schon len
ungefähr 350 Jahren in Tausenden von Krankdeitsfallen mit glänzendem Erfolge gebraucht worden. Derselbe ist daher keineswegs mit den m neuerer Zeit ragncy
«»gepriesenen Heilmitteln zu vergleichen, die meistens nur das Publikum täuschen.

Die Abschrift des Originals , tvelches bei mir einzusehen ist, beweist, dass derselbe ein sehr altes Rezept ist und schon vor 350 Jahren von hohen und höchsten
Herrschaften gebraucht und auch die größte Anerkennung da gefunden hat , wo alle anderen Mittel nicht mehr wirkten.

Den sichersten Beweis , daß dieser Kräuter -Honig ein langerprobtes vorzügliches Mittel zur Erhaltung einer längeren Lebenszeit bei stetem Wohlsein ist, kann
ich selbst durch eigene Erfahrung antreten . Seit meinem 20. Jahre litt ich schon an intercurrenten Brustzufällen , wodurch der Keim zur L >tt »ge »tschle »MsasWtNVsnair
begründet worden ist und ich diescrhalb s. Z . laut amtlichem Attest (ausgestellt Treptow a. R ., den 23. Juni 1834, vom Stadtphysikus Lr . I . Schulze) vom ätcuuar
frei kam. Durch den Gebrauch meines Krüuter -Honigs und -Thee bin ich Gott sei Dank so weit hergestellt, daß ich mich noch in meinem 76. Jahre gesund> suhlte.
Ich kann auf Grund dessen diesen Kräuter -Honig und -Thee spcciell Brust - und Lungenleidenden zum Gebrauch mit vollem Vertrauen empfehlen. E » *.w« «

4*el >rauch des Kritnter -lfionigs . Man muß täglich ungefähr 3 Eßlöffel voll einnehmen, davon Morgens nüchtern einen guten Eßlöffel voll und
1 dis 2 Stunde » nicht darauf esse» und trinken , um diesem Zeit zum Verdauen zu lassen, damit dieser das Geblüt verdünnt , sich mit ihm in allen Theuen des NorPers
ausbreitet und reinigt ; ferner I Löffel im Lause des Tags und den 3. vor dem Schlafengehen. Man muß sich deffen längere Zeit bedienen, nachdem dle Veruopfung
und Krankheit veraltet sind, denn cs wäre zu ungeduldig , ich will nicht sagen zu unvernünstig , um von inneren Nebeln, welche mehrere Jahre zu ihrer Entstellung
gebraucht haben, in kurzer Zeit befreit sein zu wollen . Wenn man genesen ist, so ist es doch gut . daß man das Mittel dann und wann nehme, um die Gesuno-
heit zu starken und einem Rückfall vorzubeugcn . Die Hauptsache ist, daß man ein immer zuverläßiges gutes altes Hausmittel zur Hand hat.

Wirkung des Kr &cter - Efonigs . Dieser so rühmlichst anerkannte , namentlich Schwachen , Bettlägerigen  anzurathende Kräuter - Honig

Altersschwäche, % Bronthial-C'aturrh , I Keiserkeit , Küsten , ,MI Leöcrkeidcn , %
Lungenasseclionen , I

Korronlvidon,

Asthma, %Chronischer Luftröhren- £
nnd Lnngcn-Catarrh, *

Influenza, Nierenleiden,

Mrustkciden, ♦
4» Kratzen im Katse , st p Magcnschwäche , ^ Ranhe Stimme,

alles gelinde unter sich . Derselbe schürft den Appetit zum Essen  und bewirkt guten Schlaf,  mit einem Worte , man kann glauben, beim Gebrauch
dieses Krüuter -Honigs ein anderes Mittel nicht nöthig zu haben.

Preis vonC. Lück's Gesundheits-Kräuter-Honig: '/. Flasche1 Ji , ll»  Flasche1.75 Jl,  1 Flasche 3,50 JL  Nur echt mit obiger Schutzmarke.
Kestnndtlietle . Man nehme 15 Ko. besten deutschen Honig , 3 Ko. frisch gepreßten Bogelbeersaft , 4 Ko. destillirtes Wasser, koche auf, schäme kunst¬

gerecht ab, und füge dem Durchgeseihten 4 Ko . besten Weißwein hinzu, der vorher mit 250 grm . Enzianwurzel , 250 grm . Veilchenwurzel, 750 xrm . Eberwurzet,
360 grm . Bingelkraut , 180 grra . Natterzunge und 180 grm . Langenmoos , alles geschnitten, digerirt war.

Wer den Honig einmal in verständiger Weise gebraucht hat , geht nicht wieder davon ab und bestätigt es dankend, daß es ein

UfflT wirklich ig®gii®g$cues Hausmittel
allerersten Ranges ist. ' - . . ü. .. . . . . _—

1Beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse
die nachstehenden

-C ©£ — — *o Atteste und Danhsehreiben .
Für jeden Kamen und Inhalt der Dankschreiben stehe ich mit voller Verantwortung ein. C. Iiiick , Colberg.

A«ö den vielen Briefen dankbarer Kunden hier nur einige:

Gesundheit wieder erlanqt. NAWLtLMm
*3 Tür Ihren Kräuterhomq schuldig bin.

Uimünn Ihren vorzüglichen EesundheitS-Kränter-Honig gebrauchte ich schon vor Jahreö-llUS iGH. trist mit emtem Erfolge gegen Brustschmerzen, der Husten E bamals
Taq und Nacht . Ich war so schwach, daß rch kaum meiner BesthäsligunA nach-

Mir war erlittet . daß es für mich keine Hülse mehr gebe . Nur durch Ihren Kräuterhonig habe
ich meine vollständige Gesundheit wieder erlangt . Ich bin gern bereit gegen Einsendung einer
10er Marke jedermann ausführliche Mittheilung zu senden.

Szepankowitz . Kreis Ratibor , 17. Octb . 1896 . Johann Grigarrrär.
Post Deutsch Krawarn.

gehen konnte . Berschiedene Male hatte ich den Arzt in Anspruch genommen , aber es vnev > rrues
dein . Alten , bis ich zufällig Ihren Prospekt in die Hände bekam und mir s° t°rt ein Paar Maschen
kommen ließ . Schon nach der erste » Flasche fühlte ich Besserung und bekam mehr Appetit zun
Essen. Nach der zweiten Flasche war ich wieder völlig hergestellt . Dch kann Ihren Kräuter -Hoing
daher jedem Brust , und Hustenleidenden bestens empfehlen . Da rch letzt wreder etwas Husten
habe , erbitte noch (folgt Bestellung .) ^ c -

Ettlingen . 8. März 18« . Wich . KenningS , Müllergeselle.i Innntoin Ick litt lange (Seit am (Dult eti ftein und mutz» dir entsetzlichstenUdllulidlblll . Schmerzen der Welt aushalten. Kein Arzt tonnte mir Helsen und
(lohe im hie tm-frfnrheinten Mittel nnd Kuren versucht. Nun kamen

noch asthmatische Beschwerde » hinzu , die mich an der Ausübung meines Berufes hinderten , daß
ich hätte fast verzweifeln mögen . Da habe ich mich des C . Lück'schen Gesnndheits ' Kräuter ' Honig
in der Verbindung mit der Ör . Fernest ' schen Lebens -Essenz bedient und in verhültnitzmätzig kurzer
Zeit Erfolge erzielt , die ich kaum für möglich gehalten batte . Ich bekenne dies der Wahrheit
gemäß und wurde ick gern jedem , der sich an mich wendet , noch weitere Auskunft über diese wirklich
vorzüglichen Hausmittel geben . Cöslin . den 17 . August 1896 . A . Groner , Kaufmann.

B» nnnnlnirinn Hierdurch theileich Ihnen mit. daß meine Schwester durch IhrenL,UnüGH36lu6n . Honig BDit ihrem heftigen Luugruleideu besrert worden ist. Bis8 »„ria.n vlitte fle kein derartiaes Leiden, bis stch vlbtzlich ein
starker Husten einstellte und im Spätherbst starkes Lungenbluten undIlln . leichter Blutftur, eintrat, welches stch in 20 Tagen wohl so bis so Mal
inikderüolt «' lind nickt gestillt werden konnte , bis wir endlich , durch Ihre

Annonce im Karbol . Bolksblatt . Mainz , aufmerksam gemacht , eine Probestasche Ihres Gesmidherts«
Kräuter -Honigs komme » ließen . 3tach dem Gebrauch desselben glauben wrr annehmen zu bursen,
daß meine Schwester in der Zeit , wo sie Ihren Honig gebraucht hat . folgende Vortheile verspürte :
Nachdem sie eine Flasche eingenommen , war der Appetit schon bester , d^r Husten Milder . Auswurf
weniger , und sie schien uns im Ganzen kräftiger . — Ich werde Ihren Kräuter -Honrg als gutes
Hausmittel für derartige Krankheiten der Wahrheit gemäß bei Freunden und Bekannten bestens
empfehlen . _ . .

Laudenbauch . den 15 . August 1896 . K « Cmsterrr.

Muli Ich habe Ihren wertheu Kräuter-Honig schon mehrmals gegen meinen
kxQ ÜÄ» » »». tiatarrh und Unwohlsein gebraucht, nnd wurde stets durch denselben geheilt.->ck tan» tniiitiiaen nickt uieSr nhne?,dre.n ioonta tertia werden, da ick in
meiner höchsten Nvth stets meine Zuflucht zu bemselbeu nehme und überhaupt kein besseres Mittel
existirt . Ich habe dasselbe schon vielen benannt , welchen es ebenfalls gut gethan hat und werde auch
später bestrebt sein , es jedem Leidenden weiter zu etnpfehlen . denn Gesundheit ist der größte Reichthum.

Mittelbuchen b. Hanau , den 10. August 1896 . Frau Eonrad Grrrrnel Wwe.

Stuterbew wird Brustkranken , Hals - , Limsca -, sowie auch Husten-
leideniien ein ganz vorzüglicher, wohlthätig wirkender

C . Ij & ck ’ s Kräüter - Thee,
welcher neben dem Gebrauch des Krüuter -Honigs zur baldigen gründlichen Genesung Hilst,
angelegentlichst emvsohteu.

Je Id s Lindenbliitbe . Ehrenpreis . Bittersüß . Carrageen . Lungenleberkrant . — Derselbe
ist zu haben ä ipndut 50 VfS- in de » » achsenannre » Apotheke « .

Wan achte beim Einkauf genau darauf , daß Etiquett nnd Vcrschluxkapscl mit
obknsteheiider Schntzmarke , sowie mit der Firma „O . r -u « k , Colberg " versehen sind.
Alle anders ausgestattete » Fabrikat - sind unecht und gefälscht.

—= == Seit Ufennehenyedenkenallen llanmnitteln voran! -—

Wirklich prompt |r= /r= /t==/t= i| und . zuverlässig : |
ist die Wirkung von

J3x ». Said ’ s Antipiieiimaticum.
Bewährtes und stckereS Mittel gegen Rheumatismus , Gicht , Reißen , Teitenftechen,

Riltkenschmerzeu, Zahnweh u. s. w. prei » 1 Mark pro Llaschc.
Alan nehme 2,5 gr . Campher , 25 gr. CHIorosorm . 25 gr . Petroläther , 25 gr . Waldwolläl

25 gr . Bilsenlrautöl.
Gebrauchsanweisung . Man reibe die schmerzhafte Stelle mit einem wollenen Lappen

erst tüchtig ad , reibe sie dann mittelst eines wollenen Lävvchens mit Antirheumaticum
ein , lasse das befeuchtete Läppchen längere Zeit aus der schmerzhaften Stelle liegen nnd wieder¬
hole das Verfahren mehrmals ain Tage.

Tr . Laid 's Antirhenmaticum ist nur echt mit meiner Schntzmarke sstebe umstehende
Abbildung ) in den Avotbekeu vorrülbig . (I . I,1lck in Colberg.

Besten Dank für Ihr I ) r . Waiel ' s -A .ntirhenuiaticvim, ' loeKi)eä ausgezeichnet
für Rheumatismus geholfen hat . Die Schmerzen ließen schon bet der dritten Einreibung nach.
(Folgt Bestellung ).

Teterow i . W ., 9. April IMS . A . Kurmrlstrr.

Da ich von Ihrem I ) r . Saiel ’s ^ Vntirlxen maticum gegen Rheumatismus
eine Flasche verbraucht und damit großen Erfolg erzielt habe , bitte ich Sie , mir noch eine
Flasche senden zu lassen.

«ehmhorsl bei Fellingbostel den IS . Febr . 18« . Fra tfmib ».



Kein Geheimnlittel, dir Bestandtheile jeder Flasche sin) in der Gedrauchsanweisnna und aus dlesrur Prospekt bekannt gegeben.
Wird echt nur
v»u der Firma
C . Lüek

in
Colberg
hergestellt;

alle von and.
Seite in den

Handel
gebrachten Br.
Fcrnost’ftfjcn

Lebens-
Eiicnzen fmb
Nachahmung.
Z« Ifttbcu in allen nachstehend dereichueten Apotheken.

Schuhmark«
wie Namen

meiner
Präparate
sind beim
Kaiser !.

Patentamt
emgetrageu
und werden

Nach¬
ahmungen

strafrechtlich
versolgt.

Flasche«
werden nicht

ptüibinnnui.
Man achte auf uiltensteheilde Schuymarke.

Bcstandtheile . Man nehme 75 g Aloe , 120 g chinesisch Rhabarber , 75 g Zittwerblüthen , 65 g Ammoniakgummi , 65 g Lerchenschwamm, 80 g Theriak
ohne Opium , 7 '/- g Saffian , 85 g Enzian . Alles dieses, geschnitten und gestoben, werde mit 1500 g 96procentigem Weingeist 14 Tage lang digerict , hierauf aus-
gepreßt und so viel Wasser zugefügt, daß die Flüssigkeit 80 Proccnt Weingerst enthält ; zuletzt wird filtrirt.

Jede Empfehlung ist überflüssig , wenn man die untenstehenden Gutachten durchgelesen und darüber ernstlich nachgedacht hat.
Die Dr . Fernest 'sche Lebens -Essenz ist ein Mittel , welches in Folge vieljähriger Erfahrungen sich eines großen Erfolges bei Hunderten von Kranken zu

erfreuen hat , indem dieselbe sich in den durch schlechte Verdauung und Störung in der Funktionirung der Blutorgane hervorgegangenen Leiden stets gut und wirk¬
sam bewiesen hat , welches sich dadurch bestätigt , daß die Dr . Fernest ' sche Lebens -Essenz den Stuhlgang regelt , den Magen stärkt, das Blut reinigt und ver¬
dünnt und soinit eine erhöhte Thütigkeit der gesammten Bcrdauungs - und BlutbildungS -Orgaue eintritt , welche sich über den ganzen Körper verbreitet. Jede treu-
jorgende Mutter wird es sich zur Pflicht machen, ein solches Hansniittel stets zur Hand zu haben.

Insbesondere sei darauf aufmerksam gemacht, daß diese segensreich wirkende Essenz zunächst von wohlthuender Wirkung bei Ausschlag, Appetitlosigkeit , Blut¬
andrang nach Kopf und Brust , Bleichsucht, Blutanunth , Drüseuleiden , (kaltes gallisches und nervöses) Fieber , weißer Fluß , Gelbsucht, Gicht, Hämorrhoiden , Stuhl-
verstopsung , Herzklopfen, Husten, Krämpfe , Kopfschmerz, Lähmung , Magenkrampf (überhaupt Mageniibel ), Nheumatismus , Hartleibigkeit , Blähungen , Sodbrennen,
Magenkatarrh , Verschleimung, Erbrechen , Hautausschlag ist. Je Theelösfel Morgens und Abends genommen, befördert den Appetit und verhindert Verstopfung.
Ein Thcelöffel voll, bei stärkeren Naturen etwas mehr, erzeugt gelinden Stuhlgang und löst Stockungen und Stauungen im Unterleibe. Seit vielen Jahren hat
sich die Dr . Fernest 'sche Lebens-Essenz einen Weltruf erworben, da sie sich bei vielen Krankheitsfällen vorzüglich bewährt hat . Dieselbe sollte deshalb in keinem Hauswesen,
in keiner Familie fehlen, namentlich nicht auf einzelnen Gehöften, Gütern und kleineren Ortschaften, wo nicht immer die ärztliche Hilfe zur Hand und nur mit großer Zeit-
versäumniß und erheblichen Kosten Rath geschafft werden kann. Mit wenig Geld kann man also großem Hebel Vorbeugen. Denn , wie schon erwähnt , ist nichts einflußreicher
auf die Entwickelung von Krankheiten, als Verdannngsstörungen , bei welch' letzteren gerade die Or . Fernest 'sche Lebens-Essenz eine ausgezeichnete Wirkung entfaltet.

Die Or . Fernest ' sche Lebens - Essenz  kann mit Wein , fnselfreiem Branntwein , Wasser oder Zucker oder auch ohne Beimischung genommen werden.
Am vor wcrthlosri! lltidjaljmuuijctt geschuht zu sein, bitte in brachten, ^ nur  beilirhcnder Zchnhuiarbc versehenen Gläser dieechte Dr. Fernest’sche Lebens-Essenz enthalten.
Die Dr . Fernest ' sche Lebens -Essenz ist zu haben in Gläsern ä 50 Pfennige , 1 Mark , 1,50 Mark und 3 Mark.
'Nachdruck ans dem Inhalt dieses Prospektes wird strafrechtlich verfolgt , Bezügl. Erlangung von Niederlagen wende mau sich an 6. Iiüvir in Colberg
W»u qchle beim Einkauf flemni darauf, Lok imo giipelt mit odenließender Liiiichinorke. sowie mit der firma C. Lück , Colberg , cfrifljcn ist, Alle anderen faimknlc sind unrdil n. gefälscht.

Jeder auf das Wohl seiner Angehörigen bedachte, denkende Mensch hatdie Pflicht
die nachfolgenden Original -Attcste « nd Dankschreiben eingehend zu studiren.
OO b rS v* rl Nur Derjenige vermag sicki ein richtiges Bild von

Jdlllü Bt/lUOcoUa innerster Freude klar vor Angen zu führen, welcher.
- — . . - . . - >> _ wie ich, nach jahrelanger Krankbeit , verbunden

oft wöchentlicher Beru fs stö r u n g . seine Gesundheit vollständig wiedererlangte.
Seit 20 Jahren litt ich an chronischem Husten , welcher derartig mit Äuswurs verbunden war.
datz in den meisten Fällen Erbrechen hinzutrat . Seit einem halben Jahre stellte sich auch Asthma
ein. Wer das beängstigende Gefühl  nicht kennen gelernt hat . kann sich von den schmerz,
vollen und schlaflosen Nächten keinen Begriff machen. In meiner Verzweiflung  gebrauchte
ich Ihre Dr . Fernest ' sche Lebensessenz,  welche schon nach Gebrauch der zweiten Flasche
Wunder thar . Ich schlafe jetzt so ruhig,  wie seit langer Zeit nicht mehr und kann ich daher nicht
umhin . Ihnen ohne irgend welche Aufforderung  meinen wärmsten Dank ausznsprechen.

Freiburg i . Schles.. den 10. Febru ar 1894. _ M . Körtrld , Schlossermeister.

Uagenbeschwerden. Die Lebensessenz bewährt sich bei mir vortrefflich,
früher habe ich sehr viele AbsührungSmittei ge-

- - braucht. Es hals alles nur kurze Zeit . Besonders
letzt rm Diaconissen-Dienst, werde ich Ihre Hausmittel empfehlen.

Pir masens. Margarethe Kraft.
O f *Svfr ä> n ®*eine  Frau hatte Flechten -Ausschlag und der hat sich nach Ihren TropfenB IClrll ICH « verloren. Es war ein großes Leide» und meine Frau hat in Berlin in

—— ———_ . der Naturheilanstalt eine Wasserkur dnrchgcmacht. DaS tat viel Seid
gekostet und nich ts geholfen. ^Baumgarten . den 8. Scptbr . 1896. (C. G . f . Raadant.

Stuhlverstopfung.
Essenz hat allen gute Dienste geleistet.

Langenberg, den 2S. August ISS«.

Andere Frauen , die ebenfalls am Mage » und Stuhl»
verstopsung litten , haben ebenfalls Ihre Essenz gebraucht
und sprechen wir alle unser» besten Dank a»S. Die

05. Küpprrbnsch.

Hartleibigkeit. Meine Frau litt jahrelang an Magenleiden und Hartleibigkeit,
trotzdem ich es an ärztlicher Hilfe und vielen anderen An-
Preisungen nicht fehlen liest. Alles war vergeblich, bis uns

endlich durch einen guten Freund Ihre Dr. Fernest 'sche Lebensessenz in Vorschlag gebracht wurde.
Nach Gebrauch einer Flasche kann ich Ihnen die freudige Mittheilung machen, das; sofort Linderung
eintrat . Meine Frau verdankt ihr ietziges Wohlbefinden nur Ihrer jedermann zu empfehlenden Essenz.

Härtensdorf b. Wildenfels i/S .. den 6. Juli . 1896. Hernv . Bäckermeister.

Mangelhafte Verdauung. Da Kieme Frau iojon ;eit längerer Zeit
an mangelhafter Verdauung und den
den daraus entstehendenFolgen leidet,

und Ihre Dr . Fernest'sche Lebensessenz ihr die besten Dienste leistet, bitte ich Sie sreundlichsl,
mir von Ihrem bewährten Medicament noch gefl. zu senden. (Folat Bestellung.)

Haben  < Ems). den 14. August 1895. H . ödummöUer . Lehrer.

Ganz unentbehrlich. Hy re Dr . Fernest'iche Lebensenenz bat in meinem
Haushalte bei Krankheiten aller Art vortreffliche
Dienste geleistet und ist uns in Folge dessen ganz

unentbehrlich geworden. In unser Haus kommt keine andere Arznei mehr.
Prangenaü . den 11. October 1896._ Pachter . Lehrer.

Vollständig gesund. Durch Ihre Lebensessenzist meine Gesundheit so
weit hergestellt, dast mein Magen jetzt sämmtliche
Speisen vertragen kann und ich mich vollständig

gesund fühle. Mediciu und ärztliche Vorschriften sind bei mir lange Jahre erfolglos gewesen.
.Kehrwalde b. Barloschno, den 17. October 1896._ G . Gast.

Trefflich bewährt. Ihre Lebensessenzhat sich bei mir trefflich bewährt.
Essel b. Schwermstedt. den 10. October 1896.

Heidorn.

In SlWfnöorf bei Atz- Dr . Block, Hirsch-Apotheke.
In Altena i, Wests, in der Apoth. — In Annen

bei Ap, Weber, — In Aplerbeck in der Apoth,
In Asbach b. Ap.Jehn . — In Bad Pt >rmontb .Hof-

Ap. Max Wiedel. —In Barop b. Ap. Schmedding.
In Bebra i»b. Löwen-Ap.—In Biedenkopf a. Lahn

bei Ap . Jnngermann . — In Bielefeld bei Ap.
Dr . Oelze, Krummacher'sche Ap., bei Ap, Oetker,
Aschoff' sche Apoth , b. Ap. E . Wagner , Löwenap .am
nied, Thor u. b, Ap. Hülsberg , Sparrenbergapoth.

In Bielefeld -Gadderbaum b. Apoth . A. Müller,
Hauptdepot . — In Bochirrr »in allen Ap., Depot:
Alte Apoth , und Apoth. Hornung , Engel -Apoth.

In Bockcrrycim bei Apoth , Berndorff , Hof-Apoth.
In Borke » bei Ap. Brinkmann , Hirsch-Apotheke.
In Bückebnrg in der Hirsch-Ap. — In Earlshaferr

bei Ap. Bivde.— In Easfcl in der Einhorn -Ap.und
bei Ap. Zchomas, Adlcr -Apotbeke, Fuldabrücke 8.

In Caub bei Ap. Flick. — In Crombach bei Ap.
Zapfe . — In Darmstadt bei Ap. Paul Bothe,
Einhorn -Ap. — In Diez a. Lahn b. Av. 0r . Wnth.

In Dillcnbnrg bei Apoth. 0r . Paul Rittershausen.
In Dortmund bei Ap. Schräder , Einhorn -Apoth.
In Elspe bei Ap. Küppers . — In Eltville bei Av.

Simon . — In Eppstein i. Taun . bei Ap. Lombard.
In Eschwegc in den Apotheken.
In Ferndorf bei Ap. Jrle . — In FriedrichSdorf j

i. Taun . b. Ap. Zimmermann . — In Frankfurt -- >

Niederlagen, durch melche der ächte Grsnndlirito-Kränter-kionig berogen morden kann:
Sachserrhausen b. Ap. Rübiamcn , Earolus -Ap.

In Frankfurt a .M . Hauptdepotb . Ap. Szamatolski,
Engel -Ap., Gr , Friedbergerstr . 46 , b. Ap. Jaeody,
Hos-Ap., Bockenheimn. b, Ap . Gotihilf , Weitend-
Ap„ Ulmenstr , 37. — In Frendenberg b. Siegen
b. Ap. Siebel . — In Fulda b. Ap. Reinhardt,
Engel-Ap. u . b. Hof-Ap. Or,Siemens .— In Glad¬
beck i. Wests, i. d. Ap. — In Gelnhausen b. Ap.
Müller , Stern -Apoth. u , i. d. Etnkwrn-Ap. — In
Gemündet » (Wohras : Ap. Hanzlik .—In Grenz-
hanfen b. Ap. Krveber , — In Griesheim bei
Ap, Reeb, — In Hage »! i. Wests, i , d, Schwan -Ap.

In Harra »» in der Engel -Apotheke am Markt,
In .Hamm (Wests.) bei Ap. J . Neumann . Einhorn -Ap .,

Apoth. Cobet, Adler-Ap . und bei Ap. Voßwinkel,
Hirsch-Apotheke. — In Herbert » ü. Ap. Stoll.

In Heddernheim bei Ap. Suppes.
In Holzharrserr sKr. Ziegenhein) bei Ap. Gerlach,
In Hornbrrrg v. d. Höh? in der Engel-Apotheke,
In Ibbenbüren in der Apoth . zum rothen Kreuz.
In Kloster Haina bei Apoth . Lchulz.
In Larrgcnfchwalbach b.Ap.v.d.Nahmer ,Adler -Ap.
In Linz in der Mehiis 'schen Ap. — In Marburg

in allen Apoth ., Depot : Einhorn -Ap. und bei Ap.
Heß, Tranben -Apoth . — In Mail »,; in fast
allen Apotheken. — In Mocrholz bei Apoth
Flasche, — In Minden bei Apoth . Sander,
Faber 'jche Ap.— In Münster i , W .i . d.Löwen-Ap.

furrLerL in nlXert

In NcrrstirDl (Main -Weser-Bahn ) b. Apoth. Dallwig.
In Dberka »»fr»ngerr b. Ap. Fr . Ritter.
In Obernkirchcn » Be-. Cassel, bei Ap . Gebr. Pape.
In Oestrich a . R . in der Adler -Apotheke.
In Osterfeld bei Apotheker Lentze.
In Padervorr » bei Apoth , 0r Overhage, Hirscki-

Apotheke und in der Adler -Apotheke am Markt.
In Rchda bei Apotheker Uhles,
In Rotc, »b»rrg a. d. Fulda in der Hof-Apotheke.
In Salmünster b. Ap. Breitwieser . — In Sontra

b. Ap. Lagisse. — In St . Goar bei Ap. Meper.
In St . Goarshause »» bei Äootheker Hoffmaun.
In Trehsa b.Ap .Hilgenberg .— JnUnna -rkönigs«

dorr » b. Ap. Becker. — In Uffeln b. Ao Becker,
Einhvrnap . — In Usingerr in der Apotheke,

In Wehe -, b. Ap. Oaly . — In Wächtersbach bei
Ap. Jordan — In Wehlheiden b. Av Mergard.

In Weidenau (Siegs bei Ap . Rolffs , Adler-Ap.
In W .' ilonrg bei Ap . Corcilius , Engel -Apotheke.
In Weitmünstcr bei Ao.Seitz. — In Westerburg

bei Ap. Mies . — In Weitmar bei Av. Schulte - -
Herweling . — In Westercappel .-«in Neermann 's }
Ap . — In Wetzlar bei Ap. Hieve. HauPt -Ap . j

In WehtzerS bei Ap. Kreher. — In Wiedenfal s
bei Apotheker Meißner . — In Wiesbaden bei j
Apoth. Or . Kurz, Löwen-Avoth , Langgajse 31, *
bei Apoth. Rau . Vietoria -Apoth . und in der -
Taunus -Apoth ., Tannnsstr . lt0.

LV1 ».

o



Rr. «. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. ^10. Januar 1897. Sette 3

'

Großer Inventur -Ausverkauf
der Firma Guggenheim & Marx

in Wiesbaden,
14  Marktstratze 14.

Unser diesjähriger großer Inventur Ausverkauf zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen beginnt Montag , de« 11. Januar «nd
endet Freitag , den SS . Januar , Abends ; am 30. ds. treten die früheren Preise wieder em.

Ausverkaufs-Preise:
Weiße Cretoune , beste Qualität, 8 « Ctm . breit , Meter

!

Pique Meter 31 Pf., 140 Ctm . Schürzenzeug , . „
Bieberbetttücher Stück SS , Bettzenge , «U breit, waschecht, Mreter S» P̂s.,
3 « Pf., “
stoffe,

Wir bemerken ganz ausdrücklich, daß dich Pttisk nur wahrend der Dm« des
11. bis 29. Januar, Gültigkeit haben. 223?

HgflteferärrSr.Kg.Hohheit
Färberei

desGrossherzoäs v. Hessen

Wascherei
r Damen-&Herrengarderobe, Spitzen , Federn,Handschuhe

Schirme,Gardinen,Möbel- &Decorationsstoffs:tc

. Mech.Teppj
■U*p44.äs1?>i Wie shaden si&i

Genehmigt durch Allerhöchste Entschließung Sr . Majestät des Kaisers.

8 . Weseler Geld -Lotteri ®.
170 000 Sooft mit 28074 in drei Klaffen vertheilten Gewinnen und 1 Prämie.

Alle Gewinne sind ohne Abzug zahlbar.
Ziehung erster Klasse am 14 » and 15, Januar 1897.

* ,ÄÄ «: l lifttrl Willi-»Ward.
• . .. eine Prämie 150,000 , 100,000 , 75,000 , 50,000 , 40,000 , 30,000 , 25,000,

20,000 , 2 a 15,000 , 5 k 10,000 , 7 ä 5000 , 13 k 3000 , 20 ä 2000 Mk, rc.

Loose erster Klasse zu iraiton */t = Mark 6.60 , «/. = Mark 3.30,ireisen Porto und Gewinnliste 30 Pfg.,
empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken

Varl Heintze , Beri,̂ J ?;-aS^ 13Boyal)
Loose sind auch in den durch Plakate kenntlichen Handlungen zu haben.201b

Zu haben in Wiesbaden bei

M. Cassel , Kirchgasse 40.

Für

Jahmutag 1897.
Handwerker und  Greschaftsleute empfiehlt:

Rechnungen in allen Grössen
mit Namendruck:

100 ‘I* BogeiTvon 1.50 Mark ab.
100 »/, Bogen von 3 .— »

HanfCouverts mit Firma
500 Stück von L - Mark ab.

Druckerei des Wiesbadener General'Änzeiger’s.

Unübertroffen
als

Schönheitsmittel
ream and zur

Hautpflege.

den
IHarkeI undiPfilirlng_

In Dostnii ro ,30u. 6o Pf., in Tuitn a 40 u.So Pf.

Apotheken|
Drogerien.

Cüeiisclie Waschanstalt
uni Deeatnr, I

Dampf - Einrichtung.
Lieferzeit b. 1 Tag.

Webergasse 45.
Chemisches Reinigen von Herren - u.
Damen -Costümen, Teppichen , Möbel¬
stoffen, Gardinen ete . Eigene Repa-
ratar -Werkstitte f. gereinigte Sachen.

Friedrichstrasse 35,

Cognac
«
■Be
3
L
a>«CS

la. deutscher, ä M. 1.50 u. 2.—, per % Flasohe;
la. französischer , flirecter Import von renommirtestenHäusern

per 1|i Flasche a 2.50, 3.50, 4.50, 5.— bis
M. 15.— ,

liefert im Detail -Verkauf

es
01

August Poths , Liqueurfabrik.

Comptoir im Hofe

liijtigt mtb Moröening!
Die am 29. November 1896 verstorbene Wittwe

des Jacob Rfickert , Adlerstratze 67 dahier, hat
in ihrem letzten Willen den Unterzeichneten als Testa¬
mentsvollstrecker bestellt. — In dieser meiner Eigen¬
schaft und als Generalbevollmächtigter der Erben ersuche
ich alle die, welche Forderungen geltend zu machen
haben, diese bei mir anzumelden, weiter fordere ich alle
Schuldner auf, alle Zahlungen an mich zu leisten.

Wiesbaden, den 8. Januar 1897.
H . € . Müller , Rchtsconsnlkut,

2299 _ Neugasse 4 _

C.73oekum-%)olff4
praJct . Thierarzt

Bismarckring 18.

allcrori/ Inspektoren »Hanpt-
u. Special Agenten von der
Vrterländisch.Bich.Bersicherungs-
G-scllschast, Dresden, Werder-
straße 10.
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Cafe-ßestaurant
„Metropole ”.

Sonntag , den 10 . Januar 1897.

Ratliskeller Wiesbaden.
Sonntag , den 10 . Januar 1897.

Speisenfolge ä Mk. 2.00.
Hühnersuppe.

Rheinsalm mit Hummersauce,
Kartoffeln.

Gesalzene Ochsenbrust garnirt.
Sauce-Italienne.

Schwarzwurzeln aux fines herbes.
Kalbscotelette panirt.

Franz . Geflügel. Salat und Compot.
Nesse!rode*Eis . Gebäck.

Käse und Butter.

Nachtisch und Früchte.

Speisenfolge ä Mk. 3.50.
Suppe Imperial.

Lachsforellen . Sauce egyptienne.
Kartoffeln.

Kalbsrücken ä la Portugaise.
(B eilage ).

Rehnuss ä la Pompadour.

Nlenu ä M 1.75.
Geflügel-Schleimsuppe.

Steinbutte mit Genueser Sauce
Kartoffeln.

Rostbeef garnirt mit Madeira-Sauce.

Blumenkohl auf polnische Art.

Kapaun gebraten . — Salat u. Compot.

Aspic von Gänseleberpastete . 2334

Punschtörtchen.
Käse oder Obst.

Menu ä 3 .— M
Geflügel-Schleimsuppe.

Steinbutte mit Genueser Sauce
Kartoffeln.

Zwischenripponstüek garnirt mit
Bearner Sauce.

Hirschcotelette mit Trüffeln.
Hummer mit Remouladen-Sauce.

Artischoken mit holl. Sauce.
Kapann . Kopfsalat u. Compot.

Punschtörtchen.
Käse u. Butter . — Obst u. Nachtisch

Karl Bausenhart.
Franzos . Geflügel. Salat u. Compot.

Stangenspargel . Sauce mousselme.
Nesselrode-Bombe. Plum-Cakes.

Käse und Butter.

2837
Nachtisch und Früchte.

Besitzer: Ed . & Chr . Beckel.

TnrnerheiD
Heilmundstrasse 25.

Sonntag, den 10. Jan.
Tomatensuppe.

Rippchen in Gelee.

Diners

Kalbsbraten.
Dessert.

Montag, den II. Jan
Kartoffelsuppe.

Spanisch -Friceau.
Sauerbraten mit Klüse,

ä 60  Pfg.
auch auss . d. Hause
Dinersä 60 Pfg.

Dienstag, den 12. Jan
Fleischsuppe.

Rindfleisch Beilage.
Leberklüse mit Kraut.

Tnrnerheim
Hellmundstrasse 25.

Donnerstag, den 14. Jan.
Einlaufsuppe.

Iris-Stew.
Schweinebraten . Nudeln.

Mittwoch, den 13. Jan.
Bohnensuppe.

Würstchen . Kartoffelpüree.
Kalbsbraten . Gern. Salat.

Freitag , den 15. Jan.
Linsensuppe.

Bücking mit Ei.
Schweinekeule gedämpft.

Restauration Georg

P. S.

Samstag , den IS. Jan.
Grünkemsuppe.Polnischer Salat.

Hammelbraten . Gemüse.
Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

Weinnarten . Restaurateur.

Kirchhofgaffe S, 3. Stock,
rima gcräuch. Schinken, im

ganzen per Pfd . 80 Pfg.
rima geräuch. Rollschinken ohne

Knochen 1 Mk. Pr . Rindfleisch,
per Pfd . 60 Pfg . Prima Kalb-
fleisch, per Pfd . 60 u . 66 Pfg.
1. Heymann . Albrrcktklr. 4P , 2071

Justiz-Restaurant
Ecke der Adelhaid - n. Moritzstr.

Neu eröffnet!
Gutes bürgerliches Restaurant.

Biere aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden und
Kulmbacher Aktien-Brauerei.

WEINE der Firma A. Meier.
Z Friedr. Bofiier, Restaurateur.

Zum Schweizergarten,
IJambaclitlial.

In 10 Min. bequem vom Kochbrunnen aus zu erreichen.
Das ganze Jahr geöffnet.

Empfehle meine geheizten Restairationszimmer.
Für Vereins und Gesellschaften

etebt ein apartes Sälchen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte and warme Speisen za jeder Tageszeit.

Diners von 12-2Öhr, Soupers nach Beslefltmg,
sowie

rollte Weine, Bier, Kaffee, Thee, Ctiocolade etc.
»77  Josef Klein.

Restaurant Kronenburg
Heute Sonntag

Doppel-Concert
(Keller und großen Saal)

wsz» freundlichst einladet. 2326
A. Zabel.

Kinnbacken gut geräucherte, per Pfd. 65 Pfg.
Leber, n Blutwurst, frische„ „ 40 „
Wurstfett, vorzüglich „ „ 40  „

empfiehlt bestens 2321
Q.  Voltz , Drlasprestraße1.

Saalgafse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
PLK- Heu kergericiilete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 86 Pfg

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

PeAiMrtcrMiiierAltiek-Bmnei
- Reine Weine , diverse Liqueuve «. s. w.

J,, ‘“ Billard.

159b Aioys Ulzheimer.

Saalgasse
26.

Heute und jeden Sonntag:
Grosses

Komiker -Concert
_ der Gesellschaft Malsi. _ 497

„Friedrichs-Halle,"Rmzer Lailßr. 2.
Heute und jede« Sonntag:Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X » Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Saalbau „3  Kaiser “, UWr . 1
Heute und jeden Sonntag:

große UsnMliW.
2307

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12  Uhr.
J. Fachinger.

Zum Rosenhai « , *•*& ■"&
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik

wozu freundlich!! einladet A alen  Vowinkel.
Kegelbahn . “3M&

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler ".

Heute und jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmusik

wozu ergebenst einladct Franz Hopfehen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-

Bier , flcbstaekeltertcn Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
QBF Ruff . Billard

„$aaf zum MgliilUtz"
7 Schwalbacherstratze 7.

Heute Sonntag , von 4 Uhr ab:
€0X1EKT

im Saal . Während des Concrrts Bier direet vom
Faß.

Eintritt frei.
Es ladet freundlichst ein

Klostrrmühte.
fmk: Mehelsnppe.

Aejlauranl Kühner,
I » Hartingstraße 13.

Heute Samstag Abend:

Aletzelsuxxe,
wozu freundlichst einladet 0000

Willi . Kühner.
Für Vereine!

Ein Vereins - Lokal,
ganz neu hergcrichtet, 50

bis 60 Personen fastend, ist noch 2 Abende in der Woche frei,
1242 Der Eigenthümer : M . J . Seul.

1281 Carl Wolfert.

WM jiitn pitatn Lim.
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Conrert.
702 Conrad Ueinleln.

„Zu des drei Königen”,
Marktstrasse 26.

Heute und jeden Sonntag:
krosses Frei -Concert.

Gleichzeitig empfehle Prima helles Grport - und
dnnkles Lagerbier.

Mittagstisch und Logis.
692 HeinxirJh Kaiser.

Lokat-Gemerkeverem.
Am Mittwoch , de« A3. Jannar , Abends

8 Uhr , findet im oberen Saale der Restauration
„Zu den drei Königen ", Marktstraße 26, ein
Vereinsabend zur

Vorsöhrrnig lechiiWr Rechiteil
statt und werden die Mitglieder zu recht zahlreichem
Besuche freundlichst eingeladeiz
2332_ _ Der Vorstand.

Oesientliche 1283
Söffe -uSapejMet -lerfammtung.

Sonntag , den 10 . Januar , Morgens
10 Ubr , int „Schwalbacher Hof ", Emser-
straße 36. _ Der Einberufer.
Spar -Berein „Eintracht".

Sonntag Nachmittag präcis 4 Uhr : Seoeeal»
Versammlung , wozu einladet-
1284 Der Vorstand.
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„Sprudel ”.
Montag, 18 . Januar 1897

Erste
Gevklsl-DrksmmlNg

Wiesba dener Generâ Anzeiger.

im großen Saale des
Hotel Victoria.

Saalöffnnng : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comitesr 11 Minuten nach

8 Uhr präcis.
Fremden -Einsiihruug — soweit Raum' vor¬

handen —- nur durch Mitglieder: 4 Mark.
Hiesige können nicht eingeführt werden,
Ren -Anmeldung für Kappe und Stern

muffen vorher bei Herrn Wilhelm Neuendorff, Koch¬
brunnenplatz1, und Herrn W. Bickel, Langgasse 20,
bewirkt werden.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens
Mittwoch, den 13. d. Mts ., bei Herrn W. Neuendorff
Kochbrunnenplatz1, und Vorträge bei Herrn 6
Kalkbrenner, Friedrichstraße 12, anzumelden.
2^18  Der kleine Rath.
•jjp1 um-

Samstag , den 16 . Januar er., Abends
9 Uhr , in unserem Vereinslokal, Hellmundstraße 25:

Hauptversammlung.
Tages-Ordnung: Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht. 2328
__ _ _ Der Vorstand.

Uuisormirtes Deutsches

Deteraneir und landmelit=®orps.
Wir laden hiermit die Kameraden zu einer Besprechung, betr.

Borstandswahl, auf Sonntag , den 10 . Jannar , Nach¬
mittags 4 Uhr, im Lokale des Herrn Tönges , Römerberg 13,
hiermit ergebenst ein. 2320
_ _ Mehrere Kameraden.

« «
Dienstag, den 12 . d. Mts ., Abends 8 '/, Uhr, findet

nn oberen großen Saale des Vereinshauses (Dotzheimer
straße 24), wieder ein 1274*

Vortrag
statt. Herr Fremersdorf aus Mainz  wird über (Kinder-
bankherten (Dyptherie, Scharlach, Masern) und deren
Heilung nach Kneipp'scher Methode, sprechen. Daneben werden
einzelne Güffe praktisch vorgeführt werden. Während einer Pause
findet eine Christbaumverloosuug statt. Die Gewinne hierzu
find von Dercinsmitgliederngestiftet. — Der Ertrag fließt zur
Bereinskasse und wird zum Theil zur Unterstützung unbemittelter
Kranken im Verein verwandt.

Der Eintritt ist für Jedermann frei . Gäste und Inter-
effcnten find*willkommen. Der Vorstand.

Conditor-Gehilfen Uerrin
Wiesbaden.

Nächsten Sonntag , 17 . Jan , Abends 7 Uhr,
findet unser

1 Äifiiiiigsskß mit fall
im Hotel „Schützenhof" statt, woraus wir unsere Mitglieder
nnd eingeladene Gäste hiermit nochmals aufmerksam machen.

Der Vorstand.
NB. Wegen Einladungen beliebe man fich an den Vorstand,

Herrn 7b. Foltert, kl. Burgstraße4, schriftlich zu wenden. 1256

Vergnügungs-Club
der Barbier-u-Irileur-Gehülfen.

Sonntag , den 10 . Januar 1897,
c Abends 8 Uhr,
findet zur Feier unseres dritte« Stiftungs -Feste»

„BALL“
in der „Männer-Tnrnhalle", Plattcrstraste 18 , statt.

Hierzu laden wir unsere Freunde, Gäste und Gönner des
Clubs nochmals ein. 2190
Tombola findet nicht statt. _ Der Vorstand.

Donnerstag, den 14 . Jannar er., Abends 8 »/*Uhr.
beginnt im Hotel „Pfälzer Hof " , Grabenstraste 5 , ei»
neuer» höchstens 8 Stunden umfassender Lehrkursus
m der äußerst leicht erlernbaren, praktischen

Uollersche» Stenographie
Honorar incl. Lehrmittel5 Mk. Anmeldungen werden im

Unterrichtslokal und von dem Stenographielehrer H. Reibert,
Helenenstraste1, entgegengenommcn.Roller’sclie SteBOOTtien-toMäft Wissbaien.

Fleisch-Verkaus.
Heute Samstag Abend und Sonntag Morgen wird

prima Rindfleisch , per Psund zu 5 « Pfg
ausgehauen. 1279
Heinrich Wagner , 14 Bleichstr. 14, Hinterhof l.

Allgemeine Stccßefeaffe.
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: 599 M.

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

Oeffentlicher Bortvag.
Thema:

Der Ruf zur Mitternacht : „Siehe der
Bräutigam kommt!*

Montag , den 11. ds . Mts . , Abends
87t Khr, in der Kapelle der Apost. Gemeinde in
Wiesbaden, Bleichstraße 22. Jedermann ist herzl.
eingeladen. Eintritt frei. H. Figge. 1273*

Club Geselligkeit,
Wiesbaden.

Heute Sonntag den 19 . Jannar d. Js .,
Nachmittags von 4 Uhr an:

Humoristische Unterhaltung
mit Tanz,

unter gefl. Mitwirkung der besten hiesigen Humoristen,
w der „Turnhalle ". Hellmundstraße 25, wozu wir
unsere Mitglieder u. werthen Gäste nochmals cinladen.
^*15 Der Vorstand.
_ Die Veranstaltung findet bei Bier statt. D . O.

KchlK-kmism-Lerei« L?
Geschäftslokal: Luifenftkatze 17 , * T

neben der Reichsbank. § '
Vorzügliche und billige BczugSqncN« für Brenu-

Ulateriaiteu jeder Art, als: Melirte Rust- u. belgische
?uthracitk»hlen, Steinkohlen, Braunkohlen u. Ejer-
d̂ tznetts, Loaks, Anzündeholz. Der Vorstand.

Hoir-Uersteigerung.
Donnerstag , den 14 . Jan.

l- Js ., Vormittags 19 Uhr
anfangend, kommen im Bier

ftadter Gemeindewald,
Distrikt „Theis" :

290 Raummeter buchenes Scheitholz,
282 „ „ Knüppelholz,

4650 Stück buchene Wellen,
16 Raummeter eichenes Scheitholz

zur Versteigerung. Der Anfang der Versteigerung wird
4ei Holzstoß No. 1 gemacht.

Bierstadt , den2. Januar 1897.
214 Der Bürgermeister: Seulberger.

Helfet den armen Bögeln!
Der Canarien-Club Wiesbaden beabsichtig:, wie in den Var-

jahren, auch in diesem Winter an passenden Plätzen geeignetes
Futter auszustreuen, um den freilebenden Nutzvögeln das Üeber-
wintern zu erleichtern und der Garten-, Land- und Forstwirthschast
hierdurch außerordentlichzu dieuen. Genannter Club ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel, zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein aufzubringen
und deßhalb werden edle Thierfreundc um gütige Zuwendung von
Gaben höslichst gebeten.

Die Herren: L. Scharr , Friedrichstraße 36, Joh .Presber,
Wellritzflraße 15, I . Welker , Oranienstraße42, Restaurateur
Wendland, Moritzstraße 36 und Th. Matthes , Schwalbacher-
straße 3, sowie die Expeditton des „Wiesbadener General-
Anzeigers-' nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder, welcher einen Bogelsänzer so zur Anzeige bringt, daß
derselbe belangt werden kann, erhält eine, dem Falle entsprechende
Belohnung.

Der Vorstand
des Canarien -Clubs Wiesbaden.

Niemand versäum« einen Probccentner ä Mark 1.—
zu bestellen.

« Kohlen
für Haus - und Küchtnbrand , 88 °h Stücke , ofserire per
20 Centner franco Haus über die Stadtwaagc zu

Mark 1Ä .LG netto,
so lange Vorrath. 2098

Aug . Kftlpg », ijtlltnimisjli. 33.

Bitte.
Kn Gelehrter , dessen Name der ganzen gebildeten Welt

bekannt ist , ward von einem schrecklichen Unglück heim¬
gesucht.

Rudolf Falb
hat das schwere Schicksal erlitten , an beiden Füssen ge¬
lähmt zu werden, so dass der bejahrte Mann , an Bett und
Rollstuhl gefesselt, sich nicht mehr selbstständig fortzube¬
wegen vermag. Aerztliche Kunst und heilkräftige Bäder
sind seinem Leiden gegenüber machtlos geblieben . Ein
langes, grausames Siechthum, dem bereits harte Krankheit
voranging , sind das Loos seines greisen Alters.

Rudolf Falb steht nicht allein ; eine Frau , die nun sich
ganz der Pflege des geliebten Kranken widmen muss, und
fünf Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren umgeben hilflos
das Siechenlager des Familienhauptes.

Mit der Krankheit ist nicht allein der grenzenlose
Schmerz und die Sorge um den Leidenden , es ist auch der
harte Kummer und die bittere Noth um das nackte tägliche
Leben in das Heim des unglücklichen Gelehrten eingezogen.
Denn während Falb dem Aufbau seiner Wetter - und Erd¬
beben-Theorien sich hingah und ausserdem in den letzten
1 ‘/» Jahrzehnten umfassenden , sprachwissenschaftlichen
Studien oblag, — Falbs sehnlichster Wunsch ist , dass es
ihm vergönnt sein möge, ein gross angelegtes Werk über
die Urgeschichte der Sprache und Schrift zu vollenden —
verstand er es nie, irgendwie irdische Güter für sich und
die Seinen zu erwerben. Er war und blieb stets ein armer
Gelehrter und ist jetzt der Aermsten einer.

An alle, die noch ein warmes Herz und eine offene
Hand für schweres fremdes Leid haben , richtet sich unsere
Bitte um Beiträge zu einer

Rudolf Falbspende,
welche dem von einem unverschuldeten Schicksal so schwer
heimgesuchten Manne, der sein ganzes bisheriges Leben
selbstlos der Wissenschaft gewidmet hat , zur Abwehr der
härtesten Noth für sich und seine Familie überreicht werden
soll. Ungezählte Tausende haben aus Falbs Büchern und
Abhandlungen sowie aus den Vorträgen , die er in ungefähr
400 Städten Deutschlands uud Oesterreich -Ungarns , in den
70er Jahren auch in Nord- und Südamerika gehalten hat,
Belehrung und Unterhaltung geschöpft . An alle diese be¬sonders wendet sich unsere Bitte . Der Name Rudolf Falb
ist wohl einer der volkstümlichsten in beiden Erdhälften
— möge der Tag , wo wir das Ergebniss der Sammlnngen
überreichen , für den schwergeprüften Mann ein kritischer
Tag erster Ordnung in erfreulichem Sinne sein.
K. Adolf Bachofen von Echt , Wien . Dr . Emil Ertl , Graz.
Hofrath Dr . Emst von Gnad , Graz . Geh . Commerzienrath
Ludw. Max Goldberger , Berlin . Hans Grasberger , Wien.
Rentier Herrn. Gratweil , Berlin . Kgl. Baurath von Groszheim,
Berlin Dr . Friedrich von Hausegger , Graz . Herrn . Gerh.
Heller , Berlin. Hugo Herold , Berlin . Dr . Wilhelm Kienzi,
Graz . Dr. Viktor von Kraus , Reichsrathsabgeordneter,
Wien . Fritz Mauthner , Berlin . Paul Michaelis, Rechts¬
anwalt in Berlin. Kgl. Hofopernsänger Jos . Mödlinger,
Berlin . Hofkapellmeister Dr . Karl Muck, Berlin . Nessler,
Prediger der französischen Gemeinde, Berlin . Max Pechstein,
Berlin . Prof . Dr. Franz Raab , Wien . Professor Dr . Leo
Reinisch, z. Zt. Rector Magnificus der Universität Wien.
Peter Rosegger, Graz. Hofrath Prof . Dr . Leopold Schrötter,
Ritter von Kristelli , Wien . Dr . Otto Steinwender , Land¬
tags- und Reichsrathsabgeordneter , Wien . Geh. Medieinal-
Rath Prof . Dr . jRudolf Virchow, Berlin . Hofkapellmeister

Felix Weingartner , Berlin.

Die Geldsendungen, über welche öffentliche Quittung
geleistet wird, wolle man direkt an die Expedition des
Echo “, Berlin S. W., mit der Aufschrift „Rudolf Falb-

spende “ richten._

Bekanntmachung.
Freitag , den IS . Ja¬

nuar ds . Js ., Vormittags
19 Uhr beginnend, werden in
dem Dotzheimer Gemeindewald
Distr. „Anne !" und „Weisten-

_berg 19a ":
72 toiücf Eichenstämme,
28 „ Eichenstangen Ir Classe,
2 Rmtr. Schichtuutzholz,

12 „ Knüppelholz,
475 Stück Eichtts-iellen,

5 Buchenstämme,
99 Rmtr. buchen. Scheitholz,
41 „ „ Knüppelholz,

1550 Stück „ Wellen,
25 Rmtr. Stockholz,

1 Nadelholzstamm,
2 Rmtr. Nadklholz, Schichtnutzholz,

50 Stück Nadelholzwellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung beginnt im District „Aunel"
und ist der Sammelplatz um 97z Uhr an der SvnntcizS-
mühle. Den Steigerern wird Credit bis 1. Septem¬
ber d. I . gewährt.

Dotzheim, den6. Januar 1897.
215b Heil,  Bürgermeister.

Zahn-Atelier Paul Rehm
Sctiinerz- nnd gefahrlose Zataoperation(Sclilafgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
13 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprechst. für Zahnleidende: Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.
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Zu jedem annehmbaren Preise
verkaufe sämmtliobe Winter - Her reu - *»» d

Knabenkleider . 2341
r . Wilh . Beaster , Oranienstr.12.

ftiit 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker, feine Sorten nur 1 Mark Alle Nummern
für jedes Auge passend, find wieder -'«getrosten. An¬
sehen und Probiren kostet nichts. Umtausch bereit¬
willigst. “
Wiesbaden. Caspar Führer , Kirchgasse 48.

Telephon 309 Telephon 309.

Brenn «nd Arrzüudeholz,
sowie KohlOII der besten Zechen, liefert in jedem Quantum

billigstJosef Huck,Hoi;-ll.KöhlenhMlNüg,
1142 Römer berg 12.__

Möbel und Betten
_v tut :« . .. QnMmiriSprfpiAtmmn.

vzr1 Handschnhwäsche.
Erste Klasse Ziehung am ^ - Januar.
'/» LooS Mk . L.3« , Vi Loos Mt « 00.

Bollloose sür alle 3 Klassen gültig:
V, Mk . 7 70 , '/, Mk . 15 .40.

IListe und Porto sür jede Klasse 20 Pf.
empfiehlt

ist. Cassel, Wiesbaden,
Kirchgasse 40. 2184

Nach vollständig neuem Verfahren.
Die Handschuhe» erden nach der Wäsche tadellos

schön. Reinigung innerhalb 12 Stunden.
4—6 Knopf lange Handschuhe per Paar 15 Pf.

8—12 „ „ „ » » 25 „
14—24 „ „ „ » " "

Hermanns & Froitzheim,
2231 Webergaffe 12 u. 14 ._

RnWllizcMmhl» Shmt-«.Heinmmi
(darunter̂ stets Neuheiten) findet man anerkannt der 3288

Ferd. Mackeldey, Wilhklmßr. 32.
Bitte Auslagen z« beachten.

Wek für Architektur
von ^

Barthel & Spelter , Architekten , Wiesbaden. /
Baubureaux: Göthestrasse 24, ^

cUebernahme ganjer JSauten und jtfuäführungen
auf eigene Rechnung .

>
2295
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Großer Ausverkauf
vregen

vollständiger Umänderung und Vergrösserung des Lokales.
Da ich binnen Kurzem meine Geschäftsräume

einer vollständigen Umänderung und Vergrösserung unterwerfe , so verkaufe ich bis dahin

sämmtliche Schuhwaaren
%\\ noch nie gekannten

Willi . Pütz
37 Webergasse 37

(Stadt Frankfurt ) .
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F r ie drichH a nnemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto non Wehren;  sür den Jnseratentheil: Aug . Perter.  Sammmch tn Wtevoaden.



Monatlich 50 $ (g. frri « » Hau» gebracht, durch,big,
Post bezogen oierteljährl. tchg M. exci. Bestellgeld.

Etngetr. Post,« -itu»gSliste,Rr. 654«.
Redaktionund Druckerei, «mfortzrabel5.

»«parteiische Zewmg.
Jntelligenzblatt . Lladr Anzerger.

Wiesbadener Anzeige«.
Die Sspastige Petiizeile oder deren Raum 10 Pf .,
für auswärts tö Pf. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeiie 30 Pf., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marktstraße 26.
Per Keuerak -Anniger erfcheint täglich Abend »,

Sanntags in z» ei Ausgaben.

Genera
Drei Freibeilage » :

wP <Mt «ttt <f N»««r»,lt »ug».Z»t, «,>. - „ Per rfa»»o>irt8 “ —„3>«t Aumorist" ? « «efttzt H«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffanische« Blätter

Nr. 8. xn,  Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Sonntag , den M>, Januar 1897. Erstes Blatt.
Zweite Ausgabe.

- - Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

24 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".
I . Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden

Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl znm Abgeordneten
Hans betreffend.

Auf Grund des § 10 des Wahlreglementsvom
18. September 1893 und unter Bezugnahme auf die
veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Negierungs-
Präsidenten dahier vom 26. November 1896 werden
hiermit die betheiligten Urwähler behufs Vornahme der
Ersatzwahlen für jene Wahlmänncr, welche seit der letzten
regelmäßigen Landtagswahl durch Tod, Wegziehen aus
dem Urwahlbezirk, «der auf sonstige Weise ausgeschieden
sind (ß 18 der Verordnung vom 30. Mai 1849) auf
Dienstag , de» 12 . Januar 1897 , Bormittags
10 Uhr , in die unten bezeichneten Wahllokale mit
dem Bemerken zusammenberufen, daß jeder Wahlberech¬
tigte in dem Bezirke zu wählen hat, wo er am 27.
Oktober vorigen Jahres hier wohnhaft war.

Die an den Ersatzwahlen betheiligten Urwahlbezirke
und Abtheilungen, die Zahl der im einzelnen zu wählen¬
den Wahlmänner, sowie die Namen der ernannten
Wahlvorsteher, beziehungsweise Stellvertreter sind gleich¬
falls aus dem untenstehenden Verzeichnisse zu ersehen.

Behufs leichterer Uebersicht wird ferner ein alpha¬
betisches Straßenverzeichniß, welches über die Zugehörig¬
keit zu den einzelnen Urwahlbezirken Auskunft giebt,
zum Abdruck gebracht.

Wiesbaden, den 5. Januar 1897.
Der Magistrat. I . B. : Heß.

Verzeichniß
der für die Ersatzwahl zum Hause der Abgeordneten in
den nachgenannten Urwahlbezirken und Abtheilungen neu
zu wählenden Wahlmänner, der Wahllokale, der Wahl

Vorsteher und deren Stellvertreter.
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Wahlvorsteher und deren
Stellvertreter.

10

Zimmer No. 1 in der
hühcrenTöchterschul«,
Luisenstraße 26.

Zimmer No. 1 in der
Oberrealschulc.

Zimmer No. 4 in der
Mittelschule, Rhein-
straße 96.

Zimmer No. 5 in der
Oberrealschule.

Zimmer No . 6 in der
Oderrealschule.

Zimmer No. 8 in der
Mittelschule Rhein
straße 96.

Zimmer No. 4 in der
höheren Töchterschule,
Luisenstraße 26.

Turnsaal in der höh.
Töchterschule, Luisen¬
straße 26.

Zimmer No. 2 in der
höheren Töchterschule.
Luisenstraße 26.

12 III

13

14

Io

Wahllokale. Wahlyorsteher und deren
Stellvertreter.

II
III

II

II
III

16 III

17 III

18 II
III

19

2V

22

24,

25

Wahlvorsteher : Stadtrath I . B
Wagemann.

Stellvertreter : Seifenfabrikant
Karl Wilhelm Poths.

Wahlvorst.: Realschul-Director
vr . L. Kaiser.

Stellvertr . : Privatier Christian
Birnbaum . £

Wahlvorst . : Rentner Heinrich
Schreiber.

Stellvertr .: RentnerJacobDreßler.

Wahlvorst .: Stadtrath Christian
Stein.

Stellvertr .: Kohlenhändler Aug.
Tbomae.

Wahlvorst.: Feldgerichtsschöffe
Aug. Dietz.

Stellvertr .: Lehrer Theod . Henrich.
Wahlvorst.: Landesrath u . Stadt¬

verordneter August Krekel.
Stellvertr .: Schreinermcister Karl

Momberger.
Wahlvorst.: Bürgermeister a. D.

I . Teinmc.
Stellvertr .: Glasermeister Karl

Schwarz.
Wahlvorst .: Kaufmann Josef

Hupfeld.
Stellvertr .: Priv . Franz Straß¬

burger.
Wahlvorsteher : Kaufmann und

Stadtverord . Hermann Rühl.
Stellvertreter : Weinhändler und

Stadtverordneter Karl Stahl.

III,

26 III 1

27 III

28

29

30

31

32

33

04

II

III

I
III

II

Zimmer No. 2 in der
Mittelschule, Schul-
berg 10.

Zimmer No. 4 in der
Marktschule.

Zimmer No. 5 in der
Marktschule.

Zimmer No. 6 in der
Marktschule.

III

I
II

III

I
II

III
I

II
III

I
II

III

III

Zimmer No . 3 in der
Mittelschule, Schul-
berg 10.

Zimmer No. 2 in der
Schule Blcich-
straße 28.

Schule Bleich-
flraße 28.

Schule Bleich¬
straße 28.

Zimmer No. 7 in der
Schule Bleich
straße 28.

Zimmer No. 8 in der
Schule Bleich
straße 28.

Zimmer No. 9
Schul« Bkeich-
straße 28.

Lehrer HeinrichWahlvorsteher
Selbes.

Stellvertreter : Bezirksvorstcher
Georg Zollinger.

Wahlvorsteher : Ksm. Baientiner
Groll.

Stellvertreter : Landwirth
Thon.

Wahlvorsteher : Reallehrer Johann
Kilian.

Stellvertreter : Regier . Haupt»
kassenbnchhalter Emil Bauer.

Znnmer jfto . 3 in derjWahlvorsteher : Stadtverordneter
Christ. Thon.

Stellvertreter : Bauunternehm , u.
Stadtverordneter I . Heide.

Zimmer No. 4 in deiiWahlvorsteher : Lehrer Adol
Höser.

Stellvertreter : Lehrer Anton
Weiter.

Wahlvorsteher : Polizei -Secretär
Heinrich Stillger.

Stellvertreter : Tünchermeister
Phil . Christian Müller.

Wahlvorsteher : Bauunternehmer
Heinrich Eckerkin.

Stellvertreter : Lehrer August
Klapper.

in derjWablvorsteher : Stadtverordneter
Prof . Anton Güth.

Stellvertreter : Schloffermeister
Franz Hirsch

Wahlvorsteher : Rentr . Ferdinand
Weyrauch.

Stellvertreter : Fabrikant Theodor
Fehr.

Wahlvorsteher : Kaufmann Wil¬
helm Linnenkohl.

Stellvertreter : Kaufmann Max
Müller.

Wahlvorsteher : Kaufmann Karl
Lugenbühl.

Stellvertreter:
Helm Rritz.

Wahlvorsteher : Stadtverordneter
Reurndorff.

Stellvertreter : Spenglermeister
Fr . Wilh . Kleidt.

Znnmer No. 12 in der Wahlvorsteher : Standesbeamter
Franz Bölkner.

Stellvertreter : Schreinermcister
Philipp Gerlach.

Zimmer No. 13 in dcrfWahlvorsteher : Kaufmann Karl
Heinrich Wald.

Stellvertreter : Schreinermeister
Wilhelm Lendl«.

Zimmer No. 8 in derfWahlvorsteher : Rector Gustav
Jung.

Stellvertr . : Lehrer Karl Reichard.
Wahlvorsteher : Schuhniachernistr.

Emil Rumpf.
Stellvertreter : Rcallehrer Rein-

hold Wanderer.
Wahlvorsteher : Lehrer Philipp

Dreyling.

Ee
üf Ii

af
»42
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Wahllokale.

Z SS

Zimmer No. 1
Mittelschule,
berg 10.

in der
Schul-

Schule
straße.

Schule
straße.

in der Lchr-

in der Lehr

Kaufmann Wil-

Schule in der Castell¬
straße.

Zimmer No. 1 in der
Schule in der Castcll-
straße.

immer No. 2 in der
Schule in der Castell- Stellvertreter : Landwirth Philipp
straße.

immer No. 3 in der
Schule in der Castell¬
straße.
.immer No. 5 in der
Schule in der Castell
straße.

Zimmer No. 6 in der
Schule in der Castell¬
straße.

Zimmer No. 7 in der
Schule in der Castell-
straßc.

Zimmer No . 14 in der
Schule an der Lehr¬
straße.

Rückert.
Wahlvorsteher : Rector Hermann

Schlosser.
Stellvertreter : Regier .-Canzlist

Jacob Ruppel
Wahlvorsteher : Sprachlehrer Her¬

mann Erbe.
Stellvertreter : Kaufmann u . Be-

zirks-Borsteher Emil Müller.
Wahlvorsteher : Rector Heinrich

Müller.
Stellvertreter : Frhr . Major a. D.

Reinhold von Malapert.
Wahlvorsteher : Steinhauer Fritz

Roth.
Stellvertreter:

Grünthaler.
Wahlvorsteher:

Emil Roos.
Stellvertreter:

Küster.

Bildhauer Franz

Bauunternehmer

Lehrer Wilhelm

Wahlvorsteher und deren
Stellvertreter.

351 I

36j I

II

II
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38 II

m

37

Schule an
straße.

Zimmer No.
Schul« an
straße.

15 in de:
der Lchr-

11 in der
der Stist-

Zimmer No . 1 in der
Marktschule.

Zimmer No. 2 in der
Marktschule.

Z «t

Beckel
Stellvertreter : Schneidermeister

Jakob Becker.
Wahlvorsteher : Stadtrath Consul

Hugo Valentine «.
Stellvertreter : Rentner Ludwig

Hack.
Wahlvorsteher : Kfm. Carl Spitz.

Stellvertreter : Kaufmann Moritz
Hendrich.

Wahlvorsteher : Rentner Wilhelm
Arntz.

Stellvertreter : Badhausbesitzer
Heinrich BergeS.

heilungslist  e._
Bezeichnung
der Straßen.

Aarstraße
Abeggstraße
Adelheidstraße
Adlerstraße
Adolfsallee
Adolfsberg
Adolfstraße
Albrechtstraße
Alexanderstraße
Alwinenstraße
An der Ringkirche
Augustastraße
Bachmayerstraße
Bärenstraß«
Bahnhofstraße
Beethovenstraße
Bertramstraße
Biebricherstraßc
Bierstadterstraße
Bismarck-Ring
Bleichstraße
Blücherstraße
Blumenstraße
Bodenstedtstraße
große Burgstraße
kleine Burgstraße
Cansteinsberg
Castellstraße
Clarenthal
Cursaalplatz
Dambachthal
Drlaspeestraße
Dotzheimerstraße
Trudenstraße
Echostraße
Elisabethenstraße
Ellenbogengaffe
Eleonorenstraße
Emilienstraße
Emserstraße
Erathstraße
Faulbrunnenstraßr

eldstraße
sscherstraße

Frankenstraße
Franksurterstraße
Franz -Abtstraße
Friedrichstraßc
Gartenstraßc
Geisbergstraße
Gerichtsstraße
Gemeindebadgäßchen
Gncisenaustraße
Göthestraße
Goldgaffe
Grabenstraße
Grünweg
Gustav-Adolfstraße
Gußav -Freytagftrahe
siäsnergaffc
sainerweg

;Mtingstraße
Heinrichsberg
Helcneiistraße
Hellnnmdstraße
Herderstraße
Hermannstraße

No. de-
Wahlbezirks.

14.
37.

4.
28 u. 29.

1.
37.

5.
5.
1.

39.
3.

39.
14.
23.
9.

40.
13.
1.

39.
6.

13.
13.
39.
38.
40.
23.
37.
30.
14.
38.
37.
21.
6.

14.
36.
36.
20.
6.

37.
19.
38.
9.

31.
2.

18.
39.
36.
21.
39.
37.
2.

20.
13.

1.
23.
23.
39.
32.
39.
40.
39.
32.
37.
18.
16.
2.

14.'

Bezeichnung
der Straßen.

Herrngartenstraße
Herrnmühlgäßchen
Heßstraße
Hildastraße
Hirschgraben
Hochstätte
Hochstraße
Humboldstraße
Jahnstraß«
Idstein erweg
Kaiser-Friedrich-Mng
Kapellenstraße
Karlstratze
Kellerstraße
große Krrchgaff«
kleine Kirchgaff«
Kirchhofsgaffr
Knausstraße
Kochbrunucnplutz
Kranzplatz
Kreidelstraße
Lahnstraße
Langende ckstraßr
Langgaffe
Lanzstraße
Leberberg
Lehrstraße
Lessingstraße
Ludwigstraße
Luffenplatz
Luisenstraße
Mainzerlandstraße
Mainzerstraße
Marktplatz
Marktstraße
Martinstraß«
Mauergaffe
Mauritiusplatz
Mauritiusstraße
Metzgergaffe
Michelsberg
Mühringstraße
Moritzstraßr
Mozartstraße
Müblgaffe
Müllerstraße
Muscumstraße
Nerobcrgstraße
Nerostraße
Ncrothalstraße
Neubauerstraße
Neuberg
Neudorferstraße
Ncugaffe .
Nicolasstraße
Oranienstraße
Pagenstecherstraße
Parkstraße
Paulinenstraße

Platterstrhße
Querseldstraße
Querstraße
Rheinbahnstraßc
Rheinstraße
Riedrrbcrgstraße
Riehl,iraße

No. dor
Wahlbezirks.

1.
21.
88.
39.
26.
20.
32.
39.

2.
37.

L
37.

7.
31.
10.
10.
24.
15.
24.
24.
38.
14.
39.
23 ..
36. '
37.
25.
39.
33.
8.
9. -' -

40
40.
22.
22.
40.
22.
iö . :
20.
22 ..
19.

L
8.

38. ■'
21.
36.
21.
36.
34.
36.
37.
37.

1.
20.
4.
2.

36.
38.
40.
32.
33.
32.
34.
3.
3.

32.
5.



Seite 2 Sonntag Wiesbadener General- N n- ekg« . K). Januar 1597. «c . « .

Bezeichnung No . des
der Straßen. Wahlbezirks.

Röderstraß« 26.
Römerberg 25.
Rößlerstraße 38.
Roonstraß« 17-
Rosenstraße 39.
Rothstraße 15.
Ruhbergstraße 33.
Saalgaffe 35.
Sihruhtsiraße 30.
Scharilhorststraße 13.
Schicrsteinerstraße 7.
Schillerplatz 3-
Zchlachtbausstraße 1.
Schlichterstraße 1.
Schöne Aussicht 37.
Schützenhofstraß« 23.
Schützenstraß« 14.
Schulberg 13.
Schubcrtstraße 39.
Schulgoffe 20.
große SchwÄbacherstr. 11 u. 12.
Keine Schwalbacherstr. 11.
Sedanplatz 15.
Sedanstraße 15.
Seerobenstraßr 15.
Sotmsstraße 40.

Bezeichnung
der Straßen.

Sonnenbergerstraß«
Sopbienstraße
Spiegê«̂
Steingasse
Stitistraße
Tanuusstraße
Theai'-rplatz
Tbcodorenüraß«
Uhluudstraße
Bicioriastraße
Walkinüblstraße
Wairamstraße
große Webergaff«
kleine Webergaffe
Wcilstraße
Weißenburgstraß«
Wcinbergstraße
Wellritzstraße
Westendstraße
Wilhelminenstraß«
Wilhelwshöhe
Wilhelmsplatz
Wilhelmstraße
Wörthstraße
Dorkstraße
Zimmermannstraße

Ro . des
Wahlbezirks.

38.
40.
24.
27.
36.
35.
35.
40.
39.
40.
14.
15.
24.
24.
28.
15.
36.
17.
17.
36.
37.
40.
38.

7.
13.

Bekanntmachung . .
, In dem vormals Stnber 'schen Haust,
AdeLhaidstrahe Nr . 6Ä hier ist di-
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern ncbst
Zubehör , sowie die Wohnung ,m « . »tork,Inebst Zubehör, sofort, bezw. perI. l̂prrl zu

i " 'Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
sSt ein,  Nicolasstratze Nr . 8 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
IZgz Der Ma gistra

Dienstantritt an den Unterzeichneten bis spätestens
!lö . Januar 1897 einzureichen.
! Wiesbaden, den 22. Dezember 1896. 309

Der Stadtbaudirektor:
Winter. _

Eine Bekanntmachung der Juvaliditäts - « .
Altersversichernngsanstalt Hesse» Nassau suv
den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) sowie die Markt¬
berichte werden im dritten Blatt, L-rite2, veröffentlicht.

13.

Die außerhalb deS Stadtberings belogenen Wohnge-
bäude sind den zunächstbelegenen Sttaßen zugetheilt worden u. zwar:

die zwischen der Biebricher- und Schierfteinerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenzezu dem1. Bezirk;

das Schäfer'sche Wohngebäude an der verlängerten Albrecht-
straße zu dem 5. Bezirk ; _ _ _ .

die zwischen der Schiersteiner- und Dotzheimerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur « emarkungsgrenze zu dem 6

^ bk Fasanerie, das Holzhackerhäuschen, die Fischzuchtanstalt,
das WaldhäuSchenund Hof-Adamsthal zu dem 14. Bezirk;

die zwischen der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehen-
den Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrcnze zu dem 17. Bezirk;

der Gerner'sche Zimmerplatz hinter der Kellerstraße zu dem

31‘ dn 'pvischen der Lahn- und Platterstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrcnze einschließlich des Jagd
schloss«« Platte zu dem 32. Bezirk; ^ _

die zwischen der Platter- und der Nerothalstraß« vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenzeeinschließlich deS
Neroberges zu dem 36 . Bezirk; .

bk zwischen der Nerothal, und Sonnenbergerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur G-markungsgrenze (mit Ausnahme
deS Rettungshauses) zu dem 37. Bezirk;

das Rettungshaus und die Billa Panorama zu dem 38.
Bezirk;

die zwischen der Sonuenberger- und der Mainzerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebüude bis zur Gemarkungsgrcnze zu dem
39 Sciirf *

die zwischen der Mainzer- und Biebricherstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrcuze zu dem 40
Bezirk. _ _ _

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 12 . Januar l  I ., Nachmittags

3 Uhr , sollen in dem Bersteigcrungslokale Neugasseb
verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert
werden.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897. 1278
Schramm , Hülfs-Vollziehungsbeamter

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städische« Schularztes ist zum

1. April cr. zu besetzen.
Das Geheckt beträgt jährlich 550 Mk.
Bewerbungsgesuch« sind bis zum 15. Februar cr.

einzureichen.
Die Anstellungsbedingungen können im Rathhause,

Zimmer Rr. 12, eingrsehen werden.
Wiesbaden, de« 5. Januar 1897.

Der Magistrat.
745 In Vertr. : Mangold.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städtischen Armenarztes ist

zum 1. April cr. zu besetzen.
Das jährliche Gehalt beträgt 900 Mk., steigend von

2 zu 2 Jahren um 150 Mk. bis zum Höchstbetrage
von 1200 Mk.

Bewerbungsgesucht sind bis zum 15. Februar cr
ernzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer Nr . 12, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 5. Januar 1897. 746
Der Magistrat. — Armenverwaltung

__ Mangold. _
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 47 Dienströcken und 57 Dienst¬
mützen für die Aufseher und Arbeiter der Wasser- und
Gaswerke soll im Awbietungswegevergeben werden und
sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit
mtsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
11. Januar d. I ., Mittags 12 Uhr, bei dem
Unterzeichneten einrureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdi-nststunden auf Zimmer
Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße 16) ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Januar 1897.
Der Director der Wasser- und Gaswerke.

740 MuLall.

Bekanntmachung-
Der Fluchtlinienplan für den südlichen The»! der

Schlachthausstraste , sowie für «ne Seitenstraße
hat die Zustimmung der Ortspolrzerbehorde ahmten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Je der̂
manns Einsicht offen gelegt. ,

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Jul»
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bebinnt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 12. d. Mts . begmnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat schristlrch an¬
zubringen sind.

Wiesbaden, den 8. Januar 1897.
756  Der Magrstrat.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig em-

zuplanirenden Baugelände um den Neubau des Armeu-
Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den auf Zimmer No. 42 des
neuen Rathhauses anzuerkennenden Bedingungen abge-

>laden werden.
Reflektanten wollen sich daselbst melden.
Wiesbaden, den 8. Januar 1897.

Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:
742  Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Stadtbauamt , Abth . für Strasienvan.
Mittwoch, den 13 . Januar d. I ., -Vormittags

1« Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze rm Distrikt
„Kiemfeldchcn" 26 Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 6. Januar 1897._
Auszug ans den

Civilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom S. Januar 1827.

Geboren:  Am 7. Jan ., dem Taglöhner Jakob Giwert
e. S ., N . Peter. — Am 4 . Jan ., dem Schreinergehuifen Job »»»
Georg Schmidt e. S . N . Heinrich Wilhelm Carl. — Am 8. Jan .,
dem Taglöhner Philipp Hammer e. T . N. Elltz. — Am 7. Jan .,
dem Fuhrmann Valentin Fehlinger e, T . R. Dorothea Anna.

Aufgeboten:  Der Verficherungs- Jnspector Johann
Ferdinand Max Münding hier, mit Gertrud- Schäfer hier.

Verehelicht:  Am 9. Jan . : Der Glasmaler Leopold Wil-
Helm Krupp hier, mit Regina Eisele hier. — Der Fabrikbesitzer
Emil Ludwig Lsermann Bauermeister zu Altona, mit Hedwig
Pauline Adelhaid Hack hier. — Der Bautechniker Franz August
Max Derr zu Frankfurt a. M . mit Auguste Clara Mmna Krause^
hier. — Der Hausdiener Franz Josef Becker hkr. mit Diane Anna

8t <1 ©TflorBen:  Am 7. Jan . : « ottftkd Paul , S . des Land-
wirths Georg Schneider zu Biebrich, alt 1 M. 20 T . Am
8. Jan . : Elisabeth, geb. Kloninger, Wwr. des Schlossers Wilhelm
Gräter, alt 43 I . 8 T. - Am 8. Jan . der Psrundn-r Conrad
Funk, alt 59 I . 10 M . 14 T . — Am 9 . Jan . der Kgl. General-
major z. D . Hans von Uthmann, att 72 I . 11 Di . 7 T.4 Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Jmruar d. I . und die

folgenden Tage, Vormittags 9  Uhr ««sangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaare Marktstraße 7
dahier, die dem städtischen Leihhaipe bis znm
4F. Dezember 1893 einschließlich, verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 21 . Januar er. können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bisl2  Uhr und
Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 und Nachmittags von 2 bis
3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden. , 0 .

Vom 22 . Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
^41  Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Hausvaters des städtischen

>Armen-Arbeitshauses ist zum 1. April cr. zu besetzen.
Bewerber soll 40—45 Jahre alt, körperlich rüstig,

zuverlässig und verheirathet sein. Die Ehefrau muß
gesund und im Stande sein, dem Manne bet den vor¬
kommenden Arbeiten zu helfen.

Die Anstellung ist zunächst eine provisorische) nach
etwa 2 Jahren, vom Tage des Dienstantrittes ab, wird
über die event. definitive Anstellung entschieden werden.

Das jährliche Einkommen beträgt 1400—1900 Mk.
Die Stelle ist in die IV . Gehaltsklaffe der Unter¬
beamten ausgenommen. Für freie Station werden
jährlich 500 Mk. in Abzug gebracht. Die freie Station
besteht in Wohnung, Kost, Heizung, Beleuchtung und
ärztliche Behandlung durch den Anstaltsarzt für den
Hausvater und seine Familie.

Bcwerbungsgesuche sind bis zum 20. Februar cr.
einzureichen.

Wiesbaden, den 5. Januar 1897.
Der Magistrat. Armcn-Berwaltung

Mangold

8onn1ag, der»10 . Januar , Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Car -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Programm:
1. Achte Symphonie , F-dur . - - Beethoven.

I . Allegro vivace e con brio.
II . Allegretto scherzando.

III . Tempo di Menuetto.
IV . Allegro vivace . „ _

2. Ouvertüre zu Shakespeare ’s „RichardIII . Volkmann.
3. Zwei Melodien für Streichorchester . Gneg.

a) Herzwunden , b) Der Frühling.
4. Le carnevalromain , Ouvertüre caracterist . Berlioz.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .,1
1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark. - , ,

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphome-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die EmgangBthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet . , ,
F Der Cur-Director : F . Hey 1.

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Vorspiel zu „Djamileh “ . . - - Bizet.
2 . Entr ’ act aus „Känig Manfred » . . Eeinecke.
3. Klangfiguren , Walzer . . . . loh . otrauss.
4 . Intermezzo aus „Cavalleria rusticana * . Mascagni.
5 . Nordische Heerfahrt , Ouvertüre . . E . Hartmann.
6 . Variationen aus dem „Kaiser Franz “ . Haydn.
7. Fantasie aus „Aida “ . . . . Verdi.
8 . Schnell -Polka . . . - - - Lornzstk.

Montag, den II. Januar 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concwt.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu »Die Königin für einen Tag“
2. Anette u. Finale aus J )ie Hugenotten“

Bekanntmachung.
Für die unter Leitung eines Gartentechnikers statt¬

findende Herstellung einer 6,25 da großen Parkanlage
im Nerothal wird ein befähigter und bei ähnlichen
Arbeiten bereits thätig gewesener Obergärtner gesucht.

Neben entsprechender Borbildung muß derselbe mit
Feldmessen vertraut und geeignet sein, den Leiter der
Anlage während dessen Abwesenheit zu vertreten.

Die Dauer der Beschäftigung wird auf etwa zehn
Monate bemessen. Eintritt sofort.

Die Gebühren sollen bis zu 150 Mark p. 1 Monat
bktragen.

Vierwöckentlickie Kündiauna bleibt Vorbehalten.

Adam.
Meyerheer.
Kretschmer.
Waldteufel.
J . S . Bach.
Wagner.
Händel.

3. Melodie . . . .
4 . Neapel , Walzer - -
5. Aria für Streichquartett
6 . Ouvertüre zu „Rienzi“
7. Harfen -Arie aus „Esther“

Violin -Solo : Herr Concertmeister Inner.
8. II . ungarische Rhapsodie . . - Liszt.

Abends 8 Uhr: Abonne *nent * - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Teufels -Marsch . Suppe.
2. Ouvertüre zu „Die Vestalin * . ' . . Spontini.
3. Au village , Air de Gavotte caracterist . Gillet.
4 . Balletmusik aus „Die Tempelherren“

Introduction . — Auftritt der Zigeuner
und Csardas . — Die Bogenschützen des
Königs . — Schmetterlingstanz . — Fi¬
nale.

5. Sphärenmusik , Adagio aus dem Streich¬
quartett in C-moll -

6. Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouverture

Litolff.

7. Potpourri über Jägerlieder
8. Fackeltanz in B-dur

Rubinstein.
Gade . '
Schreiner.
Meyerbeer.

Geburts-Anzeigen Vermahlungs-Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer-Nachrichten

werden ichsell . elegant und zu m&s. ig . ten PreUen sn ^ efertlfft
in der Buchdruckerei der Wleebsdener Verlsge -kneUlt

Friedrich Ilannemeun,
20 Merkt. tr «. . . 2*.



Wiesbadener

General - Anzeiger
Neueste Narhnchte ».

Nr . 8.
S » tliche « Organ der Stadt

ISonntag , den 10 . Januar 1897.

Der«tue prcuMc iki
ratplt eine lange Anzahl von Positionen aller Art, die
der Bolwvertretnng noch Anlaß zu ausführlichen Erörte¬
rungen gehen dürften.

Im «tat der Ba,Verwaltung  finden sich fol-
^nde einmalige Forderungen: ZurRegnlirungdeS
Rheins  von Bingen abwärtsM. 600 000  ( 18. Rate) ,
»ur Nachregulirung der größeren Ströme eine5. Rate
von 8 Millionen, zur Regulirung der Netze eine letzte•VnVnAVttk. a ka » cm e Oft AAA r-- • . ^

XII . Jahrgang.

die Eisenbahninspektion in Düsseldorf »Marine etat  die umfangreichsten Erörterungen̂ ^
s f ^ « 0 000 M. , zur Herstellung eines Auszieh- 1führen wird. Bon Regierungsentwürfen dürste zunächi

0 JT  s ¥° f u atm \  W 100'000  M . rc. die Novelle zu den  nYf « 0 ? e , * * er ui *
ri , ®" Berw °ltung der geistlichen . Unter - gesehen  den Reichstag beschäftigen. Da. oft. .

! und Medizinal - Angelegenheiten  find bezügliche Material ist den BottSveAretern schon vor
M hrausgaben vonm.gesammt8.054,510M. veranschlagt. !Wochen zugegangen, und e» wird viel Arbeit erfordern
^ »^ "Eentsich mehr vorgesehen für die Universitäten die Berathung der in umfangreichen Quarlbäuden
für da- ßtettlUt bl n 0̂̂ t*ffi Se 'ftan̂ fli.oB 226 587  M ., Iniedergelegten neuen Bestimmungen rechtzeitig zum Ab-

N ^ ^ 7,522.809 M.. da- schluß zu bringen. Neuerdings gewinnt es meh! und

Sorderung von M. 'b33H '"fLr ê er̂ nlv^ ^ Rohste
bei Oberwesel eine weitere Rate VonM. 268 000. weiter«und Lehrerinnen an öffentlichen BolkSickulen 850  ooo srofiV ” . 3 ^ dl t a t S- und AlterSv « r
Forderungen zur Ausbaggerung der unteren Slbe und der bei dem Fonds zur allgemeinen Erleichtuna der BolkSscbul- «WA« ™” ^ ^esetz noch in dieser Session an denSuder-Slbe zwischen Harburg. Neuhof rc.. rum Neubau lasten und 250.000  M .. «X2 ? «r «kÄ Ä . > « deren Erledigung in t. -,Südcr-Elbe zwischen Hamburg. Neuhof̂ 'znm Neubau lâ en "und 250,00077 ^ “ 5? • U * ■ '
bet llniversitäts . Bibliothek in  Marburo, !Lehretinnen an öffenilickeii Valksicbulen 300 000  M -- ^ , . ^ uubebtalhs m baschleunigtein

Rate St. 120000, im « aalenM, 301000 - I»eibi,,en io. a .STLt !?, ^ IS 'Ti 'fS? 1? »»drnimi. i» Hof« TagungS £Z£ £ffi ülÄ
Staatsarchiv verlegt wir, wird umgebaut: Kosten Mark 77  792 M ’ "* * ' I uwtß Niemand zu sagen. Weiter harren der parlamen-
20  500. ' " ' *" ■ tarischen Berathung das neue Handelsgesetzbuch,

Im Etat der Justizverwaltun» .»« n i v™«0. *1 unb  außerordentlichen Ausgaben sowie einige Vorlagen, die mit dem Bürgerlichen Gesetz-
hiedene neue Gerichts- undŴ n̂ iS -^ >? o. , 1 " I ! f a.C" “uf  die Betriebsverwaltungen 51,967,000 M.. buch in Kraft treten sollen, und — vorausgesetzt daß_v /» a»_ . .. . ... dö ude verlangt, Idarunter 48,108,000 M. aus die EisenbaKnvermaOiinn leine Ne-0änd»t,,,nn rn>ikaii»» _letfMene neue fflericbtsT unb äeffin,* \ l 'm , T «errievsoerwaltungen 51,967,000 M.. buch in Kraft treten sollen, und — voraur

Geschäft», und GesängnißgebSude für̂ das Amtsaer,̂ "̂ darunter 48 108,000  M . auf die Eisenbahnverwaltung, eine Verständigung zwischen den Regierungen erzielt wirdn 7.. « - .Sjjrriiyl IN ans oie ^ okalionen 1,060,000M. UN

(>• L , st roooo), iit r " ST to T 0 7,20SI, “' i “ ■ ' IST » - * '■“ - « SSS 'Ä
Strasgefängniß bei Frankfurta M. sDreunaeSbei^ --. , bi,e l ° ndwirthsch ° f § iche Berwaltung  Anfragen aus dem Hause nicht mangelt, so ergiebt sich
M. 18 000. Die Erhöhung de» Ausaabebedarks l'"b Mehrausgabenm Höhe von 439.93S M. vorgesehen, em Arbeitspensum, dessen Bewältigung die Tätigkeit der
1494 000 M. Davon entfallen auf die0Oberlande«aerilbte ^s !̂ i >°9'266  W * bei ktt Generalkommissionen. Volksvertretung möglicherweise bis Pfingsten in Anspruch
S2 637 M.. auf die Land- und Amtsgerichte 1019166  Di . -uLandeSmeliorationen, einschließlich 100,000 rmnmt.
M., auf die besonderen Gefängnisse 259 394  M Ifern«- Svl* *7 sürderung genossenschaftlicher und kommunaler *
ist der Fond» für auSgeschiedene Beamte und fürWittwen» "8 ^ "" ""5"' . Außerdem sind im Extraordinarium deS , Für eine Artillerievorlage
»nd Waisen von Beamten um 100 000  M erhöht AnIf f *•ä̂ r( i tfun£ ^rsch,ebener Dispositionsfonds derIwurde auch die freisinnige Partei eintreten. wenn Frank-
»euen Stellen find hei den Oberlandesgerichtenund drn Verwaltung nicht nur die bereits in « icĥwirklich nachweisbar dazu schreiten sollte, eine der_w nt . xm . , . . _ 3 ” I Den letzten Deinen ^ rtnrprt Jitv AüAnlTi «*. oka aaa  I nPtlf i HriPTi .". fc— f . . . e * . re eneuen Stelle» find bei den Oberlandesgerichtenund drn 17 ,Verwaltung  nicht nur die bereits in reich wirklich nachweisbar dazu schreiten sollte, ein- der
Land- und Amtsgerichten 46 für Richter und 13 kür zur Berfüguug gestellten 350.000 deutschen Feldartillene überlegene Waffe zu schaffen, so
Staatsanwälte vorgesehen. ' Mark wieder ousgcbracht. sondern darüber hinaus nochIwenigstens läßt sich der Abg. Richter in seiner Fettung

Bei der Verwalt »n» <™.t_ lWe,te« 0̂,000 M. bereit gestellt. Ferner ist der Fonds vernehmen. Diese Auffaffung des Richter'schen OrgansBei der Verwaltung deSJnnern  ist eine Mebr- I ^ 90,000 M. bereit gestellt. Ferner ist der Fonds vernehmen. Diese Auffaffung des Richter'schen Organs
auSgabe von 1.321.161 M. veranschlagt. DarunterL. ®° cbcrun9  ber ßonb' *nb  Forstwirthschaft in den öst- hat allgemein Ueberraschung hervorgerufen. Die »Hamb,
finden sich 40,750 M. für das Oberverwaltungzaeriwt “m 4,°'000  verstärkt und für die west- Nachr. , welche die Rothwendigkeit einer baldigen Ar-
543.788 M. für die landräthlich«. Behörden und imttr ^ «l -ichen Zwecken ein neuer Fonds von tillerievorlage wiederholt betont haben, erwähnen mit
301.876 M. bezw. 360,398 M. für dir Volireiverwal'I-̂ 0'000 M. angesetzt. Zur Gewährung von DarlehenIGenugthuung die Bereitwilligkeit der lfreisinnigen Partei,
tung in Berlin und in den Provinzen. 198 577  M kür Jc°i bf̂ 9 T 3ln<’tatten  * ur  besseren Berwerthungm diesem Falle die erforderlichen Opfer zu bringen und
die« ensdarmerie. ' ' landwirthschaftlicher Produkte ist ein einmaliger Fond» von!bemerken dann weiter: Wir haben stets die Auffassung

3« Etat der Eiseubahnverwaltuna  ünt . ^ VOOM. bereit gestellt. «Mich sind 300.000 M. vertreten, daß die Wichtigkeit der Artillerie für die Ent-
«. a. eingestellt: 1) für den EisenbahndirektionSbe,irk KölnI auf b« Insel Föhr ausgebracht, scheidung künftiger Feldzüge durch die Vervollkommnung
zur Erweiterung der Bahnhofsanlagen in Creield erKeI 7 . b« Gestüt «ver waltun  g ist eine Mehr-Ans- des Jnfantenegewehrs noch zugenommen fort. Es wird

M, i ,ut L S-rLnna -2 °" 2M'460 « • « “ »» '"«t . « b-- S-m-Ewindi, -.ii und Tragw-i,, d.« Maga,i.i.
“™ iih-->bt,,ift»a »ach bem Bah. has (JaNtn, ualer8 t. W ”" k ‘ "
""düng der Horchheimer-Brücke erste Rate 200,000 M. : VENsMe UeikrrstM.
Sur Anlage von Straßen, Erwerbung von Grund und 7 „ Q ~
«oben zur besseren Berwerthung der durch Umgestaltung Zum Wiederbeginn d̂ s Reich ? t aa
2onÄ^ Ia9f!,J ni ri(n,!rn 0ett,°rbeni n Grundstücke! . Rate | Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt:200,000M - »ur Erwi rnn7d̂ R. ^ 7 i ^ » unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt:
ersteRate 205 000f tillSffu »? '' "' I12 . Januar (Dienstag) nimmt der Reichstag

w O ’ 7 i » »• *v vvv « «( UUUjidi*

gewehrs, bei der Rosanz und Durchschlagskraft der Ge-
schoffez. B. kaum noch möglich sein, ein gut gedecktes
Bataillon Infanterie durch5 bis 6 gegnerische Bataillone,
die ungedeckt vorrücken müssen, zu delogieren, d. h. aus
seiner Stellung zu vertreiben; die Hauptarbeit fällt der
Artillerie zu, die schließlich doch noch weiter und mit
größerer Wirkung schießt, als die Infanterie. Daher wird
diejenige kriegführende Macht, welche bei sonstiger Gteick-
heit der Kräfte die leistungsiähigste Artillerie ins Feld
schicken kann, künftig noch mehr als bisher die Chancen
des Sieges für  sich haben.

Jum Konntag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Mit dem neuen Jahre hat auch ei» neuer Herrscher
„glücklichen" Auspizien fein auf 56 Tage berechnetes

«'8twent angetreten— Prinz Carueval. und alle» beginnt
Z? bereits dem Scepter de» . närrischen Regenten" zu
°«gni. Wie viel leuchtende Blicke, lockende Augen, pochende

Mn ! Wie viel Jubel und Glückseligkeit der sechzehn-
‘ mtn  Ballnovize auf dem ersten der CurhauSmaSken-
r̂ . viel versteckte, Gähnen und mühsames Sichauf-
^thalten der unglückseligen Ballväter und Ballmütter—

und̂ Flattire« und Sourschneiden, wie viel Verlobungen
tinmf obun8en‘ müßte interessant sei», auch hierfür
Hä** itbt im  Zeitalter der Statistiken, wo man
litria S "Och eine Aufstellung der entlaufenen Hunde und

Straßenbahn-Billets machen wird — einen
ktfisVlet *" Und dann nach8 Wochen, wie viel

mte  Mädchenträume, wie viele im Keime geknickte
viele Thränen, wie viele bittere Er-

K biel leere Portemonnaies, wie viel sorg
sindÜ!^ tek ^Qtet’ Dvkh was liegt daran, vorläufig
^  c"?.tr "°ch nicht so weit. Noch werden die Pläne für
Hc 2r*e” n Sprudel.Sitzungen geschmiedet, noch flammen
t»y,̂ ?rischen Ker.en der Eursäle über einer fröhlich sich
»,ch n-rrijchen Gesellschaft, noch duften die Blumen,
htzh», rosige Mengen unter zärtlichen Micken,

^renv de» Dahingleiten« tm Walzertakt:

Ach, seid doch froh!
.Oho— wie so!?"
Ja , schaut Euch nur um!
.So, so waruml?“
Der Fasching ist daIl
.So, so, ja ja!"

Der Text ist in der Thot wohl blödsinnig genug,
aber die Wellen der „blauen Donau" locken doch zu ver¬
führerisch! ES lebe Prinz Carneval!

In den Trubel de» erwachende» Carneval» mischt
sich ein ernsteres Getriebe politischen Charakter», wird
eine Wahlschlocht geschlagen, die unsere politischen Parteien,
deren Gegensätze im lustigen Treiben deS Faschings voll¬
ständig schwinden, wieder in den Vordergrund deS alltäg¬
lichen Leben» drängt. Hie freisinnig— hi« national-
liberal — hie conservattv heißt die Fahne, der am
12. Januar die Urwähler wieder auss Reue ihre Treue
schwören, nachdem das Centrum und die liberale Ver¬
einigung Wahlenthaltung proklamirt haben. Rege wurde
schon in Wahlversammlungen agitirt, von den Candidaten ihre
Programme entworfen, wurden Preßfehden ausgefochlen.
die hier dem ergrauten Seemann und Admiral, dort dem
freisinnigen erfahrenen Landwirth und Feldgerichtsschöffen
etw«S am Zeuge flicken wollten, diesem, daß er bei seinem
„Häuflein" Parteigenossen im Abgeordnetenhause auch nicht
in» Gewicht falle» würde, jenem, daß er zwar ein er.
faürener„Sec"- und kein . 3-nd"mann sei Der Land-
ivirthschast und dem kleinen Manne aushelsen, ist gciriß

beiden Parteien wird verschärft durch die vorliegen te
Landgemeinde- und Städte- Ordnung für Hessen-Nassau
den die Eonscrvativen bekanntlich befürworten, die Liberalen
dagegen bekämpfen insoweit, als sie Bestimmungen enthüll,
welche die bisherige Selbstverwaltung der Gemeinden ge¬
fährdet. Auch hiergegen regt man sich jetzt aller Orten:
nachdem die freisinnige BolkSpartei ihre Proteste in cirer
Massenpetilion an daS Abgeordnetenhaus zum Ausdruck
gebracht hat, beschäftigt sich auch heute eine Centrumsver¬
sammlung in Limburg mit dem Gesetzentwurf. Die Com.
misfionsberathungen über denselben beginne am 12. Januar
und es ist Aussicht bei der Zusammensetzung der C?m-
misfion vorhanden, daß die gewünschten Punkte Berück¬
sichtigung erfahren. Qui vivera verra!

Der Ort zu den gemüthlichen, zwanglosen Erörterungen
der Politik ist von jeher der Stammtisch  gewesen, ohne
»em, was sonst am „Stammtisch" Alles verbrochenw r̂d.
Wenn manches dieser nach Ansicht der Hausfrauen über¬
flüssige Möbel reden könnte, würde viel, fthr viel an'S
Licht der Sonne kommen, das besser verborgen bleibt. In
der gemüthlichsten Ecke des RestauranS findet sich allabend.
lich zur bestimmten Zeit die fidele Tafelrunde zusammen,
welche gewissenhaft alle TageSneuigkeiten dnrchhaSpelt. So-
bald die bierfröhlichen Gäste aber zusamnkenrücken. wird
etwas unter Ausschluß der Ocffentlichkeit verhandelt, da
wird etwas erzählt, wo« in keinem Conversations-Lerikon
zu finde» ist. Ei» Späßchen dieserA-t werde ich Iß »«»viV «*u * uurywjcn , iu  yciciß n* 's-»'1 wußten uiqei » u rveroe lH 3 li»tn

ein edier Bestreben , ob es in der gewünschten Weis « ge . IN nächster Wochenplaude,ei verrothe »,man wird demEriätzler
sch-eht, muß abgewartet werden. Ter Beisatz dieser̂hoffentlich diese Indiskretion nicht verargen. Juflu,
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Ueber das neue französische Feldgeschütz
bringt eine militärische Fachschrift einige genauere An¬
gaben, denen zuiolge man von einer Metallpatronr, du
anfänglich gewählt war, wieder abgegangen ist, wen die
nächste Umgebung des Geschützes durch dte zahlreichen
ausgeworfenen Metallhülsen unpraktikabel gemacht werden
würde Die Eventualität wird begreiflich, wenn man
bedenkt, daß das neue Geschütz im Stande sein wird,
30 Schuß in der Dünnte abzngeben. Du Schnelligkeit
des Fluges soll weniger in der Vereinfachung des
Ladens, als in der Beschleunigung des Nichten» gesucht
werden. Eine gänzliche Unterdrückung des Rücklaufs
ist durch Theilung der Lafette in einen beim Schießen
feststehenden unteren und einen als Rohriräger dienen
den und beweglichen oberen Theil erlangt. Tie An¬
bringung eines Schildes an der Lafette zur Sicherung
gegen kleinere Geschosse wird wegen der damit ver¬
bundenen Gewichtsvermehrung nicht günstig beurtheilt-
Die Melinitgranate wiro aufgegeben und nur da»
Schrapnell verwenost. Ob refp. wann die Umwandelung
ins Werk gefetzt werden wiro, darüber sind entgültige
Entschlüsse noch immer nicht gesagt worden. Vorläufig
schwebt die Entscheidung noch zwischen Revanchelust und
Kostenfrage und man muß abwarten, welche Rücksicht
schließlich die Oberhand gewinnen wird.

minister in Stockholm ist in vergangener Rocht 8«' j “JJJ "gr'fSi) 3'rif^ bS n&cSKf *«Ä“ tstarben. . . gleicher Zeit ebensoviel hebt. «IS erster-« sinkt, und daß nach Em-
* Bombay , 8. Jan. Nach der„Times os Jndia"jfcrnung der Gewichte der Apparat selbstthatigk«Nt»»rh»>cht«̂'I h . r intoSaed-i Stellung wieder-innin.mt. Ferner lag uns - n Schreiben eineshat sich feit dem Ausbruche der Pest  infolge de»

dadurch hervorgerufenen Auswanderung der Bewohnerd'e
Bevölkerung Bombays um die Hülste vermindert. Die
Sterblichkeit beträgt nach demselben Blatte 200 pro Tausend
und Woche. In dem Eingeborenen-Vierkel steht das E>c-
schäst zu« großen Theile still und die Anzahl der ge-
ichlosscncnILäden übersteigt die der offenen.- . . —- -

Locales.
* Wiesbaden , 8. Januar.

• Eine «ationalliverale Wählerversammlung» m
welcher der von der „akionallibcralen Parte, für Me bevorstehende
Landtagsersatzwahlals Candidat ausgestellte Herr Rechtsanwalt

Stellung wieder einnimmt. Ferner lag uns ein Schreiben eines
unserer bedeutendsten Ingenieure vor, der wörtlich schreibt: „wer
dies Problem löst (darunter verstand er ganz genau da, , » «so«
obige Apparat leistet), hat das Perpetuum mobile « funden.
Demnach hat der Rentner Ziegler-Habel (der Erfinder de« He -
apparates) ein Problem gelüst, was biS letzt von der gesammteu
gedildeten Weil sür unlösbar gehalten wurden. ( h

* BesiNwechsel. Die Herren MaurermeisterF. W. Nikolay
und LouiS Walther  hier haben ihre Grundstücke an der Waw.
iiraste an den Spar - und Bau - Bere,n"  m Wiesbaden ver¬
täust. Derselbe ist gesonnen, mehrere Wohnhäuser sür Beamte m,
kleinen Garten zu errichten. Wir wünschen den, Unternehmen
viel Glück. - Herr Joh . Mark !off  hat »°ch 'M Bau be.
griffenes Haus Bismarck-Ring 20 an Herrn Metzgermeister
Guenther  sür 110,000 Mk. verkauft.

* Diebstahl . Die Kgl. Staatsanwaltschaft̂erläßt̂ folgende»
Landtagsersatzwahlals Candidat ausgestellte Ansschreiben- Am 8 Dezember 1896  ist dem Kaufmann August

Deutschland.
Sl  Berlin , 9. Jan . Wie der „Lokal-Anzeiger

au» Wien meldet, hat Lihung Tfchang  feinem Koster
berichtet, der Zar werde in einigen Jahren mit feiner Ge¬
mahlin der Eröffnung der sibirischen Bahn beiwohnen, zu
welcher ferner auch die Herrscher von China, Japan und
Korea geladen werden würden. Diese würdenm Wladi¬
wostok Gäste deS Zaren fein, welcher aller Wahrscheinlich
lest nach jenen Herrschern Wegeubejuchei» ihren Residenzen
abstotten werde. „ .

— Der StaatrfekretSr de » Auswär¬
tige » Amts  Freiherr v on M ar scha ll hat sich
heute nach überstonvenem Krankenlager mit lölägigem Ur¬
laub nach Lucarno begeben.

— DaS Staatsministerium  hielt heute
Bormittag vor Wiederaufnahme der Arbeiten des Abgeord¬
netenhauses eine Besprechung im ReichSkanzler-PalaiS ab.

— Der Reichstags . Abg - ordnete Ahl-
w a r d t soll sich, wie der..Post- zufolge in antisemitischen
Kreisen verlautet, in New-Aork nach Deutschland ernge-
schifft haben. Seine in Berlin lebende Familie ist bereits
feit längerer Zeit ohne Nachricht geblieben.

— Der türkische D ' vifionsgeneral
von Grumbkvw - Pascha  wird , wie eine C°rre-
ipondenz meldet, i« Lause der nächsten Tage von Kaiser
Wilhelm empfangen werden. Generalv. Grumbkow wird
aus den Händen deS Kaiser« ein Antwortschreiben an den
Sultan empfangen und nächste Woche nach Constantinopei
zurückkehren.

iDCrl ieiU '-UIUUIUUIMI . . . . . * , ’
Sonntag, Nachmittags4 Uhr, im Saale de» Hotel Schutzenho,

» BerkehrS-Notiz. Die seither auf der Taunusbahn in
zwei Tb eile gesahrcucn Schnellzüge werden l-tzt wieder geschlossen
abqelaffc», sodaß der Verkehr wieder fahrplanmäßig ist.

* Cyklusvorlesungen im Curhaust . Dlc sur den
11. d. M. angekündigt- Vorlesungd-s Hrn. Strohecker vom^ tadt
Theater zu Frankfurt a. M. ist aus Montag den 18. Januar ver-

schobenŵ den.̂ ^ ^ volksverständliche Gesundheits
vsteae sprach Herr Paul  über Stenographie und Ge-
snndheitspslege.  Wir geben hier die Hauptpunkte des
Vortrags wieder: Di- Stenographie verkürzt das Schr-tb-n und
läßt dadurch Zeit gewinnen zu Spiel und Erholung, falls du
gewonnene Zeit nicht zu neuer Thätigkeit-usgenutzt wird. Durch---- -- --

Brosche mit Perlenbesatz und dunkelblauem Stem >m Werth« v
60 Mark gestohlen worden. Die Diebinnen werden dahln de.
schrieben: Di- Eine : etwa 1.60 M. groß, blonde- Haar SO in«
55 Jahre alt, trug schwarzes Kleid, schwarzenUmhLng. schwarz
Hut Die Andere: 1,50 M. groß, blondes H->°r. v«llks roth s
Gesicht, etwa 36 bis 40 Jahre trug schwarzes Kleid, schwarzen
Hut und schwarzen Umhang rmt Perlen besetzt. Ich ersuche um
Ermittelung zu den Akten J . 4693/96."

Telegramme und letzte Kachritzteil.
h. Berlin , 9. Ja «., Nachm. Im preußische»

A-b geordnet enhau»  kam heute die Interpellation
die Anwendung der Kurzschrift wiro ver uc°civuivu->8 , Stephan -Beuthen , betr . die Beschwerden der Polen über
jilgend entgegcngearbeitet, die Neigung zu Kurzsichtigkeit verringert zẑ x^ mmlungkauflösung rc., zur Verhandlung,
und bei Erwachsenen verschiedenenB-rufskrankh«ten vorgedeng, M un ck el (sreis. Per.) erklärt den Standpunkt
inmip. meaen der Erleichterung der Arbeit, die Berufsfrm g t I , —. . . m,lcb-8 di» Anfsösi

dann körperliche Hebungen machen, desto widerstandsfähiger können
sic ihren Organismus machen und sind dann um so mehr vor
Nervosität bewahrt. Bet Völkern, die außerhalb unseres Lultur-
lebens stehen, findet man keine Kurzsichfigkeft und keine Nervosität.
ES wird den Eltern empfohlen, ihre Kinder an höheren schulen
zu veranlaffen, daß sie sich mit dieser Schrift bekannt machen.
Redner schloß mit den Worten: „Pflegen wir eure so h« rliche und
nützliche Kunst, so pflegen wir das höchste aller irdischen Guter,
die Gesundheit*. Allseitig« Beifall lohnte die mtereffanteu Aus

fÛ * $ ee Club „Geselligkeit" hält morgen Sonntag den 10.
Januar seine diesjährige Veranstaltung ,n der „Turnhalle , Hell-
mundstraße von 4 Uhr Nachmittags ab, welche den Reigen der
diesjährigen Unterhaltungen würdig eröffnet. So werden außer

sammlungeu wegen bloßen Gebrauchs der polnischen Sprache
für unzulä'fig erklärte, als den einzig natürlichen und rich¬
tigen. Die Behörde muffe dafür sorgen, daß Beamte vor¬
handen sind, welche die polnische Sprache verstehe».

Abg. v. Heqdebrandt (konf .) führt au», da»
mehrerwähnte Erkenntniß de» OberlandeSgericht« treffe auf
die oberfchlesifchen Verhältnisse nicht zu. Redner verbreitet
sich weiter über die großen polnische» Bestrebungenm
Oberschlesie» und fordert, daß die Regierung mit aller
Entschiedenheit dagegen vorgehe.

Abg. Kirsch (Ceutr .) bemerkt, für die Minister

ÄÄei !' ÄffIGr ^ mâ ^
Liimoristcn Mitwirken und steht den Besuchern ein recht vergnügter Entschiedenste protestiren.
Nachmittag in Aussicht. Die Veranstaltung findet bei B,er statt. — " * ' ' "

* Der Mannergesangverein Hilda seierte am Sonnrag
den 3 d. M. in der Turnhalle. Hellmundstraße, seme WeihnachtS-
f-i-r durch Eoncert. Christbaumverloosung undBall F ^ rlichem.
geleitet wurde dieselbe durch den Ehoral: „Stille Nacht , gesungen
von den Damen und Freundinnen des B-r-ms. Alsdann folgten
Männerchöre, gemischte Chöre, Soli und Duette m bunter Reihen¬
folge auseinander, welche unter der Leitung ihres lungcn. aber sehr

Ausland.
* Wien » 8. Jan . Der Minister de» Aeußern.

Graf G o l u cho wSki . begiebt sich am 1b. d. M. nach
Berlin, um an dem am 17. dort stattftndenden Ordensfeste
deS Ordens vom Schwarze» Adler beizuwohnen.

A Wien , 9. Jan. In der gestrigenWemeindc-
r a t h « i i tzu u g kam eS während der Berathungen über
die Gubventionirung des Studentenheim» in Cilli zu
großen Ekandalfcenen  infolge Auseinander
fetzungen zwischen dem Bürgermeister und dem Llberalv
Dr. Mittler. Letzterer wurde von den Verhandlungen
ausaeschloffen und für drei weitere Sitzungen sein Aus
fchl«ß angeordnet. Nur mit großer Mühe konnten That-
Uchkeiten verhindert werden.

O Rom , 8. Jan . Nerazzini reist am 20. Januar
„ach Afrika zurück, um Menelik  ein vom Könige unter-
z-ichneies Eremplor des Friedensvertrages  zu
überbringen.

O Mons , 9. Jan . Gestern wurde dem Lokomotiv¬
führer deS Expreßzuges Paris-Brüffel in der Nähe der
Station Hal beim Hinaussehen aus dem Fenster von einem
in entgegengesetzter Richtung kommenden Schnellzuge der
jxops vom Rumpfe vollständig abgerissen.

\ L Belgrad , 9 . Jan . Exkönig Milan  bkeibl
nur 10 Tage hier: demnächst geht er nach Nisch, wo ihm
zu Ehren ein Fest stattfindet. Darauf kehrt er nach
Paris zurück. Natalie trifft im Lause deS Februar
hier ein.

® London , 9. Jan. Tom Man gab gestern feine
Demission als Schriftführer der englischen Dock¬
arbeiter.  In eine« Schreiben erNärte derselbe, daß
keineswegs MeinungS.Berschiedenheiten mit seinen Kollegen
ihn zu diesem Schritt veranlaßt hätten, sondern nur der
Entschluß, sernerhin seine ganze Thätigkeit den englischen
Häfen zu widmen. Cr werde in London ein eigener
Cenkralbureau der Dockarbeiter in» Leben rufen und dort
nacheinander deutsche und belgische Dockarbeiter zum Con
gtzkß zusammen beruien.

* Christiania , 8. I »". GenerallieutenantOtto
Richard Kternls. d»u 1871 bis 1884 Staats-

tüchtiaen Dirigenten, Hrn. W. K u h l , „ — - — » .
gebracht wurden. Frau Kühl  sang die Arie aus d-rOper „Fr«
schütz" und „Du hast was Liebes m den Augen" vonC. Stalberg
sowie das Sopransolo in dem Männerchor„Böglnn ,m Walde von
Dürincr. über alles Erwarten vorzüglich. Auch wollen wir die
beiden Damen Frl . K - i p - r und Frl . Schüler Nicht nnerwahnt
lasten, welche das Duett „Backfischstreiche" von O . Teich allerliebst
ansführten. " " "

Abg. v. Zedlitz (ftes .) bemerkt, er stehe>uf dem
Standpunkt des Abg. v. Heydebrandt.

Abg. Stephan - Beuthen wendet sich gegen dle
gestrigen Ausführungen dcs Ministers, Nicht daS Publikum
habe sich nach der Polizei, sondern die Polizei nach dem

'ganz" tadellos" ' zu" GehörI stê e' all̂ rRng« ln Obeftchlesiem Re7n^ wende? sich schließ-IlCUC UUUWU ‘b *' - - , 7- - T ■ . '

lich mit Entschiedenheit gegen die weitere Unterdrückung der
jMuttersprache in den polnischen Landestheilen.

% Berlin , 9. Jan., Nachm. In dem Se-
das Duett Backfischstreiche" von ij. Le«y auemtou ileidigungSprozeß  deS Dr . L oln ge gegen Dr.
Den Schluß" bildere ein Theaterstückchen„An die Luft Peters  wurde heute Bormittag der letztere, der persönlichnnh Ttamtn des Vereins reckt _ nnS London erschienen war . tret«aesctzt" welches von Mitgliedern und Damen des Vereins recht

a„t gespielt wurde. Der Ball wahrte bis zum frühen Morgen und
herrschte nur eine Stimme des Lobes über das vorzügliche Ar.

^ " ^» ' Reichshallen -Tbeater . Das gegenwärtigeProgramm
ist in seiner Zusamm-nst-llung -in ganz vorzügliches. Besonders
hcrvorzuheben ist der vielseitige Künstler Mr. Alban », der vou
heute ab ein vollständig neues Repertoir bringt. Als weitere
Attraktion ist zu nennen die seit Montag anstretende Truppe
Aradi,  welche in ihren russischen Czardas-Tanzen ganz hervor-
ragendes leistet. Brillant find die Miniatur-Acrobaien Netzett,,
welche in Ball-Tvilette anstreten, wovon das Mädchen den schwie-
vicien Doppel-Saltomortale mit Leichtigkeit ausführt. Erwähnt seren
noch die vorzügliche Liedersüngerin Frl. Elsa S ad « n l und der
schneidige Humorist Herr Martin Balle -.D̂,e mufikal,scher>
Virtuosen Wan-Deck haben gestern Abend ihr Engagement beendet üuj>
und tritt an deren Stelle, von heut- ab, d«e brillante Drahtseil- 1 ^ .
fünftierin und Kautschnck-Dam- Ml . Tat i C ° r ° d,  aus die b«
ihrem letzten Engagement in den Reichshallen zu Köln stets großen
Applaus hatte. Durch diese Nummer ist das Programm noch
reichhaltiger geworden, und können wir einen Besuch der Reichs
Hallen nur bestens empfehlen.* Der zweite dieswinterliche LehrkursuS für
Roller'fche Stenographie beginnt am 14. Januar Abends
halb 9 Uhr in dem Hinteren Lokale des Hotels „Psalzer Hof ,
Grabenstrabe5. Das Rollerffchc Spstem wird in 8 Stunden g->
lehrt und hat durch seine Einfachheit und praktische Verwendbar
keit in neuerer Zeit einen solchen Aufschwung zu verzeichnen, daß
es bereits ca. 50.000 Anbänger zählt. Annieldungen̂werden im

zu dem Termin au» London erschienen war, frei-
gesprochen.

Iß München, 9. Jan., Nachm. Nach der,.N.
Fr Bolksztg." schwebt gegen eine Anzahl hiesiger Persön¬
lichkeiten, ein Verfahren wegen Verbrechen» wieder daS
keimende Lebens
« Werdau (Sachsen). 9. Januar, Nachm. Dte

pinnerei von Kießling  ist gestern Abend fast voll-
ständig abgebrannt.  Der angerichtete Schaden beträgt
120,000 Mark.

% Rom. 9. Jan. Nachm. Die R-gterung
löste(heute die Arbeiterkammern  in der Provinz

C Paris , 9. Jan., Nachm. König Menelik
ist benachrichtigt worden, daß er in offizieller Weise zur
Pariser Weltausstellung  1900 eingeladen werden
würde. Menelik versprach, die Einladung anzunehmen.
Er wird sich von Pari» au» mit Gefolge nach Petersburg
begeben.

Witn. innft mi>Mklijchaft.
Königliche Schauspiele.

- - Wiesbaden,  9 . Jan . Boieldieu's „W - i ß e D am e"

Helcnensl'raße 1, entgegcngenominen. Wir verweis«, auf eine An
zeige der hiesigen Rollcr'schen Stenographie-Gesellschaftm dieser

Ausga technische Neuheiten . D« Lokal-Gewerbevereinver-
anstaltet am nächsten Äiillwoch, den 13. Januar , Abends 8 Uhr,
im oberen Saale der Nestanration „Zu den drei Königen einen
Bereinsabend zur Besprechung und Vorführung technischer Neu-
Heiken. Aus das reichbaltigc und interessante Programm werden
wir demnächst zurückkoMinen. Bemerkt sei noch, daß die Vereins-
Mitglieder an dem fraglichen Abend auch einige Erfindungen vor-
suhren können; es ist jedoch vgrhcrige Anmeldung auf de», Bureau
des Gewerbevereins erwünscht.

* Ucbcr die Erfindung in einer der letzten Nummern
dieses Blatte«, welche mit den Naturgesetzen in Widerspruch stehen
soll, lag uns ein Antachlcii eines sachveriiändige» Kgl. Beamten
vor, der iraglicl'e» Apparat geprüft hat. Aus de», Gutachten geht
hervor, daß vermittelst eines ticinen Hebcapparats, der sich gegen

jedoch den a l t jungferlichen Charakter dieser . koi»lschc,ft Op«
wesentlich zu verbessern. Die Dekoration war fast zu kostbar für
die krast- und saftlosen Figuren dieses handlungsdurren Buhnen
werks und nur di- gute Darstellung in den Hanptpar.en, tm«
4chv hübschen Chöre im 3. Akte vermochten uns , einigermaßen r»
entschädigen. H-rr Buss-  Gießen sang den sonderbaren Schwarm«
Georg Brown mit vielem Fleiß. Seme Arie: „Komm, o bol
Dame", klang sehr melodiös. Er traf auch die Fals-ttön« sehr gu
und sein Spiel bei der Schloßversteigerung war tadellos. D«
Anna bot Frl . M a ckr o t t einige Schwierigkeiten, di« sie av-
rccht geschickt löste. Frl . C l ev er war «ne rechri anmulh'g
„Pächtersfrau" und Frl . B rodmann  erzielte als Haushalt-r'«
Margarethe" mit ihrem Spinnerlicd einen vollen Erfolg. D

ü»s»»ivaihische Figur des SchloßverwalterS„Gaveston" fang H»
R u f f eu i in bekannter Karreltheik und HerrN o w a ck zeigte fi»
als Pachter „Dickson" sehr gut versirl. —o—

Fortsetzung des Textes Seite 6.
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Jedermann frei in ' s Haus gebracht.

Neu hinzutretendcn Abonnenten wird der bereits er¬
schienene Theil des Romans „Das Geheimnitz der
Creolin " auf Wunsch gratis nachgeliefert.

Nachbars Meschen.
Humoristisches Bild aus dem Jahresbeginn von Georg Paulsen.

(Nachdruck verboten.)
Ach Gott, daS Geschäft ging schlecht, herzlich schlecht.

Alle sogten'S, und der trübe dreinschouende Besitzer be¬
stritt es nicht, llebermächtige Konkurrenz war ihm auf
den Hals gekommen, er war fertig.

Wenn er nur wenigstens aus seinem drückenden MiethS-
verhältniß erlöst worden wäre! In einem billigen Laden,
weit draußen am Rande der großen Stadt, hätte er gewiß
»och immer einigen Verdienst gehabt, aber der Cerberus
von Hausverwalter setzte allen flehentlichen Bitten um
Kontraktentbindung ein grobes„IS nich!" entgegen.

Es war zum Verzweifeln!
Der bedrückte Geschäftsmann stand in seiner Laden¬

thür und dachte nach: „Wenn du wenigstens ausrücken
könntest!" simulirte er. „RauS auS dem Haufe, bedeutet
doch schon etwas. Aber wie!" an kräftigen, hilfsbereiten
Händen fehlte es ja nicht, doch der Haustyrann paßte auf,
und allarmierte er die Polizei, dann faß man in der Tinte.
O weh, die Kopfschmerzen!

Da schlich auch schon der Hausverwalter vorbei und
grinste hämisch, alS ob er die geheimsten Gedanken feines
Miethers diesem an der Stirne ablesen könnte. Ter
Quälgeist!

„N'Tag!" sagte da eine lustige Mädchenstimme; es
war die Lieschen vom Nachbar, eine der wenigen treu ge¬
bliebenen Kunden. „Noch nicht Neujahr ausgefeiert?"

Der Aermste klagte seine liebe Noth, das Mädchen
wachte ein mitleidiges Gesicht. Und der schwer Bedrängte
war noch dazu ein so netter junger Mann. . . ., dem
vielleicht eine tüchtige Frau schnellvorwärtShelsen könnte.

„N'Tag!" brummte eS davon der Ladenthür her in
den Laden hinein, in welchen die Beiden eingetreten waren.
Der Hausverwalter war eS. „Na, Fräulein Lieschen
schlickerte er.

„Wollen Sie wohl. . . . !* brauste der Geschäfts¬
mann aus. — „Was wollen Sie . . . ?" antwortete der
Tyrann kalt. — „Meine, meine. . . . Braut zufrieden
lasten!" schrie der Zornmuthige fortgeriffen. Hinterher
wachten alle Drei verdutzte Gesichter.

„Dann empfehle ich mich, aber die Mirthe bitte ich
pünktlich morgen Mittag, letzte Frist!" Fort war der
Kerl. Die beiden jungen Menschen sahen sich erst groß
an, dann reichten sie sich still die Hände. ES sollte also
gelten. Und dann flüsterten sie lange.

„Gescheid bist Du, wie drei Männer, Lieschen!"
hieß es zum Abschied.

„Sind alle Frauen!" klang eS lachend zurück.
ES dunkelte; der Hausverwalter verzichtete pustend und

fluchend auf seinen gewohnten Abendtrunk, damit der un¬
glückliche Mielher nicht seine Abwesenheit zum Verschwinden
benutze. Da klingelte eS. Der, an den er dachte, trat
selbst ein.

„Was wollen Sie? Gewartet wird nicht!" schallte
N ihm sofort entgegen.

„Wollte ja bloS Ihnen ein paar Flaschen von meinem
alteniPortwein bringe». Wenn die Bude morgen versiegelt
wird, Hab' ich doch nichts mehr, wolle» wir also wenigsten-
dir zum Schluß auStrinkeu." Damit entkorkte er eine
Nasche, der ein köstliche- Aroma entströmte und hielt sie
seinem Feinde lächelnd unter die Nase.

»Dummheiten. . ., Verrückt sind Sie. . . Fangen I

Aber das heißt, wenn der Gerichtsvollzieher Alles nimmt . . .
Ach was , Sie uzen mich . . . 1" — „Nein, nein, sehe ich
so aus ?" — „ Donnerwetter . . ., na , dann ein Pröbchen,
aber morgen Wittag , dabei bleibtS" .

. Selbstredend !" Und man trank , trank nochmal und
nochmal. Und als die erste Flasche leer war , kam die
zweite. „Wenn meine Ladenthür klingelt, höre ich's ja !"
sagte der Kaufmann melancholisch. — „Mit Ihrer Klingel
ist eS auch, wie mit manchem Rezept !" lachte der Andere
stammelnd. — „Wie so?" — „ Na, sie wird alle drei
Stunden einmal benutzt!"

Weiter trank man, immer weiter. Da pochte eS an
der Thür , Nachbars Lieschen trat ein.

„Hier steckt der saubere Herr , und unten die Kunden?
Na, Du !"

„Raus mit Euch!" lachte der halbtrunkene Cerberus.
„Raus ? Schön, machen wir !" Damit waren sie

fort . Als sie auf die Straße kamen, fuhr gerade der
Wagen ab , auf welchen unter Nachbar Lieschens Leitung
der Laden-Vorrath geschafft war . Froh auf lachten die
Liebeslcute . . . .

„Herr Hausverwalter , unten im Laden ist's so still" ,
meldete man dem Gestrengen.

„Alle drei Stunden einmal . . . lallte der, und
schlief sanft und selig.

jj Tanz-Ausbildungs>Institut! |
H ( Volksthümlich .) ^

Eröffnung des II . Kursus : Dienstag, 12. Januar , &
FS Abends präcis 8*/t Uhr, Nerostr . 24 (ä Person 15 M.) C

? Extra -Kursus zu jeder Zeit . Musik wird nicht be- T
A  rechnet , da ich selbst Clavier spiele. (Geschwister &
f nach Uebereinkunft . Das Tanzen wird auch unter J

T der grössten Verschwiegenheit gelernt . Tadellose vA Ausbildung. Eintritt zu jeder Tagesstunde. Hunderte
O von Anerkennungen für gutes Lernen. Extra -Kurse T

? für Kellner , Köche, Bäcker zu jeder gewünschten T
Zeit . Extra -Kurse nur für Damen besseren Standes &

f und jeden Alters . Empfehle mich den hochgeehrten J
r Vereinen als Ballordner pro Nacht 20 Mk. Srrengste y

^ Ausführung , 1254 ^
H G. Diehl , Hellmundstrasse 29, 1. ^

Photographische Anstalt
Saalg .»

» 6 . Georg Schipper,
Preise

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
7 Visit 5 Mk., 12 Visit 8 Mk.,

3 Cabinct 6 Mk.. 7 Cabinet 10 Mk..
12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Proben von jeder Aufnahme . 2324

Lstillltags-Gsahnmlit.
Sonntag , den 1« . Januar 1887 , Nach¬

mittags 4 Uhr, findet im
„Deutschen Kos," kilhisse 2a,

eine

Wahlversammlung
statt, in welcher der conservative Candidat

Herr Admiral ferner
sein Programm darlegen wird.

Alle Freunde dieser Candidatur werden zur Theil-
nahme hierdurch höflichst cingeladen.

Der Ausschuß
2271 des conservativen Wahlvereins.

S»
3.

»A - h! Ui! Loh!
I Maskengarderobe,
^5 . durchweg neu gefertigte Sachen, daher noch geruchfrei,

empfiehlt die ^
£  Masken -Berleih Anstalt von o'
-Z J. Rieglet «, Kavggaste 43 , 1. Stock ~

_ NB. Bei Bestellung wird jedes MaShn-Coftüm sofort—n

^t» fine größere Anzahlm
M Tuch- und Buckskin-Refte,
J| einzelne Anzüge und Hosen,
@ Damen-Kteiderftoff-Refte,

Flanell- und Larna-Refte
verkaufe ich

ptt; aOrgeiMnIich billig.
W 2325

!•
II I I I| J . Stau . . . . ,

1 7 große Burgstratze7,
1 Ich-, Ache- bhö  Mmsactm-Wme».
©

Aufruf!
Sämmtliche hier ansässigen Schlosser und Genoffen der

Wandler Berufe , welche sich für Gründung einer

Verein der SdifolTer Jüiesliadens
(Zweck des Vereins: Kameradschaftlicher Verkehr)

interesfiren, werden hiermit höfl. ersucht, sich zu einer Berathung
dieserhalb am Samstag , den 16 . d M , Abends S Uhr.
im oberen Saale der Muckerhöhle einfinden zu wollen. 1248

Mehrere Kollege « .

Fiikfll-ÄeldeGkrfilhtlMgskiljsk
Sterbereute 600 M . Mitgliederstand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hnssong , Oranicnstraße 25. 386

i
Dauborner per Liter1 Mk.
Nordhäuser „ „ 90 Pf.

im Fass billiger , sowie sämmtliche

Branntweine
billigst , empfiehlt

Aug » Poths , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.
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I. Bekanntmachung der
Stadt Wiesbaden.

KtKauillmchimg der IuvMiliils-u. Alkrs-
fnr den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

5 82 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889, betreffend die In-
validitäts - und Altersversicherung.

Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze versicherungs-
pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zelt vom 1. Januar 1893 bis 31. Drcember 1900, vor¬
behaltlich etwaiger andrrweiterFestsetzung,nachbezeichnete Wochen-

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohuktaffei i n | hi | iv
Pf.

von
Pf. ! Pf. Pf.

1. Mitgüeder der gemein).
Ortskrankenkaffe zu Wies¬

baden in Wiesbaden.
§K 13 « .29 Mitglieder -Klaffe^
der Statuts ’ ' m 14

20
24

w * iyiU9 *Ivövt Vvt «WWW .vM'
fasse für die bei demESrge-
ba» d«S « ezirksverbandeSd. Reziernngsbezrrks Gies-
badvn bes

zn
.. en Personen

esbaden.
8 16 de» Statuts.

3. Mitglieder der « ran»««.
rage des « onsoekinm » für
» «beabahne« zu Darntfiadt

§5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kran!en-
kaffe der Maser -Jnnang zu

Wiesbaden.
8 . Mitglieder der Kranken¬

kaffe der Küfer-Innung zu
Wiesbaden.

s . Mitglieder der Kranken
kaffe der Metzger-Fnuung

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranken

kaffe der Schneider-Innung,
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Schreiner-Innung

z« Wiesbaden.
§§ 13 tt. 28 \ Mitgliederklasse
der Statuten ) '

D«r Wachend ertrag derjenigenL»hn-
klasie, ui welche der dttchimd-rt-
fache Betrag de« nach dem Statut
»für btt B-m-sfung der Krauken-
kasfendeiträae zu Grunde UI legenden
wirklichen ««betttderdiKsteefällt.

«1
111

9 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Schuhmacher

Jnnnng zu Wiesbaden.
1V. Mitglieder der « ranke«

kaffe der Tapezierer-
Innung zn Wiesbaden.

8Z 13 u. 28 s MitgliederklaffeI
der Statut«» j '

M.

II
IH

14

30

34

Der Wochendeitragderjenigen
ttuff«, in « eiche der wirNichê a,,,

arigiNveroienft säl>! und j» at :

30
.. ... «»tzn-

bis
8Ö0 M.im

vonmehr
<tU

350 bis
550 M
3»Pf.

von mehr
als

550 bis
850 R.
24 Ps.

von» ehr
al«

850 M-

(Ohne Unterschieddes wirk¬
lichen Jahre,arbeittvrr-

dienftes) :

Mitglieder der Post
krankenkaffen.

Klasse 1 bei einem Tagelohn bis
»inschl. 1. 16 Mt . .

, II bei einem Tagrlohn von
mehr als 1.16 Mk. bi»
einschl. 1̂ 8 Mk. . . .

,  III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
»inschl. LU« Mk. . . .

„ IV bei einem Tagelohn aber
2£ 8 m. . . . .

IS .Alle in Land -u .Forstwirth
fchast beschäftigten Betricbs-
benmren bis einfchliestlich
S99 « Mark Jahresarbeits¬
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

4 » . Alle übrigen in Land- und
Fvestwirthschafl, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkaffen angehöreu,
*) männlich» Personen .
d) weibliche .  .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
«« gehöre « .

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor.

Die Berwendung von Marlen einer höheren Lqhpfiasletsi zu¬
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber ejnoerftandcn sind.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung »er
fällige, » Beitragsmarken find die Arbeitgeber ver¬
pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bet
tragSmarken nur dann , w «n » dies «»hr alsbald hei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den « rbeitinbern sieh, das Recht
zu. bei der Lohnzahlung den van ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringe « , Abzüge,
dürfen sich jedoch döchstenö aus die für die beiden letzten Sohn-
zahlungSprriodcn entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohn¬
zahlung gelten auch Abschlagszahlungen.

14

14
20

24

24

Diejenigen Personen, welche die Versichrung nach« nsgabe der
die Dccfichcrniigspflicht begründenden Beschäitigung freiwillig
sortsehr » oder erneuern (8 117 des Gesetzes vom 22 . Juri 1889)
sowie diejenigen Personen, welche sich freiwillig selbst ver-
stchern (6 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zu
SS Pfg . jür jede Kalenderwoche freiwilliger Berstcherung
einzukleben. „

Sich selbst versichern könne«, falls sie daS 40. Lebens,ahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande find, ein Drittel des ortS-
üblichen Tagelohn? gewöhnlicher Tagearbeiter za verdienen:

1. BetriebSuntcrnehmer, welch- nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

8 . ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschastrgten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen BetriebSstSiten im Bustrage und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter, d. h. solche, welch- , u -wem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauerndenDienst« oder Lohnoerhältmtzstehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann daS BersicherungS-
verhältntß auch ohne Verwendungvon Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, das, die Beiträge in bisheriger Höh« sortentrichtet werden
(8 119 deS Gesetzes vom 22. Juni 1889).

Cassel, den 3. Februar 1893. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

LandeS-Direttor.

Kirchgafse SS , gegenüber„Hotel Nonnenhof".
Großer Ausverkauf

wetzen Geschäftsverleguug.
Dam . nstiesel 4. 5. 6 . 7. 8 Mk.; Herren,trtsel S, 6^ 7.

9. 10 Mk. ; Tanzschuhe von 2.50 , 3.- , 3 .50 , 4.—> 5. m,
Spangenschuhe braun, gelb, schwarz; Pantoffeln aller Art
für Haus und Küche 50 , 70 , 80 Pfg ., 120 . 1.50 , 2 Mk.
Inngeus - « . Mndchenstiefeln , Ki « d - rsch « h - - tr.

Versäume Niemand, seinen Bedarf aus Weihnachten bei
mir zu decken. . ^ , ‘A. Schreiner.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntnis!
gebracht.

Wiesbaden, 1. Januar 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und MerSversichnun,
Mangold.

welche sich dem Bersicherungsfachewidmen wollen, finden Stellung
bei festem Gehalt, Prozenten und Reisespesen als Außenbeamten
bei einer Lebens - »nd Kindervrrstcheruugs -Gesellkchaft»
-verbunden mit Bolksversicherun « bn Wochenbeitragcn. Kurz»
Probezeit gegen hohe Provision . . . . m

Offerten unter W . 66 an bte Exped. des WteSbadener
General-Anzeiger.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 3. Januar , bis -inschl. 9 . Januar 1897.
H.Pr . N .Pr.
JL 4 JL 4

13 40 11 20
560 5 —
8 — 7 60

I. Fruchtmarkt
Ptoggen per 100 Kil.
Hafer „ 100 „
Stroh „ 100 „
Heu „ WO „

II . B -ieh m a,rkt.
g « teOchsenI.O .50L .72 - 68 —

n H - „ » f . —
Kühe I . , , , 60 - 50-

„ II . „ . . 50 - 40-
Schweine p. Kil- 1 06 1 —
Hammel „ „ 128 120

«Aber " .. 140 1-
III . Bi ctu alienmarkt.

Butter P. Kar. 2 30 2 —
Eier P. 25 St . 2 50 150
Hanbkäse,, 100 , 8 - 7
'fabrikkäse 100 „ 6 — 3
ißkartofseln 100 Kg. 5 — 4

Kartoffel p. Kg. — 7 —
jwiebeln „ „ — 14 — 12
jwiebeln „ 5V , 4 — 3 50
llumenkohlp. St . — 50 — 35

Kopssalat „ „ — 18 — 15
Gurken „ „ —
Spargel » p. Kg. —
Neue Erbsen p. „ —
Neue ErbsenP.0.5L -—
Wirsing P. Kg. — 12 — 10
Weißkraut , , — 10 — 08
Weißkraut p. 50 Kg.
Rothkraut p. ,
Gelbe Rüben , ,
Weiße Rüben „
Kohlrabi(«b-rrd.) ,
Kohlrabi „
Kirschen P. „
Saure Kirschen .
Himbeeren , „
Heidelbeere« „ Kg.
Preiselbeeren„ ,
Stachelbeeren, „
Johannisbeere» .
Trauben , »
Aepfel , ,
Birnen , ,
Zwefschen „ ,
Kastanien

—12 — 10
—12 -10
- 12 - 10
-18 — 16
-10 - '

— 80 — 30
— 80 — 30

— 50 — 36

HPr . N.Pr

7 - 5-
3 — 2 60

— 70 — 55
1*80 120
2 — 150

3 60 3
240 1 20

— 70 — 40

Eine GanS
Eine Ettte
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kg.
i?echt , ,
Backfische „ „

IV . Brod und Mehl.

Lâ brod p. O,»Kg. — 15 — 12
p. Laib — 49 — 42

Rundbrodp. 0,»Kg. — 13 — 13*
„ p. Laib — 42 — 36

Weißbrot»:
*. 1 Wafferweck — 3 — 3
d. 1 Milchbrötchen—3 — 3

Weizenmehl:
Ro. 0 P. 100 Kg. 31 — 3050
No. I , 100 , 28 - 27
No. H „ 100 . 26 - 25-

Roggenmchl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 50 23
No. I ., 100 . 21 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch;

v. d. Keule P. Kg. 152
Bauchfieisch ,
Kuh- «. Rindfleisch,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „

mmmelfleisch „
,chasflcisch „
Dörrfleisch ,
Solperfleisch „
Schinken ,
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierensett ,
Schwart«nmagen(sr.)

„ (geräuch.)
Bratwnrfl
jleischwnrst
'eber-u.Blutwurst sr.— 96

, geriistch. 2 —

Herren,

Kerliner IlaiMfdkßt
1008 von

L . Pfülf , Sttinpfft1. ParlMk.
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnelljler LmerMg:
' Oberhemd zu waschen und bügeln . Psg.

Kraaen ^ Pfg.
Paar Manschetten . . - - 0̂ Psg-
Kleid . ^

Gardinen per Blatt . . - . bi) Psg.

i, 1« AOhrM
«ler Sifeie

wird gegen mäßiges Honorar eitheilt. Wenig
Bemittelte und junge Leute werden besonders
berücksichtigt.

Näheres Dotzheimerstr 14 , Part-

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
Das « ccise-Amt ! Zehrung.

für
Biehhvf .Marktberievt

hi» Woche vom 3. Januar di« 9. Januar 1897.

Eier.
Bruch Eier , durch den Transport beschädigt, per

Stück5 Pf.. Aufschlag -Eier per Schoppen 40 Pf-
empfiehlt 2202

.5. Hornung & Cie .,
Telephon 392 . 3 Häfnergasse 3 . _

♦ Erstes süddeutsches ♦
I Biireau für Graphologie

von Friti Machmer, Kaiseralautert,.
Chafat,tei -henrtheilnni ? nach der Handschrift.

(Skizze 2 Mark, ausführl . Analyse 4 Mark.) i
Anfei-tirung von Gutachten bei gefälschten Schrift - p

stücken und anonymen Schmähbriefen . 211b ♦
ö « tM- Schnellste « edjcnuux . Tp ® #

erhalt, vosist

8420

-r 20 —

14 —

E4 waren
Preise

Siebgattung aufge-
tneben Qualität «an - dt, Anmerkung.

Stück per Mk. Pf fl. |f {

Ochsen . .
)  65

I.
Ii,

50 ks
Schlacht-

68
66

— 72
66

.

■i

Kühe . . .
}150

i.
ii.

gtHMdtt. 50 — 60
_

A

Schweine . 727 1 k fSchlacht
— — — —

Kälber . . 392 — rrr

Hammel . 124 gewicht. •rrr — — —

Ferkel . . . -- stück — —

Wiesbaden, hf« 9 , Januar 189s.Städtische Echlachth ans-Berwaltung

Stichtamtlicher Theil.

hat eine Repav . turennnstnkt für Maschinen resp. Theile
jeder ?lrt eingerichtet, übernimmt auch Dreh - und Hohpl
arbeiten in Metallen. 186b

verkaufen

Bette » i « Mahagoqi nnd
Nustdaum , ll Spiegclschr .' nk
Tisch » und Stühle , vollst
g « t «rh Hevren -A 'irödk
Tamen -Eosinme . sowik »t"°
zef » -- Hosen , Sackröstc nnv
Fracks , Weißzeug aller Art
neu « Herren - u. « nabeN'
Sli -bnitalteutde » , Reise » und

»nd Tam »«'
beiuhren, Bxjlta»tringk, Brp,ch«n und Ohrringe ?c

3W7  _ S . Landau , Metzgexgafsc  >

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchkn-, Kikfttil-. Achtit- u. AvMkhol;,
Aolstrohlen. Kphkuchen.

Sriqnelts und Anthrantlrohley,
liefert billigst die Kohleiihaudlnng von

Iiai-I Riehl, ML.ÄLN SlhMr. 7.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme _

MP * umsonst . ~W

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und

allerbilligsten Preisen.

k. Lehmaon, Galdarbeiter
Langgaffe 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden. 4551

Wegen diliiger
Kadeumiethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
^Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm . Gold- und Silberarbeiter,
2 » Steingaff « 28.

Restauration„Rheinlust“,
Alvrechtstraße 21.

Mittagstisch 50 Pfg . u. höher.
Nene8 Billard p.Stunde 40Pf.

Habe das als vorzüglich an¬
erkannte Lager -Bier (Brauerei
Bierstadter Felsenkeller) Baas
ffiikknee in Zapf genommen.
1355 « . Schmidt Wwe.

0 ft
pzzzrz2zs2srnszsz:

Junge Leute,
welche zur Landwirthfchaft ft
übergehen, oder sich zum ft
Oekonomie-Derwalter , Mol- ft
kerei-Verwalter , Buchhalter , ft
Rechnungsführer u . Amts - ft
sekretär ausbilden wollen, er»
halten bereitwilligst Aus - ^
kunft über diese empfehlens-
werthe Carrisre und auf
Wunsch auch unentgelt¬
lich passende Stellung ft
nachgewiesen . Gegen ft
Einsendung von 50 Pfg . in ft
Briefmarken erfolgt portofr . ft
Zusendung eines 144 Seiten ft
starken Leitfadens im ge- ft
schlossenen Couvert . 33h ft

yee Vorstand des ftLamiw . Beamten -Vereins ft
zu Brggiischwejg, ft

Madann weg 160. ft
fäEUTSSTTfrrir ^ TriTTiTnm

Ml Für nur Mark 6,— R$*örtf=
preis) versende eine brillante,
extra solid gebaute, ca. 36 on>
gr. Konzert -Zucharmonika

mit : 10 Taften, 2 Registerzüg., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbrechl, pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp̂ chöriger Orgelmusik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhäl
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei¬
gefügt. 0 . C. F. MietJier, Hannover.
Harmonika- u. Musik-Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 19,

NB. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über-
zeugin sollen. v . O. 231b

W ZMmmrbcitkii.
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt

Steingasse 2 , 3 Tx . rechts.

Keine ö 'ja Mark,
oder noch
mehr wie
bei Viele«
anderen,

sondern nur
noch 8 Mil.

_ kosten meine
bedeutend Verbesser tund cnthat-
sächlich als unübertroffen aner¬
kannten und vorzüglich abge-
stimmten Ikon plus ultra-
Concert -Zug - Harmonikas,
35 Cmtr . hoch, 2chörig, mit
10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg . u. Stahleckenschonern,
2Zuhaltern,vielenNickelbeschlägen,
offener Nickclclaviatur und unge¬
mein starker orgelart . Musik.
Ein 3chörigrs Prachtwerk kostet
blos 6V - Mark , ein 4 chöriges
nur 8 Mark , ein 0 chöriges
blos 13 Mk. u. ein 2reihiges
mit 19 Tasten , 4 Bässen nur
10 .20 Mk., mit 21 Tasten blos
11  Mk ., mit grosser Glocke
kostet jedes Instrument 50 Pfg.
extra. Eine hochfeine Accord-
Zither mit 3 Manualen und
sämmtlichem Zubehör kostet blos
4 Mark, mit 6 Manualen 8
Mark . Versandt gegen Nachnahme,
Verpackung frei, Porto 80 Pfg .,
Selbsterleriischule umsonst, Preis-
listcgratis . Garantie für lOjäbr.
Haltbarkeit derTastenfcdcrn u .Ge¬
stattung des Umtausches. Tausende
Nachbestellungen und An
erkennunqsschreiben.

Herrn. Sevemg, SÄ *'
In der Garantie , die ich leiste,

liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines gittenJnstruments
nicht in marktschreierischen An
noncen. 136/26

Costüme
iverden pon 5 Mk ., Haus¬
kleider von 2 .50 Mk. an
hcrgeftellt. Marnaretha Stacker,
Fxankenstraße 23. Part . 1573

Illserniell-Köil.
, Diesex Bon tpirb bei Aufgabe eines unter die Rubrik I

„Klein- Anzeigen'- fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Bermiethnngen , Capitalien , Verloren und

| Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
jqr Mex Bon ist mix gültig in der Zeit vom

KO. Fannardi « ir . Januar 1807 - - Bei Aufgabe
I eines Zstlcrctes sstx die „Kleine Anzeige» " ist dieser Bon

adzuschncjden und in der Expedition (Marktstrgße 20)
abzisgeben.

.eirathen (reell), besserer Stände
J werden discret vermittelt. Off.
i. N. 33 an die Exp. d. Bl . 1432*

Solaren all. Art,Wasser
versorgungsanlagei
Private, Gärtnereien, ►*
Bade- u. Äuran» > „

p»statten jc.

blinke.
zlobrmafiii ««»

: MetallbearbeUung.
r Holzbearbeitungs-Maschinen

Coviplette Anlagen für jeden
aewerblicken Betrieb.

und christl. Schristen -Niederlage
des Nass. Colportage-Vereins,
Faulbrunnenstraße 1, Part.  a

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
W Marktstraste 26 . -***

Für Arbeiter!
Jagdwesten von M. 1,50

an , Englischleder -Hosen von
M . 2,50 an , Zwirnhosen von
M . 1,50 an, Kuaben -Anzüge
v. 2 M . an . Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler - und Weißbinderkittel,
Schürzen . Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

Heinrich Wmliu, Z
8 Metzgergasse 18.

1 tlüllbri «kmarlisn,ca .1808ort.
I" v " gg Pfg ., — 100 verschied.
A überseeische 2.50 Mark. —
120 bessere europäische 2.50M.
beiC .Zechnseyer .Nürnberg.

Satzpreisliste gratis . 163b

Aiteren sowie
jüngeren

Mannen:
wird die in 27.AufL. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr. Müller über das

© 'feilten and

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . H
Eduard Bendt , Braunschwelg,

hat
undWer sei« 8m lieb

vorwärts kommen will , lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briesm eins. 6 . tzlölsvb , Verlag,
Leipzig 28 . 197b

WerGeschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger.

- -59)94-- -

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung deS
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den grössten Erfolg.

53HJF“ Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

ffeifdifiittemelil
bestes Hunde- und

Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

-er initiier 15  W
ab(StatiimO0strich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

groste Burqstraflc 10.

MM’HT

Ztickemarbtitku,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berq 14, Hsh. Frtsp.

Für Schuhmacher.
Sohlleder Abfallstücke für

Reparaturen , Fleckleder rc., per
Pfd . 30 Pkg., bei mehr billiger.
Westendstr. 3 , Stb . Part . 1212

Neues

Einspännef-Kutsetigesciiirr
weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Schenkelderg,
Sattlerei und Treibriemenfabrik.

Mi ritzstraße 72. 1492

Mn leicht.Federwagen , Break,
" wenig gebr., zum einsp. und
zweisp. Fahren einger. und Ein¬
spänner -Schlitten Preiswerth zu
verkaufen. 212b

Näh , in der Exped. d. Bl.

Gebr. Seit
zu kaufen gesucht. Offerten (nicht
von Trödlern ) mit Preis unter
l. W. an die Exp, d. Bl . erbet, a

Billig
zu verkaufen

1 Gesindebett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schlicßkorb,
1 eis. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel-
gemälde auf Holz gemalt. Näh.
Hermannstrastc 3 , Hinterh.

_ Frontspitze . 1015*

Ein großer ovaler
Fleischstander

(wie neu), billig zu verkaufen.
Helenenstraße 1, 1 Tr.

LLine Kinderbettftelle , ein
einfacher Nachttisch billig zu

verkaufen. Hellmundstr. 43 , 2. St.

/Lin leichter 2rädr . Kasten»
^ wag «« , paffend für Bäcker,
zuverk. Oranienstr .42,H . P . 1244

l Spiegel v. Mk. 2.50 an
1 " " Vertikow 26, Kommoden
20 , Küchenschrank 20, 2-thür.
Kleiderschrank 30, Deckbett 15,
Kiffen 4, vollst. Bett50,Sopha30,
Waschkommoden20, sowie ovale,
viereckige, Auszieh-, Wasch- und
Nachtttsche, Stühle äußerst billig,
alles neu . Adlerstraste 18,
Vordh . Part 1213*

in

Liebigbildern
«.Briefmarke«

Varl Lichsl.
»̂ riefmarken -Handln«

Mainz , Flachsmarktstr. 30.-I

nehst 1 guten Bett sind preiS-
werth abzugcben. Händler ver¬
beten. Näheres in der Exped. a

Käufe unii Verkäüfe
2 Paar n . Lgden mit Beschl.

und Anstr . 205X118 . 1 2sitz.
Schreibpuls , 1 pol. Drehstuhl bill.
zu verkaufen bei Schreiner Müller
Nerostraße 28, 2. a

Kr fladilulfm
ständige Abnehmer gesucht. 1819

I— Na » « Ick,
Porzellanhapdl ., Bahnbvfstr . 16.

8
Niro sammtliche Garderobe, Sander,
Spitren , 'keppiche, Stickereien, Decken
ufid daraus Wein-» Bip*-» Fett - und

Tintenflecke entfernen mit
€hem . Wasch -Essenz

op » l - Fl ©« kwa » scr
(von Gebrüder Tscharnke , Erfurt ),

Welches Farbe und Gewebe nicht an-
ureift , auch keinen Rand hinterläsut.
1, Flasche 4o Pf,, Vj Flasch« 60 ff.
eluachl. Schwamm käuflich in Drogerien,

Apotheken und Seifenhandlungen.
Vcrliiui (N«teilen;

Ja Wiesbaden , Louis S ihild.

Wst. PjetteßGin
silberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufrn durch Sieb.
David. .Bkichstraße 12. 961*
Ein guter Znahund billig zu

verkaufen. Näheres 1102*
Karlstraste Mittelbau.

lapageicn ,grüne ,sprech.,graue,
, I jichse Bopgo -Vögel (geledrig)
alles jg., ges. Vögel, werden b.
verk. b. Fleck , Walrainstr . 20,
.fttfi . fmilb . 1083*

Sauber gerupfte Pommerschc

öratgänse
9- 10 Pfd . schwer, st Pfd . 60 Pfg.
franco incl. Verpackung, prima
geräucherte Gänsebrüste , ohne
Knochen, st Pfd . 1,60 Pfg ., franco
mcl. Verpackung gegen Nach«.

Julius Wartenberg,
137 Stettin.

Neuer
Kiicheuschrank

Preiswerth zu verkaufen. o
Adlerstr . 11 , Schreinerwerkst

zweischl., Spgr -, 3theil.
Dill , Matratze , Keil o . Deck¬
bett, Kleidcrfchr. v.ltzM . an,Kom¬
mode, Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Weklritzstraste 30 , P . l.

1 Pktroleim-Hchistii
billig zu verkaufen. 1-237*

Jahnstraße 22 , Part.

sucht paffend« Nebenbeschäftigung
Bor - oder Nachm. Näh . Lmsen-
straße 17, B . 3. St . r . 1975

ungcr cauttonsfähigcr Mann
sucht Stelle als Hausbursch«,

Kasstrer oder sonst einen Ver¬
trauenposten . Näheres Rhein-
straße 60 , Hth . 1. St. _a

(Offene stellen;

ötbntiiftiHcitÖ
Abendstunden in Anspruch nimmt,
kann einem Manne mit guten
Schulkenntnffsen nachgewiescn
werden. Wo-? sagt die Expedition
dieses Blattes . a

Eine tüchtige

Verkäufe ^ «
für ein Ladengeschäft gesucht.
Off . nebst GchaitSanspr . Jbei freier
Station unt . A . G . 10v a. d.
Exped. d. BL erbet«« . 1268*

FmfmKlhk»
findet sofort Stelle.
N «h. in der Exp . des
„Wiesb . Gcn .-Anz ."
zu erfragen. _
«edrmtch»
sucht. Frau Zitzer , Schwalbacher-
straße 17. 2276

Gin Junge
od. Mädchen
zum Aus lausen gesucht , a

Zu erfrapen in der Exp.

Schriftsetzer.
Lehrling

für eine hiesige Druckerei bei
sofortigem Lohn gesucht.

Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General -Anzeigers"

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Mafchen
werd. zum höchst. Preise angekaust
1259 Helenenstr . 1 , 1 Tr.

Fracks
billigst zu verleiben und zu vcr-
kaufen A . Görlach,
1272* 16 Metzgergasse 1«
Mrdarbeit zu vergeben. Ab-

wdeplatz vorhanden. Näh.
1275 Frantenstraste 0.

Lehrling
aus achtbarer Familie gesucht für
ein Ladengeschäft . Kost und
Logis frei im Hause. Off. unt.
A. D. 200 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 1269*

«oooo

MrftiujZ
V

I
1A
K Suche einen brave » ,
^ tüchtigen Jungen für V
M Samen - und Landes « y
gl producten Branche per W
Jj sofort. Näb . Kirchgassc42 , JX Julius Praetom«

. mxmocooij

Her sofort , g
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Prof Dr, Biedertfsclie Fettmilch.
UoUkommenster Ersatz für Muttermilch.

Um vielfach an uns herangetretenen Wünschen gerecht zu werden, sind wir entschlossen, das
Prof. Biedert'sche Rahmgemenge(Fettmilch) in täglich frischer Zubereitung in Vertrieb zu bringen.

Kid  Wir betonen ganz besonders , daß wir hierzu nicht eine von ausweänts
W bezogene , billige Milch , sondern nur Milch von unser «* eigenen
Nr Schweizerkühen verwenden . Selbstverständlich wird bei letzteren unsere alte, bewährte

Fütterungsmethode(Weizenmehl, Kleie und Heu) genau beibehalten.
Die Herstellung der Biedert'schen Fettmilch geschieht nach genauer Vorschrift durch den Leiter

der Anstalt selbst.
Die Biedert'sche Fettmilch wird in fünf Formen, entsprechend in ihrer Zusammensetzungdem

jeweiligen Alter des Kindes, hergestellt. Herr Prof. Biedert, Hagenau, hat auf Grund reicher
Erfahrung folgende Norm für die Verwendung der Fettmilch gegeben:

8 Ar Akiizebomik Attniilch 11t. 1 "" d »'
A ImAltermil-sWichm "
M ImAltnom2-3W«mt.
M In Alter»o«3-SMimt.
5 JimJlltec oon5-8Plunai.
M Laut Vertrag steht unserer Anstalt dasM
MM
M
M
M1
m

♦>

a

hauptsächlich dazu dienen, das Kind an eine gute,

unverdünnte Kuhmilch zu gewöhnen «nd füge»

wir hinzu, daß wir letzter« in unverän¬

derter Qualität wie bisher weitersühren.
alleinige Recht für Nassau zu, die Flaschen mit

einem Etiquett zu verschließen, welches den Namenszug Prof. B. in Facsimile trügt, und bitten wir
bei Bezug darauf zu achten, daß der Verschluß unverletzt ist. — Die Milch wird auch sterilisirt in
'/ -.Liter-Flaschen abgegeben. Versandt nach allen Bahn- und Poststationen Nassaus.

Marienhof , Waldstraße 17.
Hochachtungsvoll
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Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönilz, Dresden u. London E. C

London , 7. Januar.
Süd-Afrik. Land.-Ges,

Chartered . . » 2.84
Exploration . . - 2.62 •
Mashonal’d Agency . 2.06
Matabele Gold Reefs » 4 62
Willoughby ’s Cons. . 144

Australische Ges.
Brilliant Block . . 0.81
Fingall Reefs Ext . , 0.18
Gibraltar Consol. . 1.25
Gold. Clem. Claims . 0.44
Great Boulder - . 8.18
Great Fingall Reefs . 0.40
Hampton Plains . . 2.75
Hannans Brown Hill . 6.31
Lond. &Cent . J . C. Vis üis.
Lond . & W.-A. ExpL . 1.12
Lond . & W.-A. Jnv . . 1.56
Menzies Gold Estate » 0.43
Mount Morgan . « 3.56

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . » » 3.50
Crown Reef. . . 10 .37
Eastrand . . 3.68
Geldenhnis Deep. . 4.62
George Goch . 1.62
Henry Nourse » . 6.75
Langlaagte Est . • . 4.37
May Consolidated . 2.25
Meyer & Charlton , 5.56
Modderfontein ■ • 3.62
Nigel . . . i 2.18
Rand Mines , « • 22.25
Randfontein . . ,2 .34
Sheba . 2.06
Transvaal Gold . . 4.75
United Roodeport . 4.—
Van Ryn , New * 3.93
Wolhuter 4.87

Tendenz: stetig.
Grösste Kafiee-Ersprniss!

Anerkannt bestes und er¬
giebigstes Fabrikat.

Wiesbadener Milchkur-Anstalt^a
2166
Telephon Nr . 336.

unter Kontrolle des ärztlichen Vereins.
Telephon Nr . 336.

A
A
A

Eine vollständige Klassiker-Bibliothek.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek

P* “ 8 Klassiker '• i
herausgegeben von Rudolf von Crottschall

für nur 12 Mark.

Emil Seelig-, A.-G ,
Heilbronnu.Waldau a.N.

Nebenverdienst,
welcher täglich3—4 Abendstunden
in Anspruch nimmt, kann einem
Manne mit gut. Schulkenntnissen
nachgewiesen werden. Wo, sagt
die Expedition.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von
Goethe, Schiller, Lessmg, Körner. Kleist, Hauff, Lenau, Heine.

Zusammen 5259 Seiten Text.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissens- und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem

als « erthvolle Beigaben:
Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben . J
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Eitatenregister.

Zu beziehe« durch die
2039

DvlliKanlltMg von Heinrich Lützenkirchen,
3 Bärenstrasse 3.

A
A
A
A
Aa
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Telephon 484 . Personen -Aufzug . Central - Heizung.
Einem hochgeehrten Publiknm , sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an , dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem auf ’s eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe , mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
Empfangs -, Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . Arbeiten jeder Art nur das
Vollendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080 Hochachtungsvoll

A . Bark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug . Telephon 484.
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Danksagung
Empfangen Sie hierdurch

meinen tiefgefühltesten Dank
für Rettung aus Noth und
Gefahr. Was ich bei Aerzten
und anderen Persönlichkeiten
für schwere Capitalien nicht
erreicht, habe ich bei der
Homöopat. Institut , Köln,
Hansaring 119, für wenige
Mark gefunden. Ich bin
von meinem schrecklichen
Hautleiden befreit. Gott
erhalte Sie zum Segen der
Menschheit noch recht viele
Jahre frisch und gesund.

Massen bei Finsterwalde,
den 29. Juli 1896.

Lademan«, Lehrer.
Gegen 50 Pfg. in Briefmarken Versandt
derSchriftenth.: (Beschreibung derFlecht̂n-
krankheit nebst Belehrung für alle Kranke
überhaupt nnd MassenattesteGeheilter)

Homöopath. Justit. für alle
innerettnndäustere« Krank»
hetteu in Köln. Aerzttich«

lLeitung. Behandlung aus¬
wärtiger Patienten briefl.
und gewissenhaft. Mcdicin-
Versandt durch Apotheke.
Adr. : Homöopath . Jnstit,
lb Köln a .Rh.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
aus Anweisung von mir zu erhalten. >

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische j
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboren
werden, welche eher sch &dlicli , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
27  Taunusstraße 27.

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle!
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waarc , stets aus Lager.

27  Taunusstraße 27 . 3726

Hfertle- Oeifidietungs-(SelelMuft
der Sttdt Wiesdedc».

Die Beiträge zur dritten Hebung pro 1896/97
kommen vom 17. Januar cr. ab zur Einziehnng.
2203 Der Borstand.

Besteu. billigste Bezugsquelle für jnrantlit neue, doppelt ge-
reinigte und gewaschene, echt nordischeBettfedern.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachnabme(sed-r beliebige Quantum ) Gute
neue Bcttfedern p.Pfund für 60 Pfg..80Psg., 1M., IM.25 Psg.
u. 1M . 40 Psg. ; Feine prima Halbdannen lM . 60Psg . und
> M. 80Pf ; Polarfeder » : halbn »eitz2M .. «vcitz2M -30 Pf . »
2M : 50Ps : SilbcrweißeBettfedern 3 m ., 8W . 50Pk -,4 M.
5M . ; seiner Echt chinesische « anzdaunen (sehr süllkrüsiigs2 M
50Pfg . u . 3 M. Verpackungj . tkostenpretse. — Bet Betrögen von minde¬
sten» 7b M. 6°|o Rabatt . — Ntchtgcsallcndes bereitwilligst zuriickgenommrn.

kecker & Co. in Herford in««stsakn.
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Wohnungs - Anzeiger
JnfertiouSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Pfg . pro Anzeige.

, deS

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

44
JusertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Avouueuteu

monatlich S Mark.

fnbiBigllnirjr2 -
Reubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver- “
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. 1318
Mainzerlandstraste, bei F. f
|U Bach, ist eine kl. Wohnung
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen. 1032"

Itzhilippsstr. 2 . 1- 2 Zim., ,
chl Küche, Kellerz. Venn. 2189 *
HKöderallee 16 eine kleinez
N " Wohnung sof. zu vm. 1280 f

Mdkrhrihk 25. '
Stb . Part ., ist 1 Zimmer und „
Küche auf sofort zu vermiethen. L
Näh. im Laden. 2127

Römerberg 12,
schöne Wohn., 1 Zim., Kücheu. '
Keller, Bordh.,sowie1Zim.,Küche 1
Keller, Hth., aus 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus 1. 2255 !

Römetbcrg 35
2 Zim. m.Zubeh. a. 1. April zu
vermiethen. Preis 235 M. 2298

pmerterj 35 ins
behör auf 1. April zu vermiethen.
Preis 525 Mark. 2298

Kmnbttg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Skdmslraßr 9.
Bdh. Frontsp., 1 Zimmer, Küche,
zu vermiethen. Näh. Part . a

AkiWjsk 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 2218

Aeingaffe 29 nt
2 Zimmer, Kücheu. Keller, sowie
1 gr. Zimmer auf 1. April zu
vermiethen. 2269

Zteingaffe 30
kl. Wohn.p. 1. April z. verm. 2219

KlhaWkaße 30.
eine Dachwohnung zu verm. 127
Lchwalbacherstr. 6 » sind2
«P Zimmer, Kücheu. Zubch. auf
1. April zu vermiethen. 2210

Zimmer und Küche auf
& 1 . April zu verm. 2176
Schwalbacherstraße 27.

Kchitlbcrg 15
1 leeres Zimmer auf sofort zu
verm. Näh. Vdh. Part . 481

Schiilberg 21
(neu hergerichtet) 2 Zim., Küche.
Keller, Mansarde, nur an ruhige
kleine Familie, sofort oder später
zu verm. Einzuschen Bormittags.

p Näheres Parterre.

Söuilgalft2
“ Vorderhaus, 2. St ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, Mansandc, sowie
j 1 Mansarde im Abschluß, I Zim.,
, Küche, Keller a. 1. April zu vm.

Milrim-ratzt 22
z 1. St ., 2 Zimmer, Küche, Keller
* sogl. od. 1. April zu verm. Näh.

das. im Laden. 2267

, Wallramstratze 35
t ist ein Zimmer und Küche auf

1. April zu verm. 2213

Miethsgesuche
Schöne geräumige

Wohnung,
4 Zimmer ncbst Zubehör, wenn
möglich Balkon und Clanen, per
1. April cr. zu miethen gesucht.

Eefl! Offerten unter F. 400
an die Exp, ds. Blattes.

von 3—4 Zimmern, Emser- oder
Walkmühlstraße. Anerbieten unter
IS. 8 . hauptpostlagernd.

WOilW gesucht,
höchstens2 Zimmer mit Küche,
von kaufm. Beamten, gegen Ver-
waltung des Hauses. Gest.
Offerten unter -P. A. 500 an
die Expedition erbeten. a
Für Ansang Februar schön

moblitte Wohnung
in der Nähe der Curanlagen von
einer auswärtigen Dame zu
miethen gesucht.

Adreffrn zu senden an die
Expedition de- Generalanzeigers
unter .Heim in Wiesaden ".

Lklseik Pnifitm
mit Wohn» und Schlafzimmer
zum 1.Februar von älterer Dame
z« Miethen gesucht.
M'Gefl. Offerten unter 8 .1!
die Exped. ds. Blattes,

Kl. Villa
mit mindestens5 heizb. Zimn
in schöner Lage zu miethen
sucht. Eefl. Offert, u. U. I. .
an die Erpcd. ds. Blattes.

S-'

Zu miethen
gesucht

per Ende Februar ein Lokal z>
Aufbewahrung von Möbeln vc
ca. 12 Zimmern während dl
Scmmers. Trockenheitd.Rauml
unbedingt erforderlich.

Gefl. Offerten mit Preisangal
unter Re 517 an Haasen-
stei» Sf  Vogler A. G., Baden-
Baden.

Vermiethungen
Grosse

Wohnungen.
AdchMrahe 62

find 2 Wohn., int Part , von
Znnm., im 2. Stock von 6 Zim
sofort, bezw. zum .1. April, z.
vermiethen. 22i

Näh. stticolaSstraße5, Part.

WiiUrG 95

zu verm. Näh. Parterre.

Uilhtlmstrnße 12

beiS . Heß.

A-klhMraft 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu- <
behör, event. Stallung für zwei ;
Pferde zu verm. Näheres bei ,
686 L. BehrenS , Langgaffe 5.

Mittel-

Wohnungen.
Adlerftraße 13

3 Zimmer, 1 Küche, mit GlaS-
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94

KlkiGkG 19
1. Etage, 5 Zimmer, Küche, zwei
Keller, Mansarde per 1. April
ganz od. geth. zu verm. 1924

Dotzhejumstraße 18
Mittelbau, 2 Wohnungen, 2 bis
3 Zimmer rc. zu verm. Näh.bei
W. Kraft, daselbst. 2228

franbrnOragt 19
schöne Wohnung3 Zimmer, Küche
und Zubeh., desgl. 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. aus1. April, sowie
1 Zimmer u. Küche auf gleich zu
verm. Näh. Part . 2209

KsrtiugßrstzeS,Neubau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u. Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen 1960

Kartmgstmke8
eine neu hergenchtete Wohnung
im Parterre » Stock unter Glas-
Abschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern, großer Küche, separate
Closets und dem nöthigen Zube¬
hör für den festen Preis von
350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigenthümer Walkmühl»
straße 15. 1913

Hk»inm)AiHe3,
Part , r ., Wohnung 3 Zim. mit
Zubeh. p. 1. April z. v. 2247

ÜMMimMr 20,
2 Wohnungen, je 3 Zim.u.Zubch.
im Vordh., per 1. April zu verm.
Näh. 1. St . links. 2244

Hmuannstraße 21
3 Zimmer, Kücheu. Zubehör zu
vermiethen. Näh. 2. r. 2188

Heriimiistr.W
sind Wohnungen von drei, zwei
und einem Zimmer mit Zubehör
preiswürdig auf 1. April zu

- vermiethen. 2256

HerrWklclilraßk7
' 2. Stock links, 3 Zimmer, Küche,
Ü Keller aus 1. April zu vermieth.
0 Näh . Vorderhaus1. Stock.
- Hlahnstraste 22 , 2 Stiege,

£ Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver-

' miethen. 1238

' fiiuliirnlit 30
‘ 3 Zimmeru.Küche mit Abschluß

zu vermiethen. 2310

KkiiersWk 22
if eine neuherger. 3 Zimmer-Woh-
s nung per sofort oder später zu

verm. Räb. 2 Treppen. 1277'

MoriWrake 72,
Wohnung von

; mit Zubeh. an
eute 1. April
Preis »20 Mk.

luch Mans.-Woh.
z. verm. 1222

Ningkirche,

hcrrschastl. Wotzumiz
bon 7 Zimmern billig zu ver-
miethen. Näheres unter II. 8.
2317 an die Exped. ds. Bl.

2130

1. WohnungSstock. ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche mit 2 Mansarden und i
Kellern auf 1. April zu verm
Näh. bei L. D . Jung daselbst. I zu vermiethen.

SGlbkrg 15
3 Zimmer, Kücheu. Mansarde
auf 1. April zu vermiethen.
Nähereh Parterre. 2241

MklmiWraßt 30
Wohnung von4 Zimm. u. Zub.,
sowie Wohn. u. Stallung f.Pferde
per sof. zu verm. 1144

Jimmermannstraßt l,
3. St . l., eine neu bergerichtete
Wohnung, besteh, aus3 Zimmern,
Küche,Mansarde,2Keller(Balkon)
per sof. zu verm. Daselbst aus
1 April im Gartenhaus 3Zim .,
Küche. Näheres Part . 2248

Kleine
Wohnungen.
Abrltlfiötlrnfie 23

Stb ., eine gr. Mans.,Küche, Keller
a.1. Apr. 0. 15.März zu vm. 2336

MckrG 52
eine abgeschlossene Wohnung, 2
Zimmer, K., K. zum 1. April zu
vermiethen. 2215

MrArG 53
kleine Wohnung von 2 Zimmer,
Kücheu. Keller sof.z.verm. 2153

Adlerstraste 56
Dachwohnung zu verm. 1478
«»dlerstratze 66 Stallung mit

Wohnung, auch 1 Zimmer u.
Küche zu verm. Näh. Haning-
straße 1 bei D . Geist . 2309

MeWr.42,3.Kl
schöne Mansardwohn. 1 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. April zu
vermiethen. 1195

Uendogengasse 14
Wohnung von2 Zimmern, Küche
u. Zub. per 1. April zu verm.
Näh. das. 1. St . oder Adolfs-
allce 31, Part . 1864

Mllreljr 26'jÄÄ
Wohnung 2 Zimmer, Küche und
Keller aus 1. April zu vermiethen.
Zu erfragen 1 Stiege. 2216

Geisbttgftraße 11
Vdh., Dachwohn., 2 Zimmer rc.^
an einzelne ruhige Person, sofort
zu vm. Einzusehenv. 11—2 Uhr.

Grndcilßr. 28
ist eine Mansard-Wohnung, auch
einzel. Mansard. an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh. Metzger»
gasse 29, 2. St . 1238*

fjrrmütiutlrnßt 16
2. Stock, 2 Zimmer, Küche, zwei
Keller, Mansarde auf 1. April zu
vm. Näh. Parterre.
« . irschgraben 18 1 Zimmer
«V und Küche aus gleich billig
zu vermiethen. 994*

Wohnung,
2 Zimmeru. Küche, Nähe Hirschgr.
Webergaffe, zum 1. April von
ruh. Leuten gesucht. Off. mit
Preis unter K. A. an die Expd
erbeten. a

Läden.

Laden,
Mitte der Stadt , für Metzgerei
sehr geeignet, billig zu verm. Näh.
häfnergaffe7, Schuhgesch. 2246

WaurliiNftraP,
Ecke der Schwalbacherstr.,
mehrere Leide« mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
rüher bist, zu verm. Näheres b.

Minor, Schwalbacherstr. 27.
Laden

mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Maurittusplatz6. 2258

Mchzergnssk 12
in der Nähe der Marktstraße, ein
schöner Heller Laden mit «.ohne
Wohnung auf 1. April 1897
preiswürdig zu vermiethen.
2092 Jos . Dienst.

Werkstatt, etc.
Werkstätte

helle, große mit Wohnung zu
vermieth. Kirchgasse 56. 1180*

Werkstatte
per 1. April zu vermiethen.
2242 Louisenstraßc 16.

Nöderallee 16 ist eine schöne
N heizb. Mansardeu. eine schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager¬
raum Paff., sofort zu verm. 1820

Freundliche geräumige
Werkstatt

(Wellritzstraste 31) sofort zu
verm. Näh. Michelsberg 3
bei Singer.

Eine Werkstatt
mit Feuergerechtigkeit, für JjcbeS
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
im Laden Wellritzstraste 22.

Mi, ich. 32, LS'
gleich oder sp. zu verm. 1574

Stallung Sf
Adlerstraste 56 . 1039

Logiŝ Zimmer.
fiitidta|ti9^ r .:
einz. Pers. auf gleich zu verm.

Lermaunstraste 1, ein schön
Sf möbl.Zimmer mit sep.Eingang,

6.
3 links , möbl. Zimmer zu ver
miethen. c

c^ellv-nudftr. 52 , Part, eir
oj  schön möbl. Zim. in. od. oh
Pension billig zu verm. 996

M - WM.
Leberderg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

Fudmg-riKt6
i. e. Logis a. gleichz. v. 1189*

Uauriktsßraße 10,
gut möblirteS Zimmer billig zu
vermiethen. 2094

DUkrstraft 24.
2 St . l. ein freund!, schön möbl.
Zimmer bist zu verm. a

RirhlSrche ll
Mittelbau, Part ., ein einfach
möbl. Zimmer billig zu ver»
miethen. a

Lchglhlärahe 20.
1. St , möbl. Zim. zu vm. 1260

Wkbttgllffk 54.
1. r., ein gut möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 1959

^ lbrechtstraste 37,  Hinter»
A haus 1. St ., erhalten mehrere
reinliche Leute billiges Logis mit
oder ohne Kdst. 1911
öSleichstratze 17, 3 . St ., «•
U halten zwei reinl. Arbeiter
Kost und Logis. a
/Zlücherstrast< 8 erhalten zwei
Q  reinl. Arbeiter schönes LogiS.
Näh. Mittelbau 1 St . r . a

Ilotzheimerstraste26,  Mtb.
U 1. l., finden ordentl. Leute
billigst Kost u. Logis. 2227
Leleneustr. 86 , Hth. 1St. h.
Sp  rechts, können1 auch2 reinl.
Leute sch. Schläfst, erh. 1251*

Msletzgergaffe 18 erh. 2 rl.
JJi  Arbeiter Kost und LogiS
pro Woche7 Mark. 1271*

Gmiiikn-raßk 27
Bdh. 3. St ., können 2 anstänb
Leute schönes Logis erhalten, a

Zedansisatz 4,
Mtb. 3 Tr . r ., erhalten ordentl.
junge Leute bill. Logis. a

Leere Zimmer,

Mer-rchk 30
1 Stg ., eine leere Stube zu ver»
miethen. Näh. das. 2020
Lchwalbacherstr. 17,  große

heizbare Mansarde zu verm.
Näh. bei Zitzer , 2. St . 2277

Wellritzstraße7
heizb. Maus , an einz.Pers. z vm.

1. St ., ein kl. Mansardzimmer mit
od. ohne Möbel zu verm. 2268

Woirmstratzt 37
zwei kl. Wohirungen iui Hinterh

2335«. 1. April | u wtm 2829

Zur gefl. Beachtung!
Die Annahme und Ausgabe von

Offertbriefen auf Anzeigen
im „Wiesbadener Generalanzeiger * geschieht

wollig kostenfrei,
ebenso wird von unserer Expedition/

keinerlei Nacbweisungs- oder Auskunftsgebühr

„Wiesbadener General Anzeiger.“
erhoben.



Nr. 2. Sonntag Wiesbadener Gencrnl-Avzeiger. 10. Januar 189? Nr. 6.

Start«, SanfiM Mmschikt.
iV. Cyclus -Concert im Cnrhaus
Wiesbaden , 9. Januar . Das gestrige Concert dürfte

hinsichtlich des Gastes wie der Leistungen unserer CurkapeLe zu
den Glanzpunkten der Eyclus -Toncerte zählen. Hatte man schon vcv
pangcnen Winter Gelegenheit, Signorina Prevosti  im Hof.
theater in der Partie der „Bioletta " (Traviata ) und „Rosine"
(Barbier von Sevilla ) als «ine ganz hervorragende Coloratursängerin
und zugleich als große dramatische Darstellerin kennen zu lernen,
so interessirte die italienische Sängerin gestern im Concert«
saale nicht minder . Die Künstlerin führte sich durch Vortrag der
Cgpatine aus der Oper „Der Barbier von Sevilla " auf das vor-
theilhafteste ein, doch bot erst die Arie aus der weniger bekannten
Oper „La perle du Brasil " von David Gelegenheit, ihre Herr-
lichen Stimmittel zur vollsten Geltung zu bringen und wurde der
Borrrag derartig applaudirt , daß sich die Künstlerin zur Zugabe
eines italienischen Liedes entschloß, was sie dann unter eigener
Clavierhegleitung mit größter Bravour vortrug . Zum Schluß ent
zückte sie noch durch 3 Gesangsvorträge : Romanza von Guiseppc
Giordani , Serenata von Pietro Mascagni , von Hrn . Musikdirektor
Spangenberg  vortrefflich begleitet, und Berceuse von C. Hoh
selb mir Orchesterbegleitung, welch' letzteres auch hierbei ein Cabinets,
stückchen lieferte. Als lebhaft verlangte Zugabe sang die Künstlerin
n deutscher Sprache daS andachtsvoll gestimmte „Allerseelen", das
aus dem Mund « der genialen Künstlerin ebenfalls allen Zuhörern
tief zu Herzen drang . Alles in Allem, Signorina Prevosti hat
sich auch durch den gestrigen Concert-Abend so recht in die Herzen
der Zuhörer einzustngen verstanden und zum Dank wurden ihr
außer dem üblichen Lorbeerkranz noch einige sinniige Arrange¬
ments , von aufrichtiger Freundeshand gewidmet, dargebracht.
DaS Orchester eröffnete das Concert mit der 8. Symphonie , F -dur
von Beethoven, deren entzückende Schönheiten mit Kunstsinn und
warmer Hingabe an die Intentionen des Componisten wiederge-
geben wurden . Die neue Composition „Till Eulenspiegels lustige
Streiche " nach alter Schelmenweise — in Rondeauform — von
Rich. Strauß hielt nicht das , was man erwartet hatte. Die ganze
Technik ist so bizarr , man findet weder wesentlich melodiöse, noch
lustige oder originelle Sätze vertreten und die einzelnen Walzer-
rythmen . welche einen Augenblick hervortreten , werden durch die
üppige Jnstrumentirung sogleich wieder verwischt. Unter d m ver-
emzelten Beifall , welcher mehr als Dank für Herrn Capellmeister
L ü stn « r 'S flotte Einstudirung gelten mußte , mischte sich als
Opposition gegen das Werk lebhaftes Zischen. Diese Enttäuschung
wurde jedoch durch den melodiösen, stimmungsvollen Vortrag des
„Frühlings " von Edv . Grieg für Streichorchesterwieder ausgeglichen.
Den Schluß bildete „Le earneval romain “ , Ouvertüre von H.
Berlioz und verließ daS Publikum in durchaus gehobener und be
friedigter Stimmung den Saal . -e.

— Königliche Schauspiele . Das Abonnement
ist zur Zahlung fällig geworden. Die Einzahlung erfolgt in den
Vormittagsstunden von 9 —11 Uhr an der Billetkaffe des Königs.
Theater - an der Kolonnade.

ArrS der Nmgegend.
X Diez . 7 . Jan . Wie jetzt definitiv feststeht und unS von

authentischer Seite mitgetheilt wird, wird von dem neu zu bilden¬
den Jnfanterie .Regimcnt Nr . 160 das Bataillon , welches sich aus
ben 4 (Halb) « Bataillonen der Infanterie -Regimenter Nr . 40
(Aachen) und Nr . 65 (Köln) zusammensetzt, hier mit dem 1. April
b- Ir . in Garnison  kommen . Das zweite Bataillon des neuen
Regiments Nr . 160 erhält mit dem Regimentsstab Coblenz als
Garnison . DaS hiesige2. Bataillon Nr . 88 wird sich per Fußmarsch
am 1-, 2 . und 3. April nach der Garnison Mainz begeben.

— Niedernhausen, 10. Jan. Die zu Tage getretenen
Mängel haben durch den dritten Brand den Entschluß gezeitigt,
in Niedernhausen jetzt eine freiwillige organifirte Feuerwehr  zu
bilden. ES haben sich bereits schon niehrere Personen dazu ge-
meidet und ist dem Projekt nur gutes Gedeihen zu wünschen. In¬
folge der dritten Brandes hat der Militärvercin „Auguste Victoria"
lsschloffen, den Kaisersgeburtstagsball abzusagen und den Kaiscrs«
gevurtstog in aller Stille zu feiern.

X Limburg . 8. Jan . Nächsten Sonntag , NuchmittagS
3 Uhr, findet dahier im großen Saale der katholischenVereins-
Hauses (Gesellenverein) eine V̂ersammlung zur Besprechung über
den Entwurf einer Städte - und Landgemeindeordnung für di
Provinz Hessen-Nassau statt, wozu Jedermann freien Zutritt hat
In Anbetracht der Wichtigkeit des zur Verhandlung stehenden
^ 5st5.v̂ v«deS dürfte eine zahlreiche Betheiligung zu erwarten  sein.

Holz-Uerfteigerung.
Dienstag, de» IS . Mts ., Bormittags

11 Uhr anfangend, kommen im Watzhahner Gemeinde-
wald , Distrikt 13 , an der Jdsteiner Straße , auf guterAbfahrt:

20 Stück Eichen von 1,68 Festm.,
1621 rothtann. Stangen 1,2.  u. 3. Cl., von 69,44 Fm..
*080 „ . (Bohnenstangen ) 4., 5. u. 6 Cl.,

von 56,72 Festm.,
510 Stück eichen Wellen,
660 „ gemischte Wellen,

7 Raummeter Knüppelholz
zur Bersteigerung.

Watzhahn, den2. Januar 1897.
2136_ Der Bürgermeister: Gerhardt:

für einen intelligenten
tJnufv  16jähr. jungen Mann
»ut schöner Handschrift bei be-
schcidenen Ansprüchen eine Stelle
als Schreibehülfe. W . Schmidt,
Gcrichtssekr., Moritzstr. 72. 2843

Entlaufen
kleimschmrzkk SM.
Gegen Belohn » « «, abzugebcu
Metzgergasse 27. Bor Ankauf
wird gewarnt.

8 »!« ZVims»K '-
für Bäcker od Milchhändtcr. zu
verkanten. Castellstraße 9, I .. dei-SittKrv. -

Ijgtitt Kinematograph, Edi-
Vv sons Ideal , ist mit allem
Zubehör billig zu verknusen.
Offerten unter IS. 38 an die
Expedition d. Bl . erbeten. 1282

ArbckkriWkll
1286» gesucht.

KirMkner §tWgl-
u. WeLilrikspsel-Mdrik
A- Narstr . » .

Mobiliar-
Versteigemng.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge!
Auftrags nächsten Dienstag, den LS» d. M .,!
Morgens 9 Vs und Nachmittags S*/, Uhr
anfangend, in der „Billa Sonneck " , !

36 Geisbergstraße 36
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

I Nlüschgarnrtur, dest ans Sopha «nd
6 Sessel, I Sopha u. 6 Stühle, mehrere
ein?. Ssphas « Uolst-rsessel. S4 Salon-
stühle in Eichen «nd rothfsid. Serng,
Wiener nnd »nderc Stühle, runde, ovale,
viereckige. Schreib- «nd Klnmentifche,
I vollstönd. Kett, S Ketten mit Kprnng-
rahme», Wasch- und andere Kommode«,
Nacht- «nd Waschtische, Spiegel mit »nd
ohne Trnmeanr. Küsten. I gr. Ä-thür.
Gisschrank, Wasch-, Wring- «nd Gis¬
maschine. 2 fast neue  Garten schlauche,
Fampen, Garte», «nd Kalkonbanke,
Stühle «nd Tische. Trrppenlänfer, Mar¬
quise«. Roulranr.Gaüerie». Nahmaschine.
Leitern. Gartengerath schäften, Schub¬
karren. Knchentifche«nd Stühle, Gla»,
Por?ella«, Hol? «nd «och viele andere
Hans- «nd Küchen-Mnrichtnngs«Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2371

Wllh . fflelfrlch,
Auctionator und Taxator.

Neben allem Sonstigen heile ich auch fce

Haut «. Geschlechts-
Krankheiten,

od neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde« Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. nyz
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

kauft mau gut und billig
mehr als

30 Sorte« Herren-
Zug- «nd Haken-Stiefel,
Prima Handarbeit , im Preise von
K—12 Mk., Arbeiterschuh
®°.n 4 .50 Mk. an. Wassere
Kiesel IS Mk.. Mädchen-

- . uiid  KnaHen-Schnür- unh*
"s ««« garanttrt guter Waar^. Damen-

Krmpfsteefel nnt ausgew. Knopflöchern vonS Mk. an. Winter-
Vchuhwaare« zu jedem Preise.

17  Goldgaffe 17  _
Philipp ichönteld.

Für jedes Paar leist« Garantie.
2R«  Reparatur schnell uud billig.

eine Extra-

Ssmstsg , den 16. Januar 1897 , Abends 8 Uhr i
Zur Feier unseres XI. Stiftungs -Festes in den Sälen des

Casino , Friedrichstrasse:

Abend-ünkrlialtong mit Ball
unter gütiger Mitwirkung des Männer -Gesang -Vereins , Concordia ' , Wiesbaden , und des

Kgl . Hofopernsängers , Herrn Paul Haubrieh.
- --- ------- ----- Balldirigent : Herr Fritz Heidecker . - --- --- -- --- -- 2319

Der Vorland.
Der Eintritt kann nur gegen lforzeignng der streng

personell gültigen Einladungskarten erfolgen.

S ra-Beilage.
ige vorliegender Nummer ist

Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit der

dknh«tm I . «■—
handelt.

In sehr vielen Krankheitsfällensind diese wirksame«
Hausmittel mit bestem Erfolg angewendet worden und
können dlcselben daher Krauke « zum Gebrauch auf das Wärmsteempfohlen werden.

Niederlage in Wiesbade » bei Apotheker vr . Kurz Löwen.
Apotheke, Langgaffe 31 ; bei Apoth . Kau, Victoria - und in der
Taunus -Apotheke, Taunusstraße 20 ; in Homburg in der Engel.
Apotheke, außerdem fast in allen Apotheken Deutschlands.

CWunta« Geld!
Deutscheu. Ausland -Brief,
marken kaufe ich und bezahle
— Seltenheiten von 1850 —78
tr %, bis ä 100 Mk T£ *

Ankaufslistegratis . Länderangab«
erbeten. 217b

H. Stcinecke, Kgl. Schauspieler.
Hanno  v er,  Wolfstr . 24.

Verein Wiesbaden.

1 Kind
(13 Monate alt) ist in gute
Pflege nur an kinderlose Leute
zu vergeben. Offerten m. Preis-
angabe erbitte bis 12 . d. Ms.
unter A. 29 an die Exp. 1288

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 9. Januar.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Mugks Michei!
gesucht Nüiuerbcrg Ich,

2 Stz . h. 1287*

Ltastspspisrs
Reichsanieihe . , 104,10

3»/, do. . . 103.95
do. . . 08 80

Preuss . Consols . 103,90
3' /, do. . . 103 80

do,| . , SS,—
6°/0 Griechen , . 29,—
5°/, Ital , Rente . . . 92,—
4°/oOest . Gold -Rente , 104,60
4*/, , Silber -Rente . 85,20
4' /, Portag . Staatsanl . 39,40
4' /, do, Tabakaal . 95,10

. Süssere Anl , 25,60
Rnm . v. 1881/88 . 101,20
do. r . 1890 , . 89,—

Russ . Consols . . 102,90
Serb . Tabakanl . . —
„ Lt .U.(Niscb -Pir .) —
. St.-B.-B. H.-Obl. —
Span, äussere AuL 61,70

5% Türk Fund - „ 89,10
5°/. do. Zoll- , 93,50
1°/. do. . . . „ . 20 .70
4°/0 Ungar . Gold -Rente 103 90
4‘/, . Eb . „ v. 1889 105,-
5' /, , „ Silb . . 86 90

Argentinier 1887 67,60
. innere 1888 56,70
„ äussere . . 67,—

. Unif . Egypter . 105,90
3V, Pri " . „ . . 101 .50
3";0 Mexieaner äussere 94,60
5' /« do B.-iJ (Teh .) 85,7,0
1*/, do. cons . inn . St . 26,10

Stadt-Cblioationsn.
47 . »bg. Wiesbadener 101,00
4*1, 1887 do 101^ 0
fit  do . v. 1896 100, 0
3“/, Stadt Llaeabon 79,00
4% Stadt Rom 11/V111 0 , 10

S7.
41/2
4V,
4°/.

Rhein . Credit - „
„ Hypoth .» ,

Wflrttemb . Verbk . „
Oest . Creditbank

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 157,90
Frankf . Bank , 178 50
Deutsche Eff.-W,-Bank J1 &20
Deutsohe Vereins - „ 109,50
Dresdener Bank . . 160,60
Mitteldeutsche Cred .-B. 117 70
Nationalb , k. Deutsch ). —,—
Pfälzische „ , 188,—

137 60
170,-
148,—
317,25

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst , 168 .80
Concordia . . . . 342,_
Dortmund Union -Pr . , 41,80
Gelsenkirchener . , . 174 60
Harpener . . . . .  147 4̂0
Hibernia . 183 —
Kaliw . Aschersleben . 147,50

do. Westeregeln . 177,—
Riebeok , Montan . . 189 .—
Ver . Kön. und Laurah , 168,00
Oesterr . Alp . Montan 54 60

Industrie-Actien.
Allgem . Eiektr .-Ges, . 275 .—
Anglo -Cont -Guano . 158,60
Bad , Anilin .- u. Soda 480,—
Brauerei Rinding , . 224 .39

, z. Bssighaus 66,70
, z. Storoh (6peierj —

Cementw . Heidelberg , 165,—
Frankf . Trambahn . . 267,—
La Veloce Vors, -Act . 119,70

do. Stamm -Act . 112,80
Bräuerei Eiche (Kiel ) 223,50
Bielefelder Masohf. . 850, —
Chom . Fahr , Griesheim 268,50

.. Soldenberg 161,—
. » Weiler . . 233,—

D. Gold a . Öilb.-Son . 273.
Farbwerke Höchst . 433,70
Glasind . Siemens . . 202,—
intern . Langes . Pr .-Aot. 180 20

„ „ 8t .- , 156,90
, Elektr .-Ges . Wien 132,60

Nordd . Lloyd . . . 114,—
Verein d. Oelfabriken 100,—
Zellstoff , Waldhof . . 228 50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,10
Ptälz . 8 »3,-
Dux . Rodenbach . . 54,38
Staatsbahn . . . .  313,25
Lombarden . . , . 81,12
Nordwestb , . 230,00
Elbthal . . . , . 239,-
Jnra -Simplon . . . 98,50
Gotthardbahn , . 168,80
8 oh weiser Nord -Ost 136 00

„ Central . . 142,80
ItaL Mittelmeer . . 93,70

, Merid , (Adr . Nets ) 128 00
Westsicilianer . . . 57,70
sub Prinoe Henry . . 94,70
Eisenbahn-0bligatlonen.

4*/, Hess . Lndwigsb . . 101 .20
4«/o <lo .r .81 (3' /,101 .40) 100,20
4°/. Pfalz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 102,50
4•/, Elisabethb steuerf . 102,50
4*/, do steuerpfl . 99,50
4°/, Kasch . Odb .-Gold 102,—
4°/. do. Silbe - 84,70
5°/, Oest . NwdweHtc . 115,70
5' /. . Südb . (Lornb .) 109,40
«"/. „ do . 75-10
5*/, ,  Staatsbahn . 116, '.;0
i“l,  Oest. Staatsbahn. 104,50
3*/, . do. 1-YIIE 96.70
8*1» » do, IX . 93 .90

Berliner
Seblusscarrsc.

9 . Januar
Credit

Nachm . ^,45.
236,25
211,60
161H0
ISS,—
160,30

Disconto -Command-
Darmstädter , ,
Deutsche Bank'
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . . . —,—
Russ . Bank . . . . 65,90
Dortmund , Gronau . . 1 —,—
Mainzer . . . . 93,50
Marienburger . . . . 94,90
Ostpreussen . . . . 149 .40
Lübeck , Büchen • . 175 .10
Franzosen , . . , , 40 .10
Lombarden . . . . —,—
Elbthal . .
Buschterader L. B. , 94,60
Prince Henry , . 168.30
Gotthardbahn . . 142,30
Schweiz . Central . , 136,—

„ Nord -Ost . . —, -
Warschau , Wiener . . 95,60
Mittelmeer . , . . 126,10
Meridional . . . . 216,60
Russ , Roten . . . . 92,20
Italiener . . . , . 105,50
Türkenloose . . .. . 96,60
Mexieaner . 168,20'
Laurahütte . . . .  62,—
Dortmund . UnionV . A, 166,60
Bochumer Gnssstahl , 173,60
Gelsenkirchener B. . . 182,20
Harpener , . . . 18‘ ,40
Hibernia . 182,38
Hamb . Ara . Pack . . 133,50
Nordd . Lloyd . . . 113,25
Dynamit « Truste . » ISdhpS
Reichsanleihe . . . AchSo
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von 9 Januar 1897. (Ans amtlicher Qualle.)
Hofei Adler.

Dr . Giersberg Berlin Bial, Kfm. Offenbach
Zechendorf ,, Kröidg Nürnberg
Meyer Peine Sattler Leipzig-
Lob , Hüttendir. Dortmund Nohn Frankfurt
Hamann Doelitz Bernhard Dresden
Gärtner Burgstadt Pfälzer Hai.
Sehoibler Cöln Mehrfeld, Fri. Giessen

Cöln
Berlin

Cöln

Pagelsonn , Kfm. Berlin
Fischer , Rittergutsbes . u. Sohn

Magdeburg
Herschel , Kfm.
Kesten
Lentz
Sussmann
Fürthmann
Andriessen

Dietenmühle.
Schllier Königshütte
Colani Berlin

Hotel Einham.
Failard , Kfm. Cöln
Landsmann Karlsruhe
Petermann Frankfurt

Eisanbahndfotel.
Dr . Boedtker Göttingen
Norbinath , Kfm. Neuss
Halle Gelnhausen
Antz , Kfm. Bonn
Drechsler , Ingen . Leipzig
Kauffmann Strassburg
Windheuser Frankfurt
Dullo Amsterdam

Englischer Hof.
Alermann , Kfm. Bremen

Erbprinz.
Hollemeyer Saarbrücken
Pasel Magdeburg

Grüner Wald.
Holtappel , Kfm. Bonn
Lenserd „
Thamasett Ludwigsburg
Reinhard Neuhaus
Fauser Stuttgart
Beck Berlin
Rosenstock Leipzig
Falke Iserlohn
y. Hunoldstein Frankfurt

Hotel zum Hahn.
Sternberg , Stud . Limburg
Zench , Kfm. Cöln
y. Köthen Düsseldorf
Müller Berlin
Walther mit Frau Cöln
Fröhlich Berlin
Franz Lugwigshafen

Hotel Happel.
Geist , Concertmstr . Crefeld
Müller Bremen
Höhler Regensburg
Stisner Ulm
Henckel Karlsruhe

Hotel Hohenzoilern.
Llepmann mit Frau Berlin
Reichmann mit Frau „

Hotel Kaiserhof.
Mad. Mayer Heidelberg
Mad. Hoesch Godesberg
Haussmann , Frl . ,
Friderich , Kfm. Elberfeld
Hoff Berlin

Goldenes Kreuz.
Eich Rhens

lloBBenbot.
Monte

Zur guten Quelle
Scheerer , Kfm. Coblenz
Hotte , Kfm. Frankfurt

Quellenhof.
Scheer , Kfm. Berlin

Ghoio-Hotol.
Wittlich Sanders -Mühle
Foel, Fahr . Cöln
v. Stuttnagal , Gutsbesitzer

Posen
Weisses Ross.

Landau , Kfm. Minsk
Hotel Sehweinsberg.

Schneider München

Hotel Tannbfiuaer.
Tietz Vinningen
Schepp Diez

Taunus -Hotel.
Koenig , Ingenieur Dresden
Gaitner , Fahr . Burgstädt
Kahn Mannheim
dänisch , Reut . Berlin
Eierund , Kfm. Hamburg
Wittenberg Hirschau

Hotel Viotoria.
Dr . y. Grätzel , Fabrikbesitz

Dortmund
Rührberg „
Richter , Director Berlin
Dr . Wesenfeld , Rechtsanwalt

Barmen
Hotel Vogel.

Hetteiger , Kfm. Schw - Halle
Romain Strassbnrg

Hotel Weins.
Cybes, Bürgermstr . Bitsch
Dr . Schröder Oberlahnstein
Stadelmann , Ref . „
Bartmann -Lüdicke Frankfurt
v. Borries, Offizier Engers
Hieber , Rentmstr . Montabaur
Frühe Waldmannshausen
Eckhardt Neuhütte

Zauberflöte.
Baldus, Kfm. Limburg
Schröder , Insp . Lampertheim
Vite , Kfm. Berlin
Wespy Leipzig
Rubnich Berlin

In Privathäusern:
Villa Capri.

Stacker , Frau Hamburg
Villa Nizza.

Eckelmann , Kfm. Hamburg
Parksträsse 19.

Elise Oppermann Cassel
Mathilde Brüninghaus

JJWerdche
Taunusstrasse 14.

Bischof, Rent . Bremerhaven
Bischof, Frl . ,
Vollmer, Frau „
Melchert, Frl . „

II . Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 12 . Januar d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

ca. NO Meter Schiefer
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 9. Januar 1897. 2343

' _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Montag , den II . Januar d. Js ., Vormittags
10 und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im
Laden Friedrichstraße 45 Part ., dahier
sämmtliche

Koloniol- utiit HMkkmmkn(tirtn
30 W . -tzmrn, 150 Jl. kogm,
Weih- md JUtjpciu), fptvit(int

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

We Neeßcherug ßndkt drßiomt stall
Wiesbaden, den 9. Januar 1897.

W ollenhaupt,
Gerichtsvollzieher.

NB . Die Ladeneinrichtung kommt Nach¬
wittags 4 Uhr zum Aufgebot.
2333 D . O

den 11 . Jamrar , Vormittags lO ttttfe
Nachmittags 2  Uhr , werden in dem
Saale zum

„Rheinischen Hof " ,
Mauergasse 16 dahier:

mehrere Dtzd. Herren - und Knaben-
Pelerine -Mäutel , Neberziehcr , Loden¬
joppen , Hosen , Hüte n. Wintermützen,

ferner: eine große Parthie Herren -, Damen
«nd Kinderschuhe und Stiefel

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

2317  _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben
sich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Be¬
rechtigungsscheinszum einjährig-freiwilligen Dienst sind
und in diesem Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1877 geboren sind, bei der
Ersatz-Commission hicrselbst Friedrichstraße No. 31,
Zimmer No. 2, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Controll-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1897.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Commission

Wiesbaden Stadt.
K. Prinz v. Ratibor.

Königliche Schnnspiele.
Sonntag den 10. Januar 1897 . 10. Vorstellung.

23. Vorstellung im Abonnement L.

Der Prophet.
, Große Oper in 5 Allen von Scribe , übersetzt von Rellstab.

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie:
Johann von Leyden . . f  Herr Krauß
|tb «S, feine Mutier . g , W . Fr !. Brodo

Frl . Korb.
Herr Nowal.
Herr Rüsten-
.Herr Schwe ter.
Herr Haubrich.
Herr Dieterich.
Herr Schmidt.
Herr Minka.
Frau Stengel ..
Frau Baumann.
Herr Baumamm.

Herr Otton.
Herr Schuh.

Holzverfteigerung der Oberförsters
Wiesbaden.

Freitag , 15 . Januar 1887 , sollen von Vor¬
mittags 10 Uhr ab, im Gasthause „Zum Deutsche»
Haus " in Wehen , folgende Hölzer aus dem Schutz¬
bezirk Wehen(Förster vsu 88 «r zu Wehen) und zwar
aus den Distrikten 45 Rädchen, 5la Heidekringen,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Buchen : , ca. 39 Rm. Felgenholz, 710 Rm.
Scheit u. Knüppel, 66,35 Hundert Wellen.

Nadelholz : 16, 221, 1370 Dcrbstangcn1., 11.,
111.Cl., 1330, 925, 350 Reijerstangen IV., V. u. Vl.St .,
2 Rm Knüppel. 2330

’y
Bertha , seine Braut . W *
Jonas )
Mathisen ) Wiedertäufer
Zacharias )
Graf Oderthal

Zweiter ) H- uPtm °nn ,
Anführer der Wiedertäufer

Uh- ! ®im™ ;
Ein Bauer
Ein Aufwärter
Ein Soldat .
Kurfürsten . Großwürdenträger des HeereS und der Kirche. Ritter
und Geistliche. Chorknaben. Pagen . Garde des Propheten.
Trabanten . Herolde. Soldaten . Holläudische Bauern u. Bäuerinnen.
Bürger und Frauen von Münster . Wiedertäufer . Männliche und

weibliche Schlittschuhläufer.
Vorkommende Tänze:

Akt 2. Danse des villagoises , aus geführt vom Corps de ballet.
Akt 3. Redowa , ausgeführt von Frl . Oairom , B . v. Kornatzki ».

dem Corps de ballet.
Akt 5. Bachanale , ausgeführt vom Corps de ballet.

Eine größere Pause findet nach dem 2. und 4. Akte statt.
Anfang 6‘/s; Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 11. Januar 1897 . 11 . Vorstellung.
23. Vorstellung im Wonnement 0.

Das Nachtlager in Granada.
Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten . Nachdem Schauspiel gleichen

Namens von Fr . Kind. Bearbeitet von K. Frhr . von Braun.
Musik von Conradin Kreutzer.

MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Gabriele . Frl . Mackrott.
Gomez, ein junger Hirte . . . . Herr Schuh.
Ein Jäger . Herr Haubrich.
Ambrosia, ein alter Hirte, Gabrielen 's Oheim Herr Russen!,
Vasko, ) ~. , . . . . . . Herr Rowack.
Pedro , ) . . . . .Herr  Agtitzky.
Graf Otto , ein deutscher Ritter . . . Herr Spieß.
Höflinge. Hirten n. Hirtinnen . (Zeit Milk des 16. Jahrhunderts^

Nach dem 1. Akte findet eine größere Pmrft statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende gegen 9st, Uhr.

Dienstag, den 12. Januar 1897 . 12 . Vorstellung.
24 . Vorstellung im Abonnement 8.

Neu einstudirt:

Die wilde Jagd.
Lustspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.

Regie: Herr Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Residenz -Theater.
Sonntag , den 10. Januar , Nachmittags */,4 Uhr zu halben

Preisen : Hotel zum Freihafen . Abend« 7 Uhr : Fidel«
Jungen.

Wähler!
Wir stehen vor der Entscheidung eines Wahlkampfes, in welchem die konservative Partei nach Jahr¬

zehnte langem Ringen endlich das liberale Wiesbaden zu bezwingen gedenkt. Gerade jetzt, wo sich die conservative
Partei eins erklärt hat mit dem Bunde der Landwirthe , wo sie unverhüllt in ihrm Organen und
Versammlungen ihre Verachtung gegen Handel und Gewerbe offenbart und dem Handel den Stempel
der Unehrlichkeit aufzudrücke« sucht, da erwarten ihre Anhänger, daß die Bürgerschaft Wiesbadens
sich für sie erklärt.

Dabei wollen sie die Wohlthäter Nassaus sein und verlangen eine energischere Vertretung, als wir sie
bisher gehabt hätten, in welcherRichtung diese Energie sich zeigen soll, ist klar: der neue « Laudgemeiude-
ordnuug gilt sie, durch welche das beseitigt werden soll, was wir an freiheitlichen Errungenschaften dem Osten
gegenüber voraus hatten. Seht Euch diese Landgemeindeordnung nur in einigen Bestimmungen an:

Der Gemeinderath soll beseitigt und die Verwaltung dem Bürgermeister allein übergeben werden,
damit er sich, bei Zumuthungen von oben nicht hinter den Gemeinderath verstecken und also die Ansichten seiner
Bürgerschaft wirksam vertreten kann.

Der Bürgermeister soll auch auf Lebenszeit gewählt werden können, natürlich nur mit Zu-
'timmung des Regierungspräsidenten, da dies selbstverständlich nur bei solchen Bürgermeistern geschehen soll,
welche sich als unbedingt gefügig erweisen.

Der Bürgermeister soll verpflichtet sein, alle Beschlüsse der Gemeindevertretung zu beanstanden
müssen, welche seiner Ansicht nach das Interesse der Gemeinde verletzen, d. h. der Bürgermeister hat Alles allein
zu entscheiden, die Mitwirkung der Gemeinde ist nur noch eine Form, welche dieselbe über ihre gänzliche Be¬
deutungslosigkeit in der Verwaltung ihrer eigenen Angelegenheitenhinwegtäuschen soll.

In dieser Weise ist der ganze Entwurf darauf zugespitzt, die Verwaltung unserer Gemeinden den Land-
räthen in die Hände zu geben, und ihren Einflüssen Alles zu unterstellen.

Die Landgemeindeordnung bildet die Parole unseres Wahlkampfs. Siegt die conscrvatige Partei , so
wird dieser Erfolg als eine Entscheidung des Nassauischen Volkes für diesen Gesetzentwurf ausgelegt werden.
Ganz Nassau sieht darnm mit Spannung auf den Ausgang und unser Wahlkreis trägt die Verantwortung,
wenn ein Entwurf Gesetz wird, der uns Nassauern die berechtigste unserer Eigenthümlichkeiten nimmt ,und uns
in unserer politischen Entwickelung um ein halbes Jahrhundert zurückwirft ohne alle Aussicht, das je wieder zu
erlangen, was wir jetzt verlieren.

Möge dies jeder Wähler überlegen.
Wem es mit den berechtigten Eigenthümlichkeiten Nassaus wirklich ernst ist, wer noch ein Herz hat für

unsere bewährten Einrichtungen, der gebe seine Stimme für den Mann ab. von dem wir nach seiner ganzen
Person, Stellung und Vergangenheit ihre energischste Bertheidigung erwarten können, das ifr

Herr Stadtverordneter und Feldgerichtsschöffe
L . Wintermeyer.



10. Januar L8S1Wresbadeuer General -Auzcrger.Seite 4. Sonntag

Barthel «L Spelter , Architekten , Wiesbaden.
Baubureaux : Göthestrasse 24,

cUe6ernahme ganzer Trauten und jßuäführungen
auf eigene Rechnung, »-» %

XOXÖXOXOXÖXOXOÖXOXOXOXOXOXOX
«

Elektro-Techn. Installations-Geschäft.
Meiner werthen Kundschaft und einem geehrten Publikum zur gefl. Mittheilung , dass ich mit dem heutigen

Tag © ausser meinem seit 26 Jahren bestehenden Geschäft für Gas* und Wasser -An Iajj0fl als weitere opecial*
Abtheilung ein Elektro-Technisches Bureau

für

Elektrische Beleuchtungs-Anlagen , Kraftübertragungen und
Haus-Installationen

eingerichtet habe und diesbezügliche Anlagen in jedem Umfang ausführe.
Durch Hinzuziehung eines erfahrenen , akademisch gebildeten Elektroingenieurs habe ich mein technisches

Personal derart vervollständigt , dass ich für ^ dje^ Folge^ aUen̂ An£ orde^ ugen̂ gerechi ^ẑ werden^ erinag^  2322

Wiesbaden, Friedrichstrasse 36.

NlCOl . Kölsch , Kotiigl . Hoflieferant.

#
X

Alle die noch vorräthigen

Paletots , Pelerine -Mäntel , Anzüge , Joppen,
Hosen und Hosen u. Westen für Herren und Knaben

gebe, um damit zu räumen,

zu jede« annehmbare« Preisen ab.

Heinrich Dörner,
Herren - und Knaben-Garderobe «,

38 Kirchgasse 38 , gegenüber dem „Nonnenhof". 2339

ÄrlationLdrud und Bcrlag: Wiesbadener Perlagsanstalt , Friedrich Hannemann . Verantwvnliche Redaliion: Für den pgüeischcn Theil und da>? Feuillcion: <S6ef»9tebactcur:
Sr ie drich Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; 11.r de» Jujceaienchcil: Slug . Peiler . Lanunlüch ir. Wiesbaden.

Morgen Montag:

1395 Der Vorstand.

Orangen.
Bo » Dienstag eintreffender Ladung offerire:

Messina-Apfelsinen
glattfchaligc, farbige Frucht, ganz reif und süß.

Fm Witderoerdäilskr in ©riflinalbidtn:
Packung:

Qualität prima ! ) 200er Mk . 9 .25 .
„ I 300er „ 8 .25.

do. extra 200er „ 10 .25.
do „ 300er „ 075.

Zer mMtÜtn#  5 Kisten in einemM-le
dedentend billiger empfiehlt

J . Uornnng ■& Cie «,
2263 3 Häfnergasse 3,

Gier und Butter -Handlung.
Alles frei in 's Haus geliefert.

Telephon No . 392.

Waldhäuschen.
den eanzrn Winter eeOffnet . 2200
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